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DIie Bibliothek des Klosters Chemnitz
Oraben der Reformation

Bücherverzeichnis VO  z

Jürgen Läarnowsky HWurg
1994 kehrte 1ne Reihe VO Inkunabeln, anderen en Drucken und

Handschriften nach Chemnitz zurück, die die Chemnitzer Stadtbibliothek in
den sechziger Jahren die Säachsische Landesbibliothek ın Dresden abgege-
ben hatte.* Fuür die Inkunabeln un: Post-Inkunabeln l1eg schon se1it dieser
eıt (seit 1ne Beschreibung 1mM Druck VOT; und auch die Handschriften
wurden bereits beschrieben.® Ihese wertvollen Bestände werden sicher
Recht als 1ın „Zeugni1s der Chemnitzer Klosterkultur des un 6.Jahrhun-
derts”* verstanden, doch welsen LLUT drei Bände einen iın diesem Uusammen-
hang relevanten handschritftlichen Besitzvermerk auf, V denen eiıner auf
den erst zwischen 1481 un:! 1455 gegründeten Franziskanerkonvent verwelst,
die anderen aber auf das schon 1mM 12.Jahrhundert entstandene Chemnitzer
Benediktinerkloster deuten.°

Ich an der Chemnitzer Stadtbibliothek, dem Schlofsbergmuseum Chemnitz und
der Universitätsbibliothek Leipz1ig SOWIE dem Hauptstaatsarchiv und der Säachsi-
schen Landesbibliothek ın Dresden für die Gelegenheit AB Einsicht VO  a Hand-
schriften un frühen Drucken bzw. für die Überlassung VOoO  — Mikrofilmen. Meın be-
sonderer ank gilt weiterhin Herrn Dr Ludwig für die freundliche Betreuung 1m
Schlofßsbergmuseum Chemnitz SOWI1eEe meınem akademischen Lehrer, Herrn
Prof. Dr Dietrich Kurze, für wertvolle ergänzende Hınwelse.

den Bericht ın der Chemnitzer Frelien Presse VO 22.6.1994; ZUT Abgabe der Be-
stände vgl Deckert HI Katalog der Inkunabeln un! beigebundenen Post-Inkuna-
beln der Stadt- un Bezirksbibliothek Karl-Marx-Stadt (Beiträge ZUT Inkunabel-
kunde olge, 3, 196/, 55—92, hier 55)
Bei Deckert für die Inkunabeln und Post-Inkunabeln; für die Handschriften liegen
ın der Chemnitzer Stadtbibliothek maschinen- bzw. handschriftliche Beschreibun-
SCcH VOTL, die lateinische ammelhandschrift muiıt Briefen un: kKeden VO  — Humanı-
sten mıiıt der Sıgnatur ApPp 2282 bzw. ist bereits beschrieben bel Leh-
ner'! M! Fa den Brieten des Leonardo Brun1ı VO  — Arezzo (Zeitschrift für Verglei-
chende Literaturgeschichte 5, 1892, 459-—66) hier 461 un vgl uch
Kristeller Ol Iter Italicum 1 Reg Bde., London-Leiden 51 hier 111
413
Wıe Anm.
Deckert (wie Anm. Nr. 56, (Sign. 3472 )), Nicolaus de Ausmo, Supplementum
SUuIMMNIMMAaAE Pisanellae, Uurnberg 1475, fol I; mıiıt dem 1nwels auf den Besitzerwech-
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Es stellt siıch damıt die Frage, welche Rolle diese Bande 1m esamten Bıi1-

cherbestand der beiden Chemnitzer Klöster spielten bzw. inwleweit uch —
dere als die beiden eindeutig zuweilisbaren Bände den Klosterbibliotheken
entstammen. Während für die Franziskaner kaum iıne Antwort möglich eın
dürfte, rlaubt eın 1541 bei der uflösung des osters angelegtes Bucher-
verzeichnis für die enediktiner ein1ge Rückschlüsse.® Ihese Liste ist bisher
anders als die Bibliothekskataloge anderer sächsischer Klöster ‚WarT mehr-
fach ausgewertet,® aber nicht ediert worden. Ies soll 1m vorliegenden Belitrag
geschehen. ugleic wird auch iıne andere Quelle ZAT Geschichte der Chem-
nıtzer Bibliotheken 1m Druck vorgelegt, iıne Liste der Bände der Chemnitzer
Schulbibliothek, die 76777 Zu Abgabe die Kurfürstlich-Sächsische B1-
bliothek 1ın Dresden vorgesehen bzw. vorgeschlagen worden Dem
sollen ein1ıge Hıiınweise Z.UT Entwicklung des Chemnitzer Benediktinerklosters
un seliner Bibliothek vorangestellt werden.

se] Von den Magdeburger Franziskanern nach Chemnitz: Liıber CONVENFLUS fratrum
INOFrUM IN Magdeborgz CS und (von anderer anı ASS1IQNAtuSs modo CONDVentu1r
Kempnicen[se] DEr revlerendum ] platrem] ılrum] Johannem Branl/[...] (Lesung
Deckert korrigiert, unsicher); Nr. 2 / 65-—66 (Sign. 371 Gabriel Bıel, Sermo-
NCS, Tübingen 1499, Titelblatt muıt dem inwels auf die Chemniüitzer Benediktiner:
er eate Marıe Viırginis Sanctorumque Johannis Baptiste et Johannıs Evangeliste In
Kempnicz (gegen Deckert korrigiert); Nr. 47, 71 (Sign. 545 Michael Lochmalier,
Parochilale Curatorum, Leipzig 149/, Jıtelblatt mıiıt weıterem inwels auf die Be-
nediktiner: Liber eate Marıe Vlir]lglinis] SianjcltJolrumque] Johannis Bapitiste et]
JohlannJis Eva[n]gleliste] IN Kempnicz NaC. Deckert, der Band WarTr amn 28.9.1994 1m
Schlofisbergmuseum Chemnitz N1C greifbar).
Sächsisches Hauptstaatsarchiv, Dresden, LOC 8941, fol 79(91)r-91(103)r; vgl die
Beschreibung unten VOT der Edition des Texts.

7) Schmidt B Beiträge ZU eschichte der wı1lssenschaftlichen Studien ın sächsischen
Klöstern 15, 1897, 201-272, un:! 20, 1599, 1—32), ediert 15, 229-268, das Bu-
cherverzeichnis On Altzelle; Alschner E Die Säkularisation der Klosterbibliothe-
ken 1m albertinischen Sachsen (Mark Meilsen, Leipzig und Pegau), Diss. philmasch., Leipz1g 1969, ediert 341411 den Bibliothekskatalog der Dominikaner
Leipzig VO 1541

wiederum Schmidt (wie Anm. 2U, 25—-27; Alschner (wie Anm. 3—D4; ders.;
Die Chemnitzer Klosterbibliotheken (Beiträge ZUT Heimatgeschichte Vo arl-
Marx-Stadt 2 / 1979, 763 bes 386—99; Helssig RI Katalog der lateinischen un
deutschen Handschriften der Universitäts-Bibliothek Leipzig, Die theolo-
gischen Handschriften, un:! DIe Juristischen Handschriften (Katalog der
Handschriften der Universitäts-Bibliothek Leipzig un ND: Leipzig 1926—
1935 und 1905, hier 3:
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Das Kloster Chemnitz und selne Bibliothek

I e wechselvolle Geschichte des Benediktinerklosters Chemnitz kann ‚WarTr
als bekannt vorausgesetzt werden,? doch selen einıge Grundzüge nochmals ın
Erinnerung gebracht. Es wurde ın der elit Lothars 11L als Tochterkloster e
gdUS auf Reichsland gegründe un: ohl 1143 durch ıne allerdings 1n ihrer
Echtheit bezweiftelte Urkunde Konrads 11L bestätigt. Während des
Jahrhunderts War iImmer wıieder 1ın seliner Existenz gefährdet, durch den
Ausbau des Reichsbesitzes 1m Pleifsenland, der die Ausstattung des Klosters
infragestellte un:! den reichsministerialischen Herren VO Rabenstein ine be-
herrschende ellung verschaffte, U1rc die ründung des Augustinerchor-
herrenstifts ın /Zschillen (Wechselburg), die die Expansıonsmöglichkeiten des
Klosters beschränkte und den wettinischen Einflu{fs verstärkte, und durch das
mehrtfache militärische Eingreifen der Böhmen 1n den Chemnitzer aum. rst
nach einer erneuten Bestätigung MHTre Friedrich I1 VO  a 1216, bei der das —

VOT durch kriegerische Auseinandersetzungen schwer geschädigte Kloster
ausdruücklich unter königlichen Schutz gestellt wurde, un: nach der Unter-
stutzung durch Wwel Privilegien Papst Honorius: IL VO  a 121585 un 12776
konnte e1t der eıt der hte Burkhard (etwa 1218-1235) un! Eisenhard end-
guültig der Auf- un Ausbau beginnen. Nachdem der Chemnitzer Raum mıiıt
Unterstutzung der Markgrafen VO  aD} Meilßen der Merseburger 107ese ent-
remdet worden WAar, etzten ich zumindest Zzeıtwelse auch die Meißlener B1-
schoöfe für das Kloster eın Das Jahrhundert wurde dann ZUT Blütezeit des
Klosters, VOTLT allem unter Abt Ulrich IL (1300/ 13-nach 1341 /42) In diesen Jah-
| S  a wurde 1m Gebiet VO  aD} Chemnitz eın e1genes Archiadiakonat des Meißener
Bistums gegründet, dessen Leıtung die hte übernahmen (erstmals nach-
weisbar 1362 scheiterte allerdings der Versuch endgültig, uch als AT-
chidiakon 1mM Sinne der dem Kloster erteilten päpstlichen Privilegien 1ne

[ ie och iImmer umfangreichste Darstellung ist Ermisch FL Geschichte des Bene-
dictinerklosters Chemnitz bis Z Ende des 14.Jahrhunderts (ASäG 4,
1578, 289—-314), SOWI1eEe ders.; Geschichte des Benedictinerklosters hem-
nıtz 1mM un! 16. Jahrhundert ebd . 1579, 93-261); ergänzend: Pet-
ZO K Monasterium Kempnicense. Eine Untersuchung YABEE Vor- un! rühge-
schichte des Klosterwesens zwischen Elbe un Saale 25). Leipzig 1982, bes
15 110-131, mıiıt welterer EAE:: Schlesinger W., Kirchengeschichte Sachsens 1m
Miıttelalter Z Köln-Wien 192—-194, 620U; Hasse GI Geschichte der sächsi-
schen Klöster 1n der Mark Meißen un Oberlausitz, 1555, 34—4/; Müller E,
Zur Geschichte der Herrschaft Un Burg Rabenstein (Beiträge Z 89 Heimatgeschich-
te VO  z Karl-Marx-Stadt 9), Karl-Marx-Stadt 1961, 29—735 (Rabenstein 1mM Besıtz des
Klosters Chemnitz); SOWI1E die veraltete, ber immer noch ausführlichste Darstel-
lung der Stadtgeschichte bei Zöllner W., Geschichte der Fabrik- Uun:! Handels-
STa Chemnitz VO  - den altesten Zeiten bis ZUT Gegenwart, Chemnitz 1555

10) Gegen die Echtheit entscheidet sich Petzoldt (wie Anm. 119-—22, der die sSEe1-
er Auffassung nach 1345 entstandene Fälschung auch als Quelle nutzt,
gleich ber das Problem einer möglichen Vorlage nıiıcht diskutiert, das für die Da-
tierung der Gründung VO  ; edeutung ist.
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emte ellung bewahren; vielmehr muÄßfste der Abt 1U iın seinen beiden
Funktionen die Kontrolle des Meißener Bischofs akzeptieren.“ Als dann 1375
unter Abt Heinrich VO  o Donin 1365—-1390/92) die Herrschaft Rabenstein CI-
worben werden konnte, kam schweren Konflikten muiıt den Burggrafen
VO  m Leisnig und ihren Parteigängern ZUerSt einem Überfall auf Ra-
benstein, dann welteren Übergriffen auf Klosterbesitz un!: sSschhelislic.
einem Prozefs der Kurie), die das Kloster schwächten; azu kamen Span-
NUunNngen 1m Verhältnis DA selbstbewußter werdenden tadt, miıt der 1428 eın
Vergleich geschlossen werden mußte.!? Im 15 Jahrhundert wurde deshalb
wWwW1e für viele andere Klöster iImmer wlieder der Ruf ach Reformen laut 1464
g1ıng der Ansto({As einer Reform der Klosters VO zuständigen Bischof,
Dietrich VO Meißen, aus. !$ Alle diese Versuche 1U  an bedingt erfolg-
reich, un! viel hing siıcherlich VO  aD der Persönlichkeit des Abtes ab 50 führte
der vorletzte Ab:t, Heinrich VO  - Schleinitz (1484—-1522), das Kloster noch e1IN-
mal ZUAPYT.: Blüte, VOT allem 1n kultureller Hınsicht. Ihm ist ohne /Zweiftel iıne
och anzusprechende bedeutende Vermehrung der Bibliotheksbestände
verdanken, unı: ın seiner eıt wurden se1it 1499 alle Klostergebäude erneuert,
finanziert durch reiche Einkünfte Aadus den bergwerken In Schneeberg un:
nnaberg. 1514 begann unter selner Leitung auch der Bau der och heute @e1-
haltenen Klosterkirche der heutigen Schlofskirche), die unter seinem ach-
folger, Hilarius VO  - Kehberg, vollendet wurde.!* Dieser außere Glanz konnte
aber offenbar die inneren Probleme iImmer weni1ger verdecken; dazu kam der
Druck des Landesherren. Obwohl der Abt 1536 VO  aD} Kar l nochmals iıne
kaiserliche Bestätigung seliner Rechte erwirkte un: auf der reichsunmittel-
baren ellung des Klosters beharrte, !> wurde das Kloster schlieflich 1541 auf-
gelöst un: 1n die erwaltung Herzog Heinrichs VO Sachsen uüberführt Be1
der uflösung wurde der Besitz des Klosters festgehalten und unter anderem
auch das unten edierte Bibliotheksverzeichnis erstellt.

Das Benediktinerkloster Chemnitz War zweiıtellos keiner eıt selnNner ( JE
schichte eın bedeutendes geısti1ges Zentrum, doch lassen iıch zumindest 1N1-
5c Anhaltspunkte für seine Bildungsgeschichte gewınnen. Von gewIlsser Be-
deutung wird ın diesem Zusammenhang zunächst das Patronat des Klosters

11) Dazu insbesondere Ermisch, Geschichte324  Jürgen Sarnowsky  emte Stellung zu bewahren; vielmehr mußte der Abt nun in seinen beiden  Funktionen die Kontrolle des Meißener Bischofs akzeptieren.!! Als dann 1375  unter Abt Heinrich von Donin (1365-1390/92) die Herrschaft Rabenstein er-  worben werden konnte, kam es zu schweren Konflikten mit den Burggrafen  von Leisnig und ihren Parteigängern (1386 zuerst zu einem Überfall auf Ra-  benstein, dann zu weiteren Übergriffen auf Klosterbesitz und schließlich zu  einem Prozeß an der Kurie), die das Kloster schwächten; dazu kamen Span-  nungen im Verhältnis zur selbstbewußter werdenden Stadt, mit der 1428 ein  Vergleich geschlossen werden mußte.'? Im 15. Jahrhundert wurde deshalb —  wie für viele andere Klöster - immer wieder der Ruf nach Reformen laut. 1464  ging z. B. der Anstoß zu einer Reform der Klosters vom zuständigen Bischof,  Dietrich von Meißen, aus.'® Alle diese Versuche waren nur bedingt erfolg-  reich, und viel hing sicherlich von der Persönlichkeit des Abtes ab. So führte  der vorletzte Abt, Heinrich von Schleinitz (1484-1522), das Kloster noch ein-  mal zur Blüte, vor allem in kultureller Hinsicht. Ihm ist ohne Zweifel eine —  noch anzusprechende — bedeutende Vermehrung der Bibliotheksbestände zu  verdanken, und in seiner Zeit wurden seit 1499 alle Klostergebäude erneuert,  finanziert durch reiche Einkünfte aus den Bergwerken in Schneeberg und  Annaberg. 1514 begann unter seiner Leitung auch der Bau der noch heute er-  haltenen Klosterkirche (der heutigen Schloßkirche), die unter seinem Nach-  folger, Hilarius von Rehberg, vollendet wurde.!* Dieser äußere Glanz konnte  aber offenbar die inneren Probleme immer weniger verdecken; dazu kam der  Druck des Landesherren. Obwohl der Abt 1536 von Karl V. nochmals eine  kaiserliche Bestätigung seiner Rechte erwirkte und auf der reichsunmittel-  baren Stellung des Klosters beharrte,'!” wurde das Kloster schließlich 1541 auf-  gelöst und in die Verwaltung Herzog Heinrichs von Sachsen überführt. Bei  der Auflösung wurde der Besitz des Klosters festgehalten und unter anderem  auch das unten edierte Bibliotheksverzeichnis erstellt.  Das Benediktinerkloster Chemnitz war zweifellos zu keiner Zeit seiner Ge-  schichte ein bedeutendes geistiges Zentrum, doch lassen sich zumindest eini-  ge Anhaltspunkte für seine Bildungsgeschichte gewinnen. Von gewisser Be-  deutung wird in diesem Zusammenhang zunächst das Patronat des Klosters  10  Dazu insbesondere Ermisch, Geschichte ... 14. Jh. (wie Anm. 9) 302-305.  12)  Ders.; Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 206-12.  13)  Vgl. die Reformartikel von 1464 Dez.13, UB Chemnitz Nr. 402, 364-66.  14)  Für eine Beschreibung der Kirche s. u. a. Beschreibende Darstellung der älteren  Bau- und Kunstdenkmäler des Königreichs Sachsen, Heft 7; Steche R., Amts-  hauptmannschaft Chemnitz, Dresden 1886, 11-20; Sandner A., Das Benediktiner-  kloster und seine Kirche in Chemnitz, Diss. phil. Dresden 1928; Karl-Marx-Stadt.  Ergebnisse der heimatkundlichen Bestandsaufnahme..., von einem Autorenkollek-  tiv, bearb. v. E. Barth (Werte unserer Heimat 33), Berlin 1979, 45-48.  15)  Zum zumindest hinhaltenden Widerstand des Abtes vgl. die Dokumente über die  Auflösung des Klosters in UB Chemnitz Nr. 480 und 482-83, 435 und 437-39.Jh. (wie Anm. 302305
}2) Ders.; Geschichte324  Jürgen Sarnowsky  emte Stellung zu bewahren; vielmehr mußte der Abt nun in seinen beiden  Funktionen die Kontrolle des Meißener Bischofs akzeptieren.!! Als dann 1375  unter Abt Heinrich von Donin (1365-1390/92) die Herrschaft Rabenstein er-  worben werden konnte, kam es zu schweren Konflikten mit den Burggrafen  von Leisnig und ihren Parteigängern (1386 zuerst zu einem Überfall auf Ra-  benstein, dann zu weiteren Übergriffen auf Klosterbesitz und schließlich zu  einem Prozeß an der Kurie), die das Kloster schwächten; dazu kamen Span-  nungen im Verhältnis zur selbstbewußter werdenden Stadt, mit der 1428 ein  Vergleich geschlossen werden mußte.'? Im 15. Jahrhundert wurde deshalb —  wie für viele andere Klöster - immer wieder der Ruf nach Reformen laut. 1464  ging z. B. der Anstoß zu einer Reform der Klosters vom zuständigen Bischof,  Dietrich von Meißen, aus.'® Alle diese Versuche waren nur bedingt erfolg-  reich, und viel hing sicherlich von der Persönlichkeit des Abtes ab. So führte  der vorletzte Abt, Heinrich von Schleinitz (1484-1522), das Kloster noch ein-  mal zur Blüte, vor allem in kultureller Hinsicht. Ihm ist ohne Zweifel eine —  noch anzusprechende — bedeutende Vermehrung der Bibliotheksbestände zu  verdanken, und in seiner Zeit wurden seit 1499 alle Klostergebäude erneuert,  finanziert durch reiche Einkünfte aus den Bergwerken in Schneeberg und  Annaberg. 1514 begann unter seiner Leitung auch der Bau der noch heute er-  haltenen Klosterkirche (der heutigen Schloßkirche), die unter seinem Nach-  folger, Hilarius von Rehberg, vollendet wurde.!* Dieser äußere Glanz konnte  aber offenbar die inneren Probleme immer weniger verdecken; dazu kam der  Druck des Landesherren. Obwohl der Abt 1536 von Karl V. nochmals eine  kaiserliche Bestätigung seiner Rechte erwirkte und auf der reichsunmittel-  baren Stellung des Klosters beharrte,'!” wurde das Kloster schließlich 1541 auf-  gelöst und in die Verwaltung Herzog Heinrichs von Sachsen überführt. Bei  der Auflösung wurde der Besitz des Klosters festgehalten und unter anderem  auch das unten edierte Bibliotheksverzeichnis erstellt.  Das Benediktinerkloster Chemnitz war zweifellos zu keiner Zeit seiner Ge-  schichte ein bedeutendes geistiges Zentrum, doch lassen sich zumindest eini-  ge Anhaltspunkte für seine Bildungsgeschichte gewinnen. Von gewisser Be-  deutung wird in diesem Zusammenhang zunächst das Patronat des Klosters  10  Dazu insbesondere Ermisch, Geschichte ... 14. Jh. (wie Anm. 9) 302-305.  12)  Ders.; Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 206-12.  13)  Vgl. die Reformartikel von 1464 Dez.13, UB Chemnitz Nr. 402, 364-66.  14)  Für eine Beschreibung der Kirche s. u. a. Beschreibende Darstellung der älteren  Bau- und Kunstdenkmäler des Königreichs Sachsen, Heft 7; Steche R., Amts-  hauptmannschaft Chemnitz, Dresden 1886, 11-20; Sandner A., Das Benediktiner-  kloster und seine Kirche in Chemnitz, Diss. phil. Dresden 1928; Karl-Marx-Stadt.  Ergebnisse der heimatkundlichen Bestandsaufnahme..., von einem Autorenkollek-  tiv, bearb. v. E. Barth (Werte unserer Heimat 33), Berlin 1979, 45-48.  15)  Zum zumindest hinhaltenden Widerstand des Abtes vgl. die Dokumente über die  Auflösung des Klosters in UB Chemnitz Nr. 480 und 482-83, 435 und 437-39.Jh. (wie Anm. 9)
13) Vgl die Reformartikel VO  - 1464 ez: Chemnitz Nr. 402,
14) Fuür 1ine Beschreibung der Kirche Beschreibende Darstellung der alteren

Bau- unı Kunstdenkmäler des Königreichs Sachsen, eft 7/ Steche RI mts-
hauptmannschaft Chemnitz, Dresden 1856, 11—20; Sandner A., Das enediktiner-
kloster un: seline Kirche 1ın Chemnitz, Diss. phil Dresden 1928; Karl-Marx-Stadt.
Ergebnisse der heimatkundlichen Bestandsaufnahme..., VO  } einem Autorenkollek-
V, bearb Barth (Werte unlseTrTer Heimat 33} Berlin 1979, 45—48

15) Zum zumiıindest hinhaltenden Wiıderstand des Abtes vgl die Dokumente über die
Auflösung des Klosters ın Chemnitz Nr. 480 und 435 und 739
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ber die Chemnitzer Pfarrkirchen bzw die Gerichtshoheit über die Schule?®
un: die ohl damıiıt verbundene Kontrolle des Chemnitzer Schulwesens e“

se1n, das ohl TST Ende des Jahrhunderts die Stadt über-
Yn  / Dafür muli{fste das Kloster zweifellos Bücher bereithalten, uınter ande-
TE auch typische Schulschriften wWI1Ie das Didascalicon Hugos VO  - Victor,
Schriften s1idors VO  — evilla, verschiedene Teile des Speculum quadruplex des
incenz VO Beauvais oder der sogenannte ato moralizatus, die sich unter
den Büchern des Klosters nachweisen lassen.® 1eselbe Liıteratur wird auf Je-
den Fall ebenso 1mM Kloster selbst 1NnNne wichtige Rolle gespielt aben, für den
eigenen Schulbetrieb, für die Ausbildung der Novızen. bın sScolasticus
Konrad ist dann uch für 1300 ach Propst und Dekan SOWI1E VOT dem Kustos
ıIn der Zeugenliste einer Urkunde VO  z Abt, Prior un! Konvent belegt;'” seine
Erwähnung unter den anderen Amtstragern macht wahrscheinlich, da{fs
der Schulmeister des Klosters Wa  _ Wenn INa  — VO  zD einem spaten Hınwels ab-
sieht;“ ehlen jedoch weltere Belege, dafs I1ld.  a’ nicht VO eiıner Kontinuität
des Amtes ausgehen kann, w1e überhaupt das „Bildungsniveau” der onche
nicht immer das höchste SCWESCH se1in wird In den Reformartikeln des Bi-
schofs Lietrich VO  a Meiltlsen VO  a 1464 ist LLUT die Benedikt-Regel einge-
schärft, WEn für die notwendige Ausstattung eines Mönchs uch Griffel un!
Schreibtafel genannt werden; die Tischlektüre sollte siıch auf erbauliche JTexte
beschränken.** Wahrscheinlich War ebentalls ine olge mangelnder Aus-
bıldung der Brüder, wenn das Kloster se1ıt 1459 dem bisherigen (Gie-
brauch In der inkorporierten Pfarrei Penig keinen Mönch, sondern einen
Weltgeistlichen einsetzte.<2

Anders als bei den Mitgliedern der Bettelorden WarTr das Universitätsstudi-
bei den Benediktinern hnehin her die Ausnahme, zumal angesichts

der ertforderlichen Einhaltung der Klausurvorschriften Probleme bereitete. Im
Fall der Chemnitzer Benediktiner wird allerdings eutlich, dadfs eın Interesse

einem Universitätsstudium da WAaäl, das durch das Klosterleben nicht bzw.
(in der spateren Zeit) nicht mehr befriedigt wurde: Als iIm prı 1540 Ver-
handlungen ber die uflösung des Klosters geführt wurden, erklärten wel

16) Dazu vgl Ermisch, Geschichte 14. Jh. (wie Anm. 270 302; ders.; SS
schichteDie Bibliothek des Klosters Chemnitz  325  über die Chemnitzer Pfarrkirchen bzw. die Gerichtshoheit über die Schule!®  und die wohl damit verbundene Kontrolle des Chemnitzer Schulwesens ge-  wesen sein, das wohl erst am Ende des 15. Jahrhunderts an die Stadt über-  ging:!” Dafür mußte das Kloster zweifellos Bücher bereithalten, unter ande-  rem auch typische Schulschriften wie das Didascalicon Hugos von St. Victor,  Schriften Isidors von Sevilla, verschiedene Teile des Speculum quadruplex des  Vincenz von Beauvais oder der sogenannte Cato moralizatus, die sich unter  den Büchern des Klosters nachweisen lassen.!® Dieselbe Literatur wird auf je-  den Fall ebenso im Kloster selbst eine wichtige Rolle gespielt haben, für den  eigenen Schulbetrieb, d. h. für die Ausbildung der Novizen. Ein scolasticus  Konrad ist dann auch für 1300 nach Propst und Dekan sowie vor dem Kustos  in der Zeugenliste einer Urkunde von Abt, Prior und Konvent belegt;!? seine  Erwähnung unter den anderen Amtsträgern macht es wahrscheinlich, daß er  der Schulmeister des Klosters war. Wenn man von einem späten Hinweis ab-  sieht,”® fehlen jedoch weitere Belege, so daß man nicht von einer Kontinuität  des Amtes ausgehen kann, wie überhaupt das „Bildungsniveau” der Mönche  nicht immer das höchste gewesen sein wird. In den Reformartikeln des Bi-  schofs Dietrich von Meißen von 1464 ist z. B. nur die Benedikt-Regel einge-  schärft, wenn für die notwendige Ausstattung eines Mönchs auch Griffel und  Schreibtafel genannt werden; die Tischlektüre sollte sich auf erbauliche Texte  beschränken.”" Wahrscheinlich war es ebenfalls eine Folge mangelnder Aus-  bildung der Brüder, wenn das Kloster seit 1459 entgegen dem bisherigen Ge-  brauch in der inkorporierten Pfarrei Penig keinen Mönch, sondern einen  Weltgeistlichen einsetzte.?  Anders als bei den Mitgliedern der Bettelorden war das Universitätsstudi-  um bei den Benediktinern ohnehin eher die Ausnahme, zumal es angesichts  der erforderlichen Einhaltung der Klausurvorschriften Probleme bereitete. Im  Fall der Chemnitzer Benediktiner wird allerdings deutlich, daß ein Interesse  an einem Universitätsstudium da war, das durch das Klosterleben nicht bzw.  (in der späteren Zeit) nicht mehr befriedigt wurde: Als im April 1540 Ver-  handlungen über die Auflösung des Klosters geführt wurden, erklärten zwei  16)  Dazu vgl. u. a. Ermisch, Geschichte  . 14.Jh. (wie Anm. 9) 270, 302; ders.; Ge-  schichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 216-17.  17  Vgl. Bömer A., Paulus Niavis. Ein Vorkämpfer des deutschen Humanismus  (NSAG 19, 1898, 51-94), hier 55 (mit weiteren Hinweisen).  18)  Unten, Teil II, Nr. 73, 107, 117, 149, 306 und 413; zu diesen Schriften vgl. u. a.  Dolch J., Der Lehrplan des Abendlandes, Ratingen usw. 1971%, ND Darmstadt 1982,  81-82, 120, 136-38, 140, 216.  19  UB Chemnitz Nr. 325, 277-79.  20)  UB Chemnitz Nr. 478, 534 (1540 Apr. 19), wird dem Abt befohlen, sich umb einen  gelerten und geschickten man zu bemuhen, der den bleibenden personen aus der h.schrift  teglich lese und die woch zwo predigten thu, auch die knaben so vorhanden unterweise.  2  UB Chemnitz Nr. 402, 365, ersteres nach Regula Benedicti, cap. 55.  22)  Vgl. UB Chemnitz Nr. 400 und 417 (von 1459 bzw. 1478), 363 und 379-80.Jh (wie Anm. 21 61

17) Vgl BOomer A., Paulus Niavis. Ein Vorkämpfer des deutschen Humanısmus
19, 1898, 51—94), ler muit weıteren Hinweisen).

18) nten, Teil I Nr 7 / 10% II 149, 306 un! 413; diesen Schriftften vgl
Dolch I Der Lehrplan des Abendlandes, Ratingen us Darmstadt 1982,
51—82, 120, 140, 216

19) Chemnuitz Nr. 325 TL
20) Chemnitz Nr 478, 534 (1 Apr 19), wird dem Abt befohlen, sıch umb einen

gelerten UN geschickten Man bemuhen, der den bleibenden AUS der h.schrift
teglich lese und die woch ZUÜI predigten thu, auch dıe knaben vorhanden unterwelse.

249 Chemnitz Nr. 402, 365 ersteres nach Regula Benedicti, Cap.
Z Vgl Chemnitz Nr. 400 un 417 (von 1459 bzw. 363 und 98



326 Jürgen Sarnowsky
(von dreizehn) Mönchen, S1e würden siıch dem andesherrn unterwerftfen,
WenNnn ihnen eın Studium finanzieren würde.“

Nachweislich studiert hat auf jeden Fall Heinrich VO  a Schleinitz, der sich
0S nach selner Wahl ZU Abht der Universität Ingolstadt aufhielt.“*
Wahrscheinlich entwickelten ich dort sSe1INe humanistischen Interessen, die

zahlreichen Ankäufen einschlägiger Lıteratur führten, die der viermal 1m
Auftrag des Johannes Irıthemus 1ın Chemnitz ast weililende Zeitzer
Mönch Paulus Lange lobend hervorhob. LDiese Interessen werden sowohl ın
der Bücherliste VO  a 1541 WI1Ie uch eispie der 1994 nach Chemnitz
rückgekehrten Bände faisbar:; S1e aufßerten sich aber auch In der Beziehung
anderen Humanıisten. S50 w1dmete iıhm Paulus Niavis (Schneevogel), der
1486 Schulmeister In Chemnitz Wal, eın Latınum 1d1ıoma DFO reliQ10S1s editum,“°
das das Chemnitzer Klosterleben und den egenüber selinen Mitbrüdern recht
strengen Leıiter des Klosters portratiert; un:! Heinrich Faber veröffentlichte
1518 ın Leipz1g auf Anregung des bts vier Traktate VO  a Albertus Magnus.“°
Inzwischen zeichnete iıch jedoch die Reformation ab, und als sich Heinrich
VO Schleinitz AA mi1t vertraglich geregelter Versorgung VO  aD selinen ufga-
ben zurückziehen wollte, oriffen ih: die ihm feindlich SCSONNENECN Reforma-
toren mıt einem erb un polemisch ommentierten Abdruck selnes Proviı-
S1ONSVertrages d der unter dem Titel Ore das meysterliche gedinge des Ahbts
0UON Kemnuitz 0Ü0N der resingnatur SPINeEr eyYy In Zwickau erschien;“/ se1lne aufge-
schlossene intellektuelle Haltung spielte dabei keine mehr.

Die Beziehungen des Klosters den gelstigen Strömungen früherer Zei-
ten lassen sich schwerer erkennen, doch kann INa  a S1€e ebenfalls Personen
festmachen. aäahrend VO  a Heıinrich VO  a Schleinitz keine Schriften bekannt
sind, hat vermutlich einer selner Vorgänger als Abt, eın erwandter Johann
VO  a Schleinitz (1425—-1455), ıne Predigtsammlung kompiliert, einen Lıber VIA-
F1C1 de Lempore eft de anctıs, der In elIner Handschri der Leipziger UnıLı'versitäts-
bibliothek enthalten ist.?5 Aus ohanns persönlichem Besitz Stammıt daneben

23) Wıederum Chemnitz Nr 478, 433; vielleicht handelt sich Jungere Bruüder,
die uch durch den erwähnten gelerten Man unterrichtet werden sollten.

24) Ermisch, Geschichte326  Jürgen Sarnowsky  (von dreizehn) Mönchen, sie würden sich dem Landesherrn unterwerfen,  wenn er ihnen ein Studium finanzieren würde.?®  Nachweislich studiert hat auf jeden Fall Heinrich von Schleinitz, der sich  sogar nach seiner Wahl zum Abt an der Universität Ingolstadt aufhielt.?*  Wahrscheinlich entwickelten sich dort seine humanistischen Interessen, die  zu zahlreichen Ankäufen einschlägiger Literatur führten, die der viermal im  Auftrag des Johannes Trithemus in Chemnitz zu Gast weilende Zeitzer  Mönch Paulus Lange lobend hervorhob. Diese Interessen werden sowohl in  der Bücherliste von 1541 wie auch am Beispiel der 1994 nach Chemnitz zu-  rückgekehrten Bände faßbar; sie äußerten sich aber auch in der Beziehung zu  anderen Humanisten. So widmete ihm Paulus Niavis (Schneevogel), der um  1486 Schulmeister in Chemnitz war, sein Latinum idioma pro religiosis editum,?  das das Chemnitzer Klosterleben und den gegenüber seinen Mitbrüdern recht  strengen Leiter des Klosters porträtiert; und Heinrich Faber veröffentlichte  1518 in Leipzig auf Anregung des Abts vier Traktate von Albertus Magnus.?®  Inzwischen zeichnete sich jedoch die Reformation ab, und als sich Heinrich  von Schleinitz 1522 mit vertraglich geregelter Versorgung von seinen Aufga-  ben zurückziehen wollte, griffen ihn die ihm feindlich gesonnenen Reforma-  toren mit einem derb und polemisch kommentierten Abdruck seines Provi-  sionsvertrages an, der unter dem Titel Horet das meysterliche gedinge des Abts  von Kemnitz von der resingnatur seiner Ebtey in Zwickau erschien;” seine aufge-  schlossene intellektuelle Haltung spielte dabei keine Rolle mehr.  Die Beziehungen des Klosters zu den geistigen Strömungen früherer Zei-  ten lassen sich schwerer erkennen, doch kann man sie ebenfalls an Personen  festmachen. Während von Heinrich von Schleinitz keine Schriften bekannt  sind, hat vermutlich einer seiner Vorgänger als Abt, sein Verwandter Johann  von Schleinitz (1425-1455), eine Predigtsammlung kompiliert, einen Liber via-  tici de tempore et de sanctis, der in einer Handschrift der Leipziger Universitäts-  bibliothek enthalten ist.?’® Aus Johanns persönlichem Besitz stammt daneben  23)  Wiederum UB Chemnitz Nr. 478, 433; vielleicht handelt es sich um jüngere Brüder,  die auch durch den erwähnten gelerten man unterrichtet werden sollten.  24)  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 222-23; dort auch zum folgenden: meh-  rere Mitglieder seiner Familie studierten in Ingolstadt, darunter auch der spätere  Meißener Bischof Johann von Schleinitz (1484); Müller R. A., Universität und Adel,  Berlin 1974, 181 und 206.  25)  Bömer (wie Anm. 17) 68-69, 89; Richter A. D., Umständliche, aus zuverläßigen  Nachrichten zusammengetragene Chronica der ... Stadt Chemnitz, Dresden 1755,  72-74; Schriften des Paulus Niavis enthalten auch die Listen der Chemnitzer  Schulbibliothek von 1776/77, Teil III, Nr. 84-87.  26)  1541 auch im Kloster vorhanden, s. Teil II, Nr. 554.  Z  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 236-37.  28)  Universitätsbibliothek (UB) Leipzig, Cod-570; 305° BL, Pergament, um 1438; die  Predigtsammlung fol. 8r-305r, (8r) Inc. Incipit viaticus venerabilis domini domini Jo-  hannis abbatis de Kempnicz necnon progenitori de Slynicz...; (305r) Expl. Explicit liber  viatici de tempore et de sanctis cum psalterio quem comparavit venerabilis dominus Johan-  nes de Slinicz protunc abbas necnon archidiaconus Kempniczensis 1438 feria quinta in dieJh. (wie Anm 2-—-23; dort uch ZU folgenden: meh-
LUeTE Mitglieder selner Famılie studierten ın Ingolstadt, darunter uch der spatereMeißener Bischof Johann VO  - Schleinitz (1484); uüller A/ Universität und Adel,
Berlin 1974, 181 und 206

25) Bömer (wie Anm. +7) 65—69, 839; Kıchter D! Umständliche, Aaus zuverläfsigenNachrichten zusammengetragene Chronica der326  Jürgen Sarnowsky  (von dreizehn) Mönchen, sie würden sich dem Landesherrn unterwerfen,  wenn er ihnen ein Studium finanzieren würde.?®  Nachweislich studiert hat auf jeden Fall Heinrich von Schleinitz, der sich  sogar nach seiner Wahl zum Abt an der Universität Ingolstadt aufhielt.?*  Wahrscheinlich entwickelten sich dort seine humanistischen Interessen, die  zu zahlreichen Ankäufen einschlägiger Literatur führten, die der viermal im  Auftrag des Johannes Trithemus in Chemnitz zu Gast weilende Zeitzer  Mönch Paulus Lange lobend hervorhob. Diese Interessen werden sowohl in  der Bücherliste von 1541 wie auch am Beispiel der 1994 nach Chemnitz zu-  rückgekehrten Bände faßbar; sie äußerten sich aber auch in der Beziehung zu  anderen Humanisten. So widmete ihm Paulus Niavis (Schneevogel), der um  1486 Schulmeister in Chemnitz war, sein Latinum idioma pro religiosis editum,?  das das Chemnitzer Klosterleben und den gegenüber seinen Mitbrüdern recht  strengen Leiter des Klosters porträtiert; und Heinrich Faber veröffentlichte  1518 in Leipzig auf Anregung des Abts vier Traktate von Albertus Magnus.?®  Inzwischen zeichnete sich jedoch die Reformation ab, und als sich Heinrich  von Schleinitz 1522 mit vertraglich geregelter Versorgung von seinen Aufga-  ben zurückziehen wollte, griffen ihn die ihm feindlich gesonnenen Reforma-  toren mit einem derb und polemisch kommentierten Abdruck seines Provi-  sionsvertrages an, der unter dem Titel Horet das meysterliche gedinge des Abts  von Kemnitz von der resingnatur seiner Ebtey in Zwickau erschien;” seine aufge-  schlossene intellektuelle Haltung spielte dabei keine Rolle mehr.  Die Beziehungen des Klosters zu den geistigen Strömungen früherer Zei-  ten lassen sich schwerer erkennen, doch kann man sie ebenfalls an Personen  festmachen. Während von Heinrich von Schleinitz keine Schriften bekannt  sind, hat vermutlich einer seiner Vorgänger als Abt, sein Verwandter Johann  von Schleinitz (1425-1455), eine Predigtsammlung kompiliert, einen Liber via-  tici de tempore et de sanctis, der in einer Handschrift der Leipziger Universitäts-  bibliothek enthalten ist.?’® Aus Johanns persönlichem Besitz stammt daneben  23)  Wiederum UB Chemnitz Nr. 478, 433; vielleicht handelt es sich um jüngere Brüder,  die auch durch den erwähnten gelerten man unterrichtet werden sollten.  24)  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 222-23; dort auch zum folgenden: meh-  rere Mitglieder seiner Familie studierten in Ingolstadt, darunter auch der spätere  Meißener Bischof Johann von Schleinitz (1484); Müller R. A., Universität und Adel,  Berlin 1974, 181 und 206.  25)  Bömer (wie Anm. 17) 68-69, 89; Richter A. D., Umständliche, aus zuverläßigen  Nachrichten zusammengetragene Chronica der ... Stadt Chemnitz, Dresden 1755,  72-74; Schriften des Paulus Niavis enthalten auch die Listen der Chemnitzer  Schulbibliothek von 1776/77, Teil III, Nr. 84-87.  26)  1541 auch im Kloster vorhanden, s. Teil II, Nr. 554.  Z  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 236-37.  28)  Universitätsbibliothek (UB) Leipzig, Cod-570; 305° BL, Pergament, um 1438; die  Predigtsammlung fol. 8r-305r, (8r) Inc. Incipit viaticus venerabilis domini domini Jo-  hannis abbatis de Kempnicz necnon progenitori de Slynicz...; (305r) Expl. Explicit liber  viatici de tempore et de sanctis cum psalterio quem comparavit venerabilis dominus Johan-  nes de Slinicz protunc abbas necnon archidiaconus Kempniczensis 1438 feria quinta in dieChemnitz, Dresden 17955,
/2-74; Schriften des Paulus N1ıavıs enthalten uch die Listen der Chemnitzer
Schulbibliothek VO  3 E Teıil ILL, Nr. 8487

26) 1541 uch 1m Kloster vorhanden, Teil H; Nr 554
279 Ermisch, Geschichte326  Jürgen Sarnowsky  (von dreizehn) Mönchen, sie würden sich dem Landesherrn unterwerfen,  wenn er ihnen ein Studium finanzieren würde.?®  Nachweislich studiert hat auf jeden Fall Heinrich von Schleinitz, der sich  sogar nach seiner Wahl zum Abt an der Universität Ingolstadt aufhielt.?*  Wahrscheinlich entwickelten sich dort seine humanistischen Interessen, die  zu zahlreichen Ankäufen einschlägiger Literatur führten, die der viermal im  Auftrag des Johannes Trithemus in Chemnitz zu Gast weilende Zeitzer  Mönch Paulus Lange lobend hervorhob. Diese Interessen werden sowohl in  der Bücherliste von 1541 wie auch am Beispiel der 1994 nach Chemnitz zu-  rückgekehrten Bände faßbar; sie äußerten sich aber auch in der Beziehung zu  anderen Humanisten. So widmete ihm Paulus Niavis (Schneevogel), der um  1486 Schulmeister in Chemnitz war, sein Latinum idioma pro religiosis editum,?  das das Chemnitzer Klosterleben und den gegenüber seinen Mitbrüdern recht  strengen Leiter des Klosters porträtiert; und Heinrich Faber veröffentlichte  1518 in Leipzig auf Anregung des Abts vier Traktate von Albertus Magnus.?®  Inzwischen zeichnete sich jedoch die Reformation ab, und als sich Heinrich  von Schleinitz 1522 mit vertraglich geregelter Versorgung von seinen Aufga-  ben zurückziehen wollte, griffen ihn die ihm feindlich gesonnenen Reforma-  toren mit einem derb und polemisch kommentierten Abdruck seines Provi-  sionsvertrages an, der unter dem Titel Horet das meysterliche gedinge des Abts  von Kemnitz von der resingnatur seiner Ebtey in Zwickau erschien;” seine aufge-  schlossene intellektuelle Haltung spielte dabei keine Rolle mehr.  Die Beziehungen des Klosters zu den geistigen Strömungen früherer Zei-  ten lassen sich schwerer erkennen, doch kann man sie ebenfalls an Personen  festmachen. Während von Heinrich von Schleinitz keine Schriften bekannt  sind, hat vermutlich einer seiner Vorgänger als Abt, sein Verwandter Johann  von Schleinitz (1425-1455), eine Predigtsammlung kompiliert, einen Liber via-  tici de tempore et de sanctis, der in einer Handschrift der Leipziger Universitäts-  bibliothek enthalten ist.?’® Aus Johanns persönlichem Besitz stammt daneben  23)  Wiederum UB Chemnitz Nr. 478, 433; vielleicht handelt es sich um jüngere Brüder,  die auch durch den erwähnten gelerten man unterrichtet werden sollten.  24)  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 222-23; dort auch zum folgenden: meh-  rere Mitglieder seiner Familie studierten in Ingolstadt, darunter auch der spätere  Meißener Bischof Johann von Schleinitz (1484); Müller R. A., Universität und Adel,  Berlin 1974, 181 und 206.  25)  Bömer (wie Anm. 17) 68-69, 89; Richter A. D., Umständliche, aus zuverläßigen  Nachrichten zusammengetragene Chronica der ... Stadt Chemnitz, Dresden 1755,  72-74; Schriften des Paulus Niavis enthalten auch die Listen der Chemnitzer  Schulbibliothek von 1776/77, Teil III, Nr. 84-87.  26)  1541 auch im Kloster vorhanden, s. Teil II, Nr. 554.  Z  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 236-37.  28)  Universitätsbibliothek (UB) Leipzig, Cod-570; 305° BL, Pergament, um 1438; die  Predigtsammlung fol. 8r-305r, (8r) Inc. Incipit viaticus venerabilis domini domini Jo-  hannis abbatis de Kempnicz necnon progenitori de Slynicz...; (305r) Expl. Explicit liber  viatici de tempore et de sanctis cum psalterio quem comparavit venerabilis dominus Johan-  nes de Slinicz protunc abbas necnon archidiaconus Kempniczensis 1438 feria quinta in dieJh (wie Anm. 9)
28) Universitätsbibliothek UB) Leipzig, Ca 570, 305 B: Pergament, 14558; die

Predigtsammlung fol. ör-305r, 8r) Inc Incıpit VIAtICUs venerabılis domini domini Jo-
hannıs abbatıs de Kempnicz NECNON progenitori de SUfCZ. (305r) Expl. Explicit lıber
wuatıcı de empore et de sanctıs CUM psalterio qUEM comparavit venerabılıs dominus Johan-

de Slinicz profunc abbas NECNON archidiaconus Kempniczensis 1438 er1a quıinta In die



372e Bibliothek des OsSsters 1 emnitz
eın Herbarius oder Medicinarius, der sich ebenballs in Le1pz1g findet un e1N-
deutig Aaus Chemnitz kommt.*? Die Handschrift enthält neben dem Herbarıus
und kleineren, me1lst deutschen medizinischen Schriften auch die Ruralıa
commoda des Petrus de Crescentiis,” die weltesten verbreitete mittel-
alterliche Abhandlung über die Landwirtschaft. /war verwelısen diese lexte
nicht unbedingt auf elne unı!ıversıtare Ausbildung des Abts, och werden WEI-
tergespannte intellektuelle Interessen eutlich, die In den „klassıschen” Ka-
1O  a klösterlicher Bildung einzuordnen SINd.

Im selben Umifeld bewegte sich ohl uch eın HUn wen1g bekannter Mönch
des Klosters, Johann VO Monsterberg (de Monsterberg). Das Bibliotheksver-
zeichnis VO  a’ 1541 nennt iıne VO  a ihm verfalste Predigtsammlung.“ Mıt 1N1-
CI Sicherheit ä{fst sich ihm daruberhinaus auch e1in ohl hıis 1516 S«  FeeSs
Chronicon Chemmnicense zuschreiben, das allerdings LLUT fragmentarisch erhal-
ten ist.° Es nthaält annalistische Nachrichten ber Kloster und Stadt Chem-
nıtz (Zzu 1125 die Gründung des Klosters, 14725 die „Weihe” des hts Jo-
hann VO Schleinitz durch den Bischof VO  a Meißen, 1449 die Auselnan-
dersetzung zwischen Kloster un: Stadt, 1485 die ründung des Franzıs-
kanerklosters, 1456 den Neubau der Chemnitzer chule), berichtet ber
auch (zu über die Gründung der Unıiversıiıtat LEeipzie, (zu ber
die hussitischen ngriffe auf Meilßlsen, (zu über Kämpfe In Preußsen, (zu

ber einen Aufenthalt des 1KOLlaus VO Kues 1ın Erfurt un (zu
ber den Tod Herzog Wılhelms uch WEl die angesprochenen TE
HIC  a 11Ur die Auswahl der Bearbeiter der Chronik spilegeln, wird damıt eın
recht weıt gespanntes, zumiıindest regionales historisches Interesse eutlc
Wenn die noch anzusprechenden historiographischen Schritten 1n der Biblio-
hek des Klosters nicht L3° teilweise auf nregung des ohannes VOoONn Mon-
sterberg erworben wurden, stand ihm auf jeden all damıt Material für
seine Chronik A DB erfügung.

Unklar ist, 1ın welchem Verhältnis jene Personen ZU Kloster standen, die
ihm Bücher stifteten. Vermutlich keine Mönche, die beim Eintritt 1Ns

Sanctı Augustini eptscopi Aug.28J/. criptor 1St1US lıbrı supradıictı fuit Thomas Frommold
de Torzaw kathedralıs In C1ultate MISnA... vielleicht AUS Chemnitz, vgl Teil IL,
Nr 439

29) Leipzig, Cod L224; 253 B: Papıer, 1454, vgl Teil IL, Nr 439; tol Er rag
das appen Johanns VO:  - Schleinitz, mıiıt der Umschrift OoOhannes de Slyniıcz aSs

30) Vgl dazu Crombie C/ Von Augustinus bis Galilei dt Hotffmann
eus FÜ München 49777 1585

349 Teil FE Nr. 197; vgl Schmidt (wie Anm. 2 / 26
32) /ur Zuschreibung Mating-Sammler A., Das Chronicon Chemnicense (Mitteilun-

SsCch des ereıns für Chemnitzer Geschichte 4, 2-1 122-25), mıt einem
Abdruck VO  m möglichen Erganzungen; Druck der erhaltenen Fragmente bei
Mencken B: Scriptores TeTITUIMNN Germanıiıcarum precipue Saxonicarum..., $
Leipzig 1730, /-—6! (vgl. uch die praefatio Möglicherweise Wal die hro-
nık 1541 noch unter den Chemnitzer Handschriften, da die Liste mehrere nıcht na-
her identifizierbare Geschichtswerke aufweist.



328 Jürgen Sarnowsky
Kloster ihren Bucherbesitz übertrugen, selbst We@enNn das nicht völlig ‚Uu-
schliefßsen ist Auf jeden Fall etiz ber ıne solche Schenkung eın beiderseiti-
CS Interesse VOTIaUs, die Verbundenheit miıt dem Kloster auf der einen un
die Bereitschaft Y SB Aufnahme des Bandes 1ın die Bibliothek auf der anderen
Seite /Zwel Stifter VO Büchern SINnd bekannt, un beide haben eınen unıversIi-
taren SC ein welteres Anzeıichen dafür, da{fs das Kloster den Bil-
dungszentren seliner eıt nicht fern stand, w1e INa  aD} annehmen könnte. Die
erste Stiftung erı L11UT eıinen Band 1533 schenkte der Bakkalar Fabilan VO  -
Leuchensdorff dem Chemnitzer Kloster vermutlich 1ne kleinere astrologische
Sammelhandschrift.® Umfangreicher WarTr dagegen die zweilıte Stiftung, die
des Magisters Albert VO  a Zeıtz Sie umftfa{fst vier Bände mıt theologischen
Schriften, die teilweise dem unıversitären Umteld angehören: die Oftenba-
rung Johannis muiıt dem Brief eines magıister Adam eınen Anselm, das
Zzweiıte uch VO  a De Sacrament1s chrıistianae fide1 Hug0os VO Vıctor, das vlierte
Buch der Sentenzen des DPetrus Lombardus un 1Nne Sammelhandschrift —
ter anderem mıt Predigten des DPetrus Comestor un: eliner Passıo Sanctae K
tharınae virginis.”“ uch wWEenNn die astrologische 5Sammelhandschrift, sofern S1e
tatsächlich dem Kloster geschenkt worden eın ollte, mıt diesem Umfteld
wen1g gemeinsam hat, zeıgen die beiden Stiftungen ebentfalls ıne recht be-
achtliche Breıite der Bildungsinteressen der Brüder des Chemnitzer Klosters.

Diese wenıgen Hinweise auf die Bildungsgeschichte des Chemnitzer Klo-
Sters werden erganzt durch das mehrtfach angesprochene Bibliotheksver-
zeichnis VO  - 1543 das allerdings LLUTr knappe Eintrage der Buchtitel enthält
un S8926 gelegentlich vermerkt, da{s sich 1ne Handschrift bzw e1-
HC  b Pergamentkodex handelte. Die welıtere Geschichte dieser Bestände CI-
laubt ©S; ein1ge der Einträge leichter aufzuschlüsseln: SO wurden 1543 /44

33) eute Leipzig, Cod 1453, BIL., Pergament, Jh. fol. Ov-13r) e motu
prime figure, 13r-17r) Albumasar, Flores Astrologie, deutsch, un 37r-42v) Unter-
schriften den Bildern aus Petrus de ano; auf fol 77vV der inweis auf die Stif-
tung Hunc lıbrum donavit haclarıus Fabhlanus Leuchendorff monaster10 Kempniczens1

domini 1533 Auf die Benediktiner deutet zumindest die Formulierung ONaste-
r1um (statt Conventus) Kempniczense. Allerdings äfst sich der Band 1mM Bibliotheks-
verzeichnis VO  z} 1541 nicht nachweisen; vielleicht kam die Schenkung ber uch
nicht Zzustande.

34) eute Leipzig, odd Z 392, 414 un! 436 (Teil 1L, Nr 479, und 104 bzw.
245, 319 der 401; Cod 436 äflst sıch ıIn der Liste VO  e} 1541 nicht nachweisen); vgl
Helssig (wie Anm 1I 2-03, 9—-10, 641 und 9—94; odd EZ) un! 61° enthal-
ten WI1e (D 436 den Vermerk Sum Iıber Alberti1 multa honitate refert1, wobel letzterer
auf fol. Ir zusätzlich den Besitzvermerk der Chemnitzer Benediktiner ragt;Cod 414 hat neben dem Besitzvermerk des Klosters Liıber magıstrı Albert1 de (C’iza
fratribus CONCESSI; Helssig (wie Anm. 15 609, schliefst Recht auf 1ne alle
vlier anı umfassende Schenkung, uch Wenn die Identität des einen Albert mıt
dem anderen N1ıC völlig gesichert erscheint.

35) Mit den Vermerken geschrıben (9 inträge), scriıptum (3 Eintraäge) und perzamel[eus](47 Einträge); da diese nicht zugleic vorkommen, siınd Handschriften ın
der i1ste nachgewiesen; die tatsächliche ahl dürfte deutlich höher liegen.
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zahlreiche Bände die Leipziger Universitaät abgegeben,” die sich sicher
11UTr z kleineren el och heute unter den Handschriften der Universi-
taätsbibliothek nachweisen lassen; und VO den iın der verbliebenen un:!
in der Schulbibliothek aufgegangenen Beständen wurde ann 7106477 ine
Reihe VO  a Inkunabeln un: Handschriften die Kurtfürstlich-Sächsische B1-
bliothek In Dresden abgegeben,” wofür verschiedene Verzeichnisse angelegt
wurden, die ın eıl 111 (teilweise ediert SiNnd; schlieflich ermöglichen auch die
heute wieder 1n Chemnitz verwahrten Bestände einıge Rückschlüsse.° uch
WenNn sich nıiıcht alle Eintrage eindeutig verifizieren lassen, entsteht eın aus-

sagekräftiges 1ld der Bibliothek des Klosters Chemnitz Oraben! der Ke-
formation.

Im Vergleich anderen Klosterbibliotheken ist die der Chemnitzer Bene-
diktiner als zweıltrang1g bewertet worden.” Tatsächlich lassen sich die 1541
erfaisten Titel auf den ersten Blick orob ın wel Gruppen teilen, 1n „kl6-
sterliche” un! „humanistische” Liıteratur, während die „unıversitare” Lätera-
tur WEn INa  aD hierunter VOT allem die Arıstoteles-Kezeption verstehen 11
fast völlig e  tl Iso eın wichtiger Bereich der mittelalterlichen ildungs-
geschichte „ausgeblendet” scheint. Bel naäaherem Hinsehen erweılst sich jedoch,
da{fs dies L1UT bedingt zutrifft: Sowohl für theologische als auch für rechtliche
Probleme ist die unıversıtare Literatur durchaus vertreten.

Die alteste “Schicht“ der Bibliothek bildeten zweiıtellos die grundlegenden
theologischen Texte, VON denen sıch die meılsten, die sich mıt Bänden der
Leıpziger Universitätsbibliothek identifizieren lassen, In Handschriften aus

der eıt VOI11 his YAGS Anfang des Jahrhunderts finden.4V Neben der B1-
bel un: ihren verschiedenen Teilen handelt sich dabe!i Werke w1e die
Bibelkommentare un DEe C101tate Dei Augustins, die Bibelkommentare des
Hieronymus un:! Bedas, die Moralıa, die UTra nastoralıs, die Briefe, die Dialoge
und weltere Schriften Gregors GTr., die Constitutiones Hırsaugz1enses des Ab-
tes Wiılhelm, die Sentenzen des Petrus Lombardus, das Elucıdarıum unı das

36) Alschner (wie Anm 534-55; für aus Chemnitz stammende anı der Leipz1g
vgl uch Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutschlands und der Schweiz,
rg 7 Kramer S Handschriftenerbe des deutschen Mittelalters T, München
1989, 144-—45, SOWI1E unten, Anhang und

3/) wiederum Alschner (wie Anm 7) D8; die ahl der Bände älst sich nicht eindeutig
ermitteln, da die Liste der Maärz VL überführten Bücher, Sachsische an
desbibliothek, Biblotheksarchiv, Vol 2 / fol S1IFT; uch Titel enthält, die sich
heute wieder 1n Chemnitz befinden (so Teil 1L, Nr. 13b Uun! 16)

38) Dazu vgl Anm.
39) „Die Bibliothek macht den Eindruck einer mäisig gepflegten Sammlung theologi-

scher iteratur, die durch einen Tom VO  &3 Klassikerausgaben Unı humanistischen
Schriften un! eine Anzahl deutschsprachiger Drucke bereichert wurde”, S Alsch-
Her (wie Anm. 54; vgl den Überblick über die Bestände bei Schmidt (wie
Anm. 2 / 25-—26, für den die Leipziger Bestände aus Chemnitz „Ohne besonderen
Wert”

40) Dies erg1bt sich, WenNnn INan die Datierungen der 1ın Anhang zusammengestellten
Leipziger Handschriften AaUus Chemnitz bis Cod 487 zugrundelegt.



33() Jürgen Sarnowsky

yeculum ecclesıe des Honorius Augustodunensis, die Aurora des Petrus Kıga,
das Rationale divimorum officıorum des Johannes Beleth, die S5SumMmMa vırtutum
un: die SUMMAOa DICLOFUM des Gu1llelmus Lugdunensis, der 1AL0QUS MILYA-
culorum des ( asarıus VON Heisterbach, die Scholastica hıstor1a des Petrus
Comestor un anderes ! In denselben Kontext ehören auch die Schriften
welıterer, griechischer un: lateinischer, Kirchenväter.“* Eıne ungere „ Schicht“
efen dagegen die Bibelkommentare se1t dem 13. Jahrhundert, insbe-
sondere die Postillae, die In der Lıste VO  an 15441 durch Hugo VO  a Cher,
lexander VO  - Hales, Nicolaus VO  A Lyra, Nicolaus de (‚orran un:! ilhelm
VO  z} Parıs (Johannes Herolt) vertreten Sind; azu kamen einzelne, auch alte-
I Biıbelkommentare VO  a’ Casslodor, Haımo VO Auxerre, Bruno dem Kartäu-
SCr Petrus Lombardus, Ludolf VO  a Sachsen, ertus Magnus, Thomas Von

Aquın, Simon de ('assı]a un: wahrscheinlich Jaime Perez.
Für die scholastische Theologie SInd einmal die Sentenzenkommentare Aan-

zuführen, die wahrscheinlich VO  5 ertus Magnus, VO  A Thomas VO  a} Aquin,
Bonaventura, Nicolaus d'Orbellis un:! Gabriel jel ZUT erfügung standen,*°
U1 andern verschiedene Schriften VO Albertus Magnus, die SuUumMMa theolo-
Q1CH, QOuagestiones quodlibetales und andere Werke VO  a Ihomas VO  a quin,
wahrscheinlich Schriften des Johannes Duns Scotus un des Johannes Gerson
SOWI1Ee die S5Summa de ecclesiastıica potestate des Augustinus (Triumphus) de An-
ona Waren damıt zentrale Schriften der unıversitären Theologie greifbar,“/
galt das ebenso für die 1EUETEN theologischen Sammelschriften des un:

Jahrhunderts, für das Doctrinale antıquitatum el des TIThomas alden-
S15 (Netter), das Interrogatorium des Bartholomeus de Chaimis, die S5Summa
theologz1e des Antıniıno PierozzIı, ohl für die S5Summa SUMMAYTUM des Silvestro
Prieras SOWI1eEe für die Schrift S5Summa S1U€ Catholicon des Johannes de Janua.®

41) Teil 5B Nr. 9, 28-—29, 34-35, 46—47, 4 / 56, 104, 162, 184, 187, 202 226. 245, 247, 319,
3975 345 3909, 401, 421, 47/7/, 484, 489, 4995, 548 und 5/70, teilweise nıt welter-
führenden Hınweisen; für andere Auswertungen des Bibliotheksverzeichnisses
Anm.

42) Erwähnt werden Schriften VO  z Cyprian, Urigines, vielleicht Kyrillos VO  a Alexan-
drien, Johannes Damaskenos, Gregor VO  — Nyssa, s.-Dionysios Areopagita, AmM-
brosius und Leo Gr., Nr. L; 8 6 Y 102, 299, 5-—66, 399, 406 und 4223

43) Nr. Ö, 1 / 20, 5 / 63, 66, Ö3, 9 / 140, 156, 265, 254, S43 437; den Postillae vgl
Smalley B., The Study of the Bible ın the Middle Ages, Oxford I9 otre [Da

Ind 1964,
44) Nr. Z 43, 6 J TAE 100—-1, 226, 364, 376, 403, 4724 un 476
45) Vgl Nr. 8 / 248, 250, 5-—56, 274. 340, 381 und 409; dies ist jedoch 11UT eın kleiner

Ausschnuitt Adus der reichen Liıteratur den Sentenzen des Petrus Lombardus; vgl
Stegmüller [3 Repertorium Commentariorum In Sententias Petri Lombardi 1—2,
Würzburg 1947

46) Nr. C 95, /4, 114, 201 368, 395, 460, 507, 35
47) Zum „Lehrprogramm” der theologischen Fakultäten vgl Asztalos M., Die

theologische Fakultät (Rüege Hrsg.], Geschichte der Universität 1n EKuropa
Mittelalter, München 1993, 359—-85)

48) Nr 7 ' /8, 196, 4—35, 383, 41 7/ und 421
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Insgesamt deckten die theologischen Bestände des Chemnitzer Klosters SOmMıIt
eın breites opektrum des mittelalterlichen Schri  ums diesen Fragen ab;
gab keine wesentlichen Lücken.

Besondere Aufmerksamkeit verdient e1 das Faktum, da{fs das Kloster
Predigtsammlungen ıIn einem Umfang esals, den INa eher bel einem stärker
der Seelsorge verpflichteten en vermuten wurde. Sicher wurden die Pre-
digtvorlagen uch für den Gottesdienst der Mönche genNutztT, och wiıird auch
ıne Rolle gespielt aben, da{fs das Kloster Patronatsrechte über verschiedene
Pfarrkirchen In Chemnitz“? und selner mgebung ausubte. Die zahlreichen
kıntrage der Lıste VO  a 1541 LE unter anderem Predigten Augustins,
Bernhards VO  a Claiırvaux, Bernhardinos VO  - 5S1iena, ugos VO  a C‘her oder
VO  5 1ctor, des ertus Magnus, Stephen Langtons, ohl des Peregrinus
VO UOppeln, ordans VO Sachsen, „Meffr: VO  - Meilßsen, artıns VONn

Iroppau, des acobus de Voragıne, Bertrandus de Jurre, Francıscus de May-
ron1s, Petrus Blesensis VO  > Lutrea und des Antonius Bıtontinus, dazu ohl
aDrıels VO  aD Barletta, Gabriel Biels, Conrads VO rundelsheim, Johannes
Herolts uUun! ichael Lochmairs; welıter werden die SumMmMa predicancıum des
Johannes VO  - Tomyar unı das Predigtmagazın Dormi SPCUTE des Johannes
VO  a Werden erwähnt.°® Auch die Predigtsarnm ungen SPaNnnen sSOomıt eıinen
weıten Bogen VO  m den Kirchenvätern bis Zr zeiıtgenössischen Predigtliteratur
des 15 und frühen Jahrhunderts S1ie werden erganzt durch „Handbücher”
für Pfarrer, unter anderem VO Michael Lochmair un Ulrich Surgant.”

Wıe angesprochen, War die Philosophie anders als die Theologie kaum VeGI-=

reten Nachweisen lassen siıch allein Werke des Boethius, wohl De consolatıone
philosophie, die verschiedene Disziplinen berührende chrift des Armandus de
Bello Visu, De declaratione difficılium termınorum, SOWI1E Walter Burleys De vıta
et moribus philosophorum un: vielleicht Gregor Reischs Margerita philosophica.”“
Es ehlen SOmMıIt nıcht 11UT die aristotelischen Schriften un die zahlreichen
scholastischen Kommentare dazu, uch der für die Universitäten grundle-
gende Bereich der og1 ist 115e keine der genannten Schriftften abgedeckt;
ebensoweni1g fanden OIfenDar Metaphysık, Ethik un Politik das Interesse der
Chemnitzer Mönche. { hies wird 1Ur SA Teil 177e die recht gut repräasentier-
ten antiıken Autoren ausgeglichen; immerhin nennt das Bibliotheksverzeich-
N1S Reden und Briefe 1ceros SOWI1eEe Schriftften Suetons, Catos, Strabons, Sene-

49) ben Anm.
50) Nr 96, 119, 131 145, 153; 160—61, 165, 4—-75, 156, 188, 2—93, 195, 218 215 225,

251 228 2 254, 263, 265, 26/, ZZ ZTE: 253, 0—91, 302, 304, SE 320,
425 328, S32 342, 344, 546, VED 380, 416, 5-—26, 44.30, 434, 444, 455,
463, 451, 493, SÜ1; 506, O-—-11, 5—16, 518 526; 533 541 un 569

51) Vgl NT. 97, 441, 44 7, 451, 487, D24; die Bände w1e uch andere exte YAKG

Teil mehrfach vorhanden.
523 Nr 106, 109, 330 454, 464, 456 und 568; für eıinen Überblick über dıie hoch- und

spätmittelalterliche Philosophie vgl The ambridge Hıstory of ater Medieval
Philosophy, hrsg. Kretzmann ennYy Pinborg Il Cambridge 1982,
1989
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Cas, Virgils, AYAT  s/ VO  z JTerenz, Horaz, Juvenal, artlal, Laktanz un:! Valerius
Maximus.°

Wenn davon wel exte, die Briefe i1ceros un! dıie Werke VO  a Horaz, aus-
drücklich als Handschriften ausgewlesen Sind, deutet dies auch auf altere
Bestände, doch wiıird der röfßere eıl dieser Bande auft die humanıstischen
Interessen insbesondere Heıinrichs VO  $ Schleinitz zurückgehen. Diese splie-
geln sich dann auch In der umfangreichen humanıistischen Literatur der Klo-
sterbibliothek. S1ie umta{ist die Institutio DYINCIPIS chrıistianı, die AdagQ14, Brief-
kommentare un! Briefe des krasmus, die Hıstor1a ubıque arum un:!
Briefe des Enea 1lvio, die chrift De trıumpho Romanorum Flavio Biondis, die
Antıquitatum varıarum volumına VII des (G10vannı Annıo Nanni) SOWIE
Schriften VO Francesco Petrarca, (s10vannı BoccaccIlo, Gilovannı 1C0O della
Mirandola, Lorenzo un: Georg10 a.  a, Angelo Policiani, Francesco und
Mario) Filelfo, Niccolö Perotti, Filippo eroaldo, ohl VO  aD} Raffaelo Maffei —
WI1e VO  a Sebastian Brant (u die lateinısche Fassung des Navıs stultorum), N ı-
kolaus VO  a Dinkelsbühl, Johannes Altensteig, Johannes Reuchlin, Ulrich a61-

un anderen.“* In diesen Kontext gehören auch verschiedene Grammatiken
un: ine deutsche Rhetorik.” Überhaupt finden sich In der Liste zahlreiche
deutschsprachige Jexte, Aaus der Bıbel, eın Leben Jesu, mehrfach iıne deut-
che Fassung der Vıtas patrum WO. ıne Übersetzung der Schrift des Hıe-
ronymus), eın Martyrologium, Dichtungen WI1Ie APaTZIVal“ un: „Melusine”
SOWIEe theologische Texte WwWI1Ie die Offenbarungen der Birgitta VO  aD} chweden,
das „Buch Seuse” und Predigten Taulers.”

Obwohl Geschichte keinen eigenen Platz 1mM mittelalterlichen Wissen-
schaftssystem hatte,” kam der Geschichtsschreibung unter den Beständen der
Chemnitzer Benediktiner recht groise edeutung L, vielleicht auch aufgrund
der Interessen VO  aD Brüdern wWI1e dem L1LLUr schwer aren Johannes VO  e

Monsterberg. Die antıke Geschichtsschreibung War vertreten durch das Bel-
Ium Judaicum des Flaviıus osephus un seine Bearbeitung durch Hegesippus
SOWI1E 1rcC die Hıstoriae Adversus Pagzanos des Paulus Urosi1ius; welıter nennt
dıe L1ıste die Mir_abilia urbhıs Romae, die Chronik urchards VO  a Ursberg, das

53) Nr. 5/ 6/ IS 99, 105, 121, 123, 144, 229, 338, 399, 407, 408, 438, 450, 468, 472 und
478; auffälligerweise fehlt ber uch Plato.

54) Die humanistische Literatur annn VO Umfang her fast mıt den Predigtsammlun-
SCn konkurrieren, Nr. Z 22 3, SL, Ü, 59, 99, 124, 5—36, 142, 171 190,
199, 219 DE, 246, 270, 348, 386, 400, 419, 4395, 470, 485, 492, 504, S17
519, DD Z 530) und 563

55) Die l1ste enthält die Grammatiken Niccolö Perottis, Heinrichmanns un Antonio
Mancinellis, dazu De orthographia (G10vannı Tortellis und ıne nicht näher be-
t1iımmte deutsche etorik, Nr. 146, 354, 498, 512 und 514

56) Nr 126, 143, 168, /8-79, 1562; 2Z30.; ZS 901 354, SA 402, 431, 440, 443, 498, S2S
und 560

57) Vgl ‚OeTt7z H.-W., Die „Geschichte” 1m Wissenschaftssystem der Miıttelalters
Schmale F.-J Funktion un Formen mittelalterlicher Geschichtsschreibung,
Darmstadt 1985, 65—-213), hier 170
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Speculum hıstor1ale des incenz VOoO  - Beauvals, die Legenda des acobus de
Voragine, den Policraticus des Johannes VO  S alısbury un: vielleicht das Werk
des Saxo Grammatıcus; dazu kamen eın Bericht ber das Konstanzer Konzıil
unı! Schriften VO Autoren des unı Jahrhunderts WI1e Robert Gaguin
und Johannes Nauclerus, die Saxon1a un: Wandalıa des Albert Krantz SOWIE
ein1ge nıcht SCHNAUECT bestimmbare Werke.°

Naturphilosophie un:! edizin dagegen, auch durch das völlige
Fehlen der ansonsten weıitverbreiteten arıstotelischen Schriften,” LU wen1g
prasent. Fur die Naturphilosophie lassen ich LLUT die landwirtschaftlichen
TIraktate des Columella, Varro, ato un: DPetrus de Crescencilis SOWI1Ee das
astronomisch-mythische andbuc des Hygınus un! ıne Schrift MAQZ0 mundı
anführen; ın der edizin herrschte mıt dem Antidotarıium des Mesue (mit dem
Kommentar Mondinos), einem Regimen sanıtatıs, einem Speculum medicine, Ee1-
1iEe. Ortus sanıtatıs un:! Herbarien 1mM wesentlichen eın ohl typısch klöster-
licher Kanon vor, dazu kam och die Practica uUSualıs des Valescus de Tha-
ranta.®!

egen das Urteil der alteren Forschung“®* War dagegen die jJuristische abo-
ratur recht gul vertreten. An erster Stelle galt dies naturgemäfs für das Kır-
chenrecht. 50 standen iın der Bibliothek des Osters die Dekretalenkommen-
tare un andere Schriften des Nicolaus de Tudeschis, Werke des Johannes
Andreae und ohl des Dominicus Geminlano, artıns Tabhula decreti,
Guilelmus Durantis Repertorium AUVYEUMN un! Speculum ıudicıialıs SOWIE VO
Bernhardus Parmensis die (°ASus lonıgi.® Daneben muÄ{fs ber auch, vielleicht
gcCch der reichsunmittelbaren ellung des Klosters, eın deutliches Interesse
für das Römische Recht bestanden aben, denn neben elıner Sammlung VO  >
Authenticae enthält die Liste VO 1541 den eX Justinianus mıt der Glossa O7T-

dinarıa, die Dıigesten, eın Casus-Werk des Accursius un:! eın Werk des Bartho-
OMAEeUSs Cepolla, Sebastian Brants ExXpositiones ttulorum OMNIUM tiıtulorum IU-
Y1S SOWI1IE Institutionenkommentare des Petrus de Boateris un:! des Angelus
Aretinus.®* Weiter SINd Adus dem Juristischen Schrifttum der deutsche Sach-
senspiegel, Vokabularien, MOdUuSs egendi und Flores für beide Rechte, ohl Jo-
hannes VO Urbachs Processus IUF1S un:! andere Darstellungen ZU Prozef{fs-
recht, vielleicht die 5umma artıs notarıae des Rolandinus un die Ars notarıe

58) Vgl Nr 5 / 7 93:; 125 134, I51; 225 2581, 286, 308, 3477 G P 44 / B28 547, 555 un
ea

59) Vgl wiederum The ambridge History... (wie Anm. 52) insbes. die eıtrage VO'
Dod G / 45—79, un! Weisheipl A 1—36

60) Dazu Schipperges HI Der (‚arten der Gesundheit, München-Zürich 1985, 139—
und EBn

61) Nr 9—7/0, 3373 un:! 453 für die Naturphilosophie, Nr. 10, 309, 324, 329, 402, 469,
b57/ un:! 559 für die Medizin.

62) Schmidt (wie Anm. 20 26; Alschner (wie Anm. 54; ders (wie Anm.
63) Nr. 59, Z 197 159, 183 203-211, Za 259, 343: 349, SSr SAr 5—90, 2-—93, 395

un 432; dazu kamen Zzahlreiche unkommentierte exte des Kirchenrechts.
64) Nr 1 / 61 108, 116, 181, 190, 335; 339, 306, 3600 un! A
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des Salathiele SOWI1e ammlungen miıt Entscheidungen der romischen ota
nennen.® Ahnlich wWwWI1Ie 1Im Fall der theologischen Schriften WarTr damit unter
anderem auch die unıversıtare juristische | . ıteratur zut repräsentiert.®°

Auch WEeNl 111a  > wichtige Autoren un Schriften vermıssen INAasS und
dere Bibliotheken über interessante Bestände verfügten, die 1n Chemnitz
fehlten,®” kommt dem Buchbesitz der Chemnitzer Benediktiner sSOMIt nıcht
LLUT Urc selinen Umfang oroßes (Gewicht Vielmehr WarTr ihre Buücher-
sammlung insbesondere durch das 1541 nachweisbare theologische, hu-
manıistische un: juristische Schriftttum z888!| Vorabend der Reformation ZwWwel-
fellos iıne bedeutende mittelalterliche Klosterbibliothek

I1 Das Bücherverzeichnis VO  e 15471

DIie Quelle findet sich 1mM Sachsischen Hauptstaatsarchiv ın Dresden, In e1-
HE and VO  a (neu ezählt: 113) Blättern Papıier mıt der Signatur
Loc 0941, ort fol /9r-91r neuere Zählung: 91r-103r).°$ Der Band rag VO

twa gleichzeitiger and den Titel Hausshaltungs-Sachen es Benedictiner
Münchs Closters ZU Chemniz.®? br wurde w1e erwähnt bei der uflösung
des Klosters angelegt un: enthaält unter anderem iıne Zusammenstellung
über die Finanzen uUun! das Inventar des Klosters, die 1mM wesentlichen schon
1MmM „Urkundenbuch der Stadt Chemnitz” ediert ind.“% Der ort fehlende Teil,
das Bücherverzeichnis, soll hier vorgelegt werden.‘!

65) Nr. 45, F412,; 194, 249, 314 334 336, 347 352 369, 591 396, 404, 457 471, 5()() und
D38; AA Oömischen Rota vgl o1Ing (Hrsg.), andbuch der Quellen Un Litera-
tur der LIECUTCHTEN europäischen Privatrechtsgeschichte Mittelalter, München I973,
1—56; das Handbuch enthält welıltere Hınwelse den anderen hier A“
chenen Aspekten, vgl den einzelnen Nrn

66) Fur einen Überblick vgl (;arcıa (‚arcıa A., Die Rechtsfakultäten (Rüegg |wie
Anm. 47| 343-58)

67) Das gilt B..sicher für die VO Schmidt (wie Anm. 1 / 1—29, ausführlich be-
schriebene Klosterbibliothek VO  z Altzelle

68) Ich tfolge hier der alteren Zäahlung, die ın der alteren Liıteratur zugrundegelegt
wurde.

69) Das Wort Benedictiner ist darın eın Nachtrag VO  z anderer, wohl spaterer and
Hinzugefügt sSind uch die Jahreszahlen91

70) Chemnitz Anhang ®Z}
Z In der Edition werden folgende Grundsätze befolgt:

Kleinere Abkürzungen werden stillschweigend aufgelöst, orößere er Uunsı1-
chere Stellen) 1ın eckigen Klammern erganzt;

TOlS- und Kleinschreibung werden „normalısiert”, h/ Großschreibung findet
LLUT für Namen, Titel USW. Anwendung;

DE und N werden dem jeweiligen Gebrauch angepakst, h/ AA STE uch gC-
SCn die Handschrift für den vokalischen, AA analog für den konsonantischen (:
brauch, die Lesbarkeit des JTextes gewährleisten;

bei der Verwendung VO:  a e R f und anderen Besonderheiten folgt der Text
der andschrift;
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/Yr IN  UM DER BUCHER CLOSTER Kempnitz ı1twoch
nach Dorothee Anno 1541 /2

pnera Dionisii.” pera Polliciani.“* Summa de verıtate Thome
Aquinatis.”” Liber de contrıtione, scr1ıptum. UOrationes Ciceronis./® Sueto-
N1ıuUS Iranquillus €} com[mento|],/” et DPetrus de Montagna.”® ecunda Pars
novid passionalis sanctorum, pergamelneal]. Postilla Nicolai ordinis
Minorum uper prophetas.”” Epistolae Bleati] Gregoril, pergame[neae].“
Mesue C exposıtione ondinıiu CanonNnes unıversales et ]a medicina-
lia.® 137 Biblia, pergamelnea]. Haımo uper epistolas Pauli.®* Strabo De
S1tU orbis.® Psalteriıum, scr1ıptum. acobus de Alvarotis Super uSsum
foeudorum ** Lectionarlus, pergamelneus]. Jertia Pars Hugonis“.®
Quinta Pars Hugonis“.

alle /Zahlen aufßer dem CUIT! sind In ahlwörter umgesetzt;
die fortlaufende Zählung der inträge ist ıIn eckigen Klammern hinzugefügt.

Die Literaturhinweise den einzelnen Titeln SINnd bewulst knapp gehalten,
den Apparat nıcht umfangreich werden lassen; ın der kRegel ist 11UT eın Lex1-
konartikel (ohne den UtOor des jeweiligen Beitrags) der eın sonstiger inwels
aufgenommen. Vollständigkeit wurde AIc. angestrebt.

F2) 15441 Febr.
7/3) Wahrscheinlich Ps.-) Dionysios Areopagita; selinen Schriften, ihren lateinischen

Übersetzungen un! ihrer Wirkung LM. 3/ 1080-87; Kepertorium fontium 1ST0O-
rae Medjii Aevıl, s Kom 1962 ff hier 4, 40

/4) Vermutlich Angelus Politianus, V C)  - dem bei Kristeller (wie Anm. 1 Z G 7 Ö, 16,
25, y Gedichte und Briefe verzeichnet SInd (weitere mögliche, ber weniger Vel-
Tretene Autoren SINnd Bartholomaeus, Johannes un Lactantius Politianus).

73
76)

Vermutlich TIThomas de Aquino, e verıtate, ed Splazzi K Turin 1964
Zur Wiederentdeckung der Reden 1ceros 1 Spätmittelalter LM 27 2065
Wahrscheinlich (GGalus Suetonius Tranquillus, De vıta Caesarum, 1m Mittelalter 1e]
gelesen; Der kleine Pauly, Lexikon der Antike 1—5, hrsg Ziegler Kı Sonthei-

VV Gärtner F, München 1979, hier 5 41 1—12, mıiıt ommentar.
78) Vielleicht identisch mıt Petrus de Montagnana, utor elıner Schrift keportationes

relativorum un: Übersetzer antiker Schriften, der Herodoti Halicarnaseos h1-
stor1a, nachgewiesen bei Kristeller (wie Anm. ; 244, 262-64, 346 u 565

79) Vielleicht heute Leipzig Cod 142, Nicolaus de Lyra, Teile selner Osüulla Biblie

80)
(zu Jesala, erem1as, aruch, Daniel, Ezechiel a Helssig (wie Anm. 1I
Zum Briefregister Gregors (Tr Repertorium ontium (wie Anm /3) 5I 2930

81) Mesue (junior), Antıiıdotarium, mıt dem Oommentar Mondinos (Raimunds) de'Li-
UZE LM. 6/Eund 750

82) Wahrscheinlich der 1m 10}102 Jh weıt verbreitete Oommentar des Haimo VO  - A
pvgl Smalley (wie Anm 43) 3940

83) Wahrscheinlich Strabons eographie, die 1m Miıttelalter weıte Verbreitung erfuhr;
er kleine auly (wie Anm. /7) S 385

834) acobus Alvarotus er de Alvarotis, Upus S1Ve lectura Sup' feudis, vielleicht die
Ausgabe Venedig 1477; die Angaben bei Helssig (wie Anm. 3I 209

85) Dies ist (wie uch die folgenden Nrn 1 . p 20 und 55) wahrscheinlich eın Teil on

Hugo Von St Cher, Pos‘ti a In Bibliam, vgl Z.Uu Nr.
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/9vV 19] DDas ander teil der Biblien deutzsch 120] Prıma Pars Hugonis

21} Decretale pergame|neum] 22 Institutio PIINCLD1S christianı PCI
rasimum] et lıa 23] Expositio Apocalıpsım pergamelnea| 24|

EXpOSsI1t10 Psalter1i Scr1ıpfta 251 Liber prophetarum pergame|neus| 26]
eru epistolas Pauli et cano[nicas]|“ pergame[neus| 27 Upus Ru-

berti Abbatis De Viıctorıa verbi Dey 28] Augustilni]} uper Psalmos
secunda PaIs, pergamel[nea]“ 97 29] 11 Liber moralium lob pergame[neus]“
30] Liber u Psalmos, pergame[neus]*“ 311 Tertila Pars Biblie, PeT-
gamel[nea]“ S22 Epistole Libanıii pergamel[nee]* 33] Augusl/[tini De
arte predicandı 34| Psalterium C cCommMento pergame[neum]* 35]

Tertia PaTrs psalter1 glosatı pergame[nea]“ 36| ecunda Pars Biblie,
ergame|lnea] 371 TIıMUS Ctomus Jeronimi“ 138| | Tertius|] Ctomus
Jeronimi“ 39] 21 |Quintus|] Ctomus Jeronimi“ 40| Sextus Ctomus Jero-
nimi“ 41] |Octavus]|]| Ctomus Jeronimi“ 42| Moralia Bileati| Gregorl1 -
PCI secundam partem Job pergamelnea] 43| Simon de ('assıa uper
evangelia 144]| Prima Pars Biblie, pergamelnea|]

86) Wıe Nr
87) Die Institutio wurde Basel 1516 gedruckt Desiderii Erasmı Roterodamıi Opera

omn1a LV Amsterdam 19/4 101 132
88) Vermutlich heute Leipzig Cod 172 Apokalypse mMi1t der Expositio unbe-

kannten Verfassers; Helssig (wie Anm 202
89) Vielleicht heute (u. n der ähe den Nrn. 28 und 35) Leipzig,
! 241, Augustinus, Enarrationes ı Psalmos I- Helssig (wie Anm. E

90) 7 ur Überlieferung dieser Schrift Ruperts VO Deutz (auch gedruckt Augsburg 1487
vgl die Edition VO.  - Haacke MGH 3, 1970, »& 05 SLVD

91) Heute Leipz1g, C566 242, ugustinus, Enarrationes Psalmos EGC Helssig
(wie Anm 1, 34

92) Wahrscheinlich (eventuell ber uch Nr 86) heute der sicher dem Chemnitzer
Kloster zugehörende Cod 285 der Le1ipz1ig, Gregor Gr Moralia S1VE Exposi-
808 lıbrum Job ucC X3 Helssig (wie Anm 420—421

93) Wohl Briefe des griechischen Rhetors Libanios, VO  n dem 1544 überliefert SINnd
1003 LMA 5 1936

Vielleicht die pseudoaugustinischen Principla rhetorices; Dekkers Hrsg C(’'lavıs
Trum latinorum, Brügge 1931 Nr 1556 26() der 1Ne andere Pseudo)Schrift des
Kirchenvaters

95) Vermutlich (u n der Nähe den Nrn und 35) heute der sicher dem
Chemnitzer Kloster zuzuwelsende Cod 243 der Leipzig, Augustinus, Enarra-
HOoNes psalmosC Helssig (wie Anm 344

96) eute Leipzig, Cod 246 Tercia YJUL  u  Na psalterii glossati ugustinus En-
arratıones PsalmosE Helssig (wie Anm 8)

97) Lheser und die folgenden exte sind wahrscheinlich die Bibelkommentare des Hıe-
rONYMUS, vgl LM. Dekkers (wie Anm 94) Nr k 103

98) Der zweıte Teil von) Gregor (T Moralia S1VeEe Expositio Job Dekkers (wie
Anm Nr 1708 288
Vielleicht heute Leipzig Cod 344 Simon (Fidatus) de Cassia ıcta UuP! Van-

gelia dominicalia; Helssig (wie Anm 500
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SOr 145] Sachsenn spiegel deutzsch. !©0 146|] Prima Pars Biblie CU.
com[|mento| ede presbiteri, pergamel[nea]“.!0! 47] Secunda Pars Biblie
CI com|mento| ede presbiteri, pergame[nea]“ 48] Prıma Pars Biblie CU.

exposıtione Lyre 102 49] Dialogi Gregoru pergamelnei] 103 50] osephus 104

[51] pera d{ivi] Cypriani 105 521 Adagıla Ekrasmı 106 53 Paraphrases
Eras[mi] epistolas Pauli ad Corinthios 107 154]| Prima, Isecunda] Itertia]
quarta Pars Alexandri de Ales 108 55] ı+ Prima, |quarta sexta| [septima
Pars Hugonis 109 56] Das TSt teil der Biblienn deutzsch 57] pera Jo-

Miranduli. 119 58] Scotus 111 59] Margerita Decreti 1V Tabula
Martiniana.!!* 60] EXpoSsI1t10 et8 CanoMNs 61]| Liber Autten-
ticorum.113 62| DPetrus LombardusuPsalterium.114 63|] Postilla Hu-
OM115 164]| Cyrellus Joannem.116 65|] A Vıtas patruumd.147 66]

100) Vielleicht (oder Nr 391) heute Leipzig Cod 94 / Sachsenspiegel (Landrecht
Lehnrecht Sachsisches Weichbildrecht mıt Chronik) Helssig (wie Anm /S—

möglicherweise 1sSt die zwelıte Nr MIt Cod 948 (Landrecht Lehnrecht)
identifizieren ebd 8081

101) Zur (unterschiedlichen) Verbreitung der Bibelkommentare Bedas vgl
Blair The OTr of Bede, London 1970 S—9'

102) Z7u den Bibelkommentaren des Nikolaus VO  z Lyra vgl Nr und 265
103) Wahrscheinlich heute Leipzig Caa 339 Gregor Gr Dialogi, Buch O

Helssig (wie Anm 4—9
104) Vermutlich (Flavius) Josephus, Bellum Judaicum und /der Antiquitates udaicae;

beide Schriften erscheinen se1ıt dem Jh gelegentlich uch als en Werk LM.
4— 2

105) Wahrscheinlich dıe Briefe und /oder die kleineren Schriften Cyprians VO art-
hago, LMA 3 403 Dekkers (wie Anm 94) Nr 3851 6

106) krasmus, Adagıla Collectanea bzw Chiliades gedr Parıs 1500 bzw Venedig 1508
ase Erasmıi Upera 5u I1 8S—9 u z

107) Gedruckt Löwen un Basel 1519 Collected OFL. of Ekrasmus ed K ider,
JToronto us 1984 CN

108) Alexander VO  - Hales, Summa theologiae, } 306-0S, sicher identisch
mıt dem Pars 1L, Nürnberg 1482; Deckert (wie Anm. Nr. S 60; für PDars I111
unten, Teil ILL, Nr. 13—-14

109) Wıe zu Nr
110) X den Werken VOoO  - (G1o0vannı Pico della Mirandola LM 213133
HB Wahrscheinlich Werke des Johannes Duns cotus, diesen LM 5/1
1}2) Martinus Tabula S1Ve Margerıta decreti, Inc Nter I1a UU ad fidelium bzw Aa-

ron Quod sacerdotium approbatur; nach Helssig (wie Anm 1415
113) Vielleicht das Authenticum der iNe andere Sammlung VO  - Authenticae 7A3

Corpus cCiviılis, LM. 1712176
114) Wahrscheinlich eITUus Lombardus, Glossa Psalter11, Nuürnberg 1478 Deckert (wie

Anm 2) Nr 61 unten Teil I1 Nr 21
115) Hugo VO  z Cher, Postilla Bibliam; Zu weıten Verbreitung dieses Bibelkom-

entars (bzw SeINeTr verschiedenen Teile) Smalley (wie Anm 43) 970
116) Vielleicht der Kommentar A Johannes-Evangelium des Kyrillos VO  - Alexan-

drien, LTIhK TU
117) Wahrscheinlich heute Leipzig Caa S05 Hieronymus, 1tas Trum miıt

Besitzvermerk des Chemnitzer osters auf fol Ir
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Quiinta Pars Lyre  .118 67] acobus Peres Super psalterium.*"” 68] dT1-
logium anıme.

S(0vV 69] Paulinus De recta celebratione Pasche. 120 70] Preceptorium (1-
vine leg1s. 743 Biblia. L2} Secunda, tertia]l, |quarta Pars Eyte 731
Prıma, |Isecunda], Itertial, quarta| Pars opeculi historlalis Vincentii.!22 174|
Augus|[tinus De potestate ecclesie. 12 Z Albertus Magnus uper Ma-
theum.!?4 76] Conclusiones Carohi Bowilli.  125 E pera d{ivi] Jeronimi.*“°
178] TLomus secundus rTratris Thome Waldensis.!?/ 79 13 De racıone do-
milni] Joannes Geiler.!* 180] Joannlis] Annı1us uper de antıquita-
tibus.!?* [81| Theologia naturalis. !0 82|] IL umen anıme. 183] Postilla
Hugonisu Psalterium >1 84| Expositio m1sse. 185 Sexta Pars rat10-
nalis de officiis dominicarum. 86]| Moralia ancu Gregorili.  152 187]
Textus senten/|tiarum] Thome ! |88| Evangelium Marcı (1 exposiıtione,

118) Vgl NT. un 268
119) aıme DPere7z de Valencia, In psalmos exposıt1o0, mıiıt anderen lexten gedruckt A

encia 1484, ETAK; 5
120) Vielleicht die Schrift De die dominica paschae des Priesters Paulinus; vgl Zed-

ler P TOSSES vollständiges Universal Lexicon 1—64, Suppl.-Bde., Halle-Leip-
ZIg 2-1 (3raz 1—-1 hier 2 / 1561672

12 Vgl Nr. und 268
1229 incenz VO  > Beauvals, Speculum historiale (Teil des Speculum MaJus; die ande-

ren Teile unten Nr 147 149), uch gedruc Augsburg 14/4; Gabriel L/ Vın-
C117 VOoO  - Beauvalis, kın muittelalterlicher Erzieher 19622), Frankfurt 196/,

123) Augustinus (Triumphus) de Ancona, Summa de ecclesiastica potestate, Reperto-
rıum ontium (wie Anm 73) Z A

124) ZAIT Verbreitung Fauser W/ DIie Werke des Albertus Magnus ın ihrer hand-
schriftlichen Überlieferung Alberti agnı UOpera Omnia, Subs 1), Müunster 1982,
Nr 515

125) Wahrscheinlich eiInes der zahlreichen (früheren) Werke VYO Charles de Bouelles,
2 627.

126) Vgl Nr.
1279 Wahrscheinlich Thomas Waldensis Netter), Doctrinale antıquıitatum fidei eccle-

s1ae catholicae adversus Wiclefitas eTt Hussitas, gedruc. 1n Bänden, Parıs T1
O32 10, 150

128) Wohl verschrieben für oOhannes Geiler VO Kaysersberg, Passıo dominı nostrı1 Je-
Christi, Strafßburg 1507 DIie altesten Schriften Geilers VO Kaysersberg,

ed Dacheux 5 reiburg 1882, msterdam 1965, XXXII-XXXV, denn iıne
Schrift e ratiıone Domiıinı (0 A.) fehlt uch In der Liste ın VerLex Z 114347
(CGiovanni Annıius Nanni), Antiquitatum varlıarum volumına XVIL, gedruckt Kom129) 1498, 1/ Ba

130) Vielleicht Raimund VO: Sabunde (Sibiunde), Liber creaturarum S1VEe de homine
der Theologia naturalis, S, 978

131) Wie Nr.
132) Vgl P Nr
133) Thomas VO  - Aquin, Super prımo (et secundo) Libro Sententiarum, Venedig 1498;

Deckert (wie Anm Nr /8—-/9, /9—80; unten, Teil B Nr 131 vielleicht uch
ders., Super Sententiarum, Nürnberg 1496, unten, Teil ILL, Nr 133
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pergame[neum].*”* 89] O Epistole krasmı, et Zasıus uper leges.  135 90]
Upus tephanı de Gaeta. ! 91] Bonifacius De christiana fide1l PEISCCU-
tione.!>/ 92] Antiphonarius, pergame[neus].

SIr 93] Chronica abbatis Urspergensis.  138 94| Priıma, secunda Dars
Bonaventure.!” 95] OSlau epistolas Pauli Nicola1ı de Gorran.  140 96]

ermolnes|] Bernhardiıi.  a4} 97] Directorium sacerdotale. [198] Epistole Ju-
lHanı Cardinalis.1*#% 99] Epistole Cicelronis]!® eTt Lauren|[cii| Valla. 144
Cassiodorus ıIn Psalterium. ! 101 Albertus Magnus Super Lucam. 146

acobli De celestis mulieribus.!* 103] 11 Gr1igori Nissıi Libri octo.148

134) Vermutlich heute Le1ipz1g, Ca Öö2, DIie Evangeliıen des Markus und Matthäus
mıt Glossen; Helssig (wıe Anm. 1I 8485

135) Wahrscheinlich ine Juristische Schrift des zeitweilig mıiıt kErasmus befreundeten
urısten Ulrich Zaslus, ihm: Allgemeine deutsche Biographie 1—56, Berlin
—1 —1 hier 44, jJuristische Schriften nachgewiesen
bei Kristeller (wıe Anm. N 60

136) kın Stephanus de ajetano Gaeta) W ar UTtOTr e1INEes Iractatus de sacramentis;
Zedler (wie Anm. 120) Y 134

137) kın (vielleicht dem Jh. zuzuweisender) Bonifatius nennt sich als Uutor der iıta
des Bischofs un Martyrers L1IVIN1US; igne J.-P., Patrologiae CUTSUS COIMN-

pletug, Serles atıina 87/, Parıs 15863,A
138) ATr Überlieferung der Chronik urchards VO  > Ursberg vgl die Ausgabe VO  5

Holder-Egger Simson VO MGH.SRG ın uSu1n scholarum, R T
die Seltenheit der Handschriften alst vermuten, da{s sich hierbeli her

eıinen Druck (Augsburg 470774 1515 O.) handelte.
139) Z den Schriften Bonaventuras z PE
140) Der Briefkommentar des Nicolaus de Gorran, ihm s HO 956
141) Vielleicht (oder Nr. Iöt; 304, 4295, 444) Bernardinus SenensI1s, Sermones de ‘Van-

gelio aeterno, (Basel Deckert (wie Anm. 2) Nr DA 64-65, miıt dem wohl
für das Kloster typischen Granatapfeleinband un dem Rückentitel Sermones Ber-
nardı; für ıne dieser Nrn käme ber vielleicht uch der Band Bernardus C('lara-
vallensis, Sermones de tempore et de sanctıs et de diversis, (Speyer nach
Deckert (wie Anm. 2) NTr:23; 65, ın rage; vielleicht ebenso Le1pz1g, Cod 598,
Bernardinus de Senis, Sermones TO de Christiana religiositate; Kristeller (wie
Anm. 3) 1L, 516

142) Zum Kardinal Giuhano Cesarıni LM 2/ 1639—40, und 28 49 / Or'! (Br
einem Brief Cesarinis Cosimo de Medici); vielleicht heute Leipz1g,

Cod 905, Julianus (Caesarınus, Epistola i Oratio) Kristeller (wlie Anm.
ILL, 416

143) /Z33 Cicero 1m Mittelalter LM Z 2063—77
144) za Lorenzo Valla 1 / 6-0
145) Flavius Magnus Aurelius) Cassiodorus, EXpOSI1t10 psalmorum, 1m Mittelalter viel

gelesen, uch gedruc ase 1491 LM 2/ 15572
146) Fauser (wie Anm 124) Nr. 59, 03 auc. Hagenau J0 T4 28 uch 1n

Cod 501 der Leipzig).
147) Vielleicht 1ine der zahlreichen Schriften des Jakob VO  - Jüterbog (de Paradiso),

selne acht Sermones de virginibus, De receptione monialium der De reforma-
tione monilalium, Jakub ParadyzZa, Opuscula inedita, ed Porebski (Textus et
studia V), Warszawa 1975, 74—76 8-09, VT
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lextus Sententliarum].!*? pera Lactantıı Firmianıii.*°°
pera Boetii. *! 107] Hugo De studio legendi.  152 Codex .}
Boetius.!°* Liber de formatione hominis.!” 111]| Margarıta partıta.

Vocabularıus u[triusque]h iuris.!°® 21 Psalteriıum, peI-
game|lneum]. Albertus Magnus De missa.!>/ 17151 Biblha.

S1v 1116] ACccursius De casıbus terminorum.  158 Speculum morale
Vincentii.  159 Josephus. *®® 119] Sermolnes| ugol[nis de tempore. '°
120] Tertia Pars dictionarili. UÜpera Senece.  162 e septem
sacramentis admıiınistratione. Lactantius Firmianus.!® Fran-

148) Ungeachtet selner geringen Wirkung 1mM Westen LMA 4, 678—79) vielleicht se1INe
acht In Ecclesiasten Homiliae, ed Alexander, Gregori Nyssen1 Opera 5/ Leiden
1962

149) Vielleicht er uch Nr 245, 319 401) Cod 407/ der Leipzig, Petrus Lom-
bardus, Sententiae, Buch 1-1IV; Helssig (wie Anm. 8) 1I 635° muiıt einer dieser Nrn
ist sicher der auf jeden Fall dem Chemnitzer Kloster zuzuschreibende Cod 414
der Leipzig, der LLUT Buch enthält; Helssig (wie Anm. 1/ 61, identifi-
zieren.

150) Lucius Caelius Firmanus) Lactantius wirkte 1ın der Renaissance als „Christlicher
Cicero”; rund 300 Handschriften und zahlreiche Drucken ab 1465 sind überliefert,
LM. 5 1606-07.

I5D Vielleicht (oder uch Nr 109 bzw. 464) Boethius, De consolatione philosophie M
ber Cu. optimo cCommMen(tTO, Deventer 1491, unten, Teil 1L1L, Nr. (dann ohl mıiıt
den angebundenen Schriften Nr.

152) Hugo VO t.-Vıctor, Didascalion de studio legendi, vielleicht WI1Ie unten, Teil LLL,
Nr. 82, der TUC: VO  - 1487; dieser Band W ar jedoch andere angebunden (ab
Nr 80)

153) Vielleicht der Codex Justinianus mıiıt der Glossa ordinarla des Accurs1us, Maınz
1475; Deckert (wie Anm. Nr. 33 68; unten, Teil 1L, Nr

154) Wıe Nr 106.
155) Vielleicht identisch mıiıt den Collecta magistralia, urnberg 1479; Deckert (wie

Anm. Nr. 30, 6 / unten, Teil ILL, Nr. 26, dort der Untertitel Sermones de forma-
tiıone hominis moralıs340  Jürgen Sarnowsky  12 Textus Sentent[iarum].!*® [105] 13 Opera Lactantii Firmianii.'”°® [106] 14  Opera Boetii.!”! [107] 15 Hugo De studio legendi.!”? [108] 16 Codex.!® [109] 17  Boetius.!** [110] 18 Liber de formatione hominis.!°° [111] 19 Margarita partita.  [112] 20 Vocabularius u[triusque]h juris.!” [113] 21 Psalterium, per-  game[neum]. [114] 22 Albertus Magnus De missa.'” [115] 23 Biblia.  81v [116] 1 Accursius De casibus terminorum.'!°® [117] 2 Speculum morale  Vincentii.!°? [118] 3 Josephus.!® [119] 4 Sermo[nes] Hugo[nis] de tempore.!*!  [120] 5 Tertia pars dictionarii. [121] 6 Opera Senece.!® [122] 7 De septem  sacramentis administratione. [123] 8 Lactantius Firmianus.!® [124] 9 Fran-  148)  Ungeachtet seiner geringen Wirkung im Westen (LMA 4, 1678-79) vielleicht seine  acht In Ecclesiasten Homiliae, ed. P. Alexander, Gregorii Nysseni Opera 5, Leiden  1962:  149)  Vielleicht (oder auch Nr. 245, 319 o. 401) Cod. 407 der UB Leipzig, Petrus Lom-  bardus, Sententiae, Buch I-IV; Helssig (wie Anm. 8) 1, 635; mit einer dieser Nrn.  ist sicher der auf jeden Fall dem Chemnitzer Kloster zuzuschreibende Cod. 414  der UB Leipzig, der nur Buch IV enthält; Helssig (wie Anm. 8) 1, 61, zu identifi-  zieren.  150)  (Lucius Caelius Firmanus) Lactantius wirkte in der Renaissance als „christlicher  Cicero”; rund 300 Handschriften und zahlreiche Drucken ab 1465 sind überliefert,  LMA 5, 1606-07.  150  Vielleicht (oder auch Nr. 109 bzw. 464) Boethius, De consolatione philosophie li-  ber cum optimo commento, Deventer 1491, unten, Teil III, Nr. 89 (dann wohl mit  den angebundenen Schriften Nr. 90-98).  152)  Hugo von St.-Victor, Didascalion de studio legendi, vielleicht wie unten, Teil III,  Nr. 82, der Druck von 1487; dieser Band war jedoch an andere angebunden (ab  Nr. 80).  153)  Vielleicht der Codex Justinianus mit der Glossa ordinaria des Accursius, Mainz  1475; Deckert (wie Anm. 2) Nr. 33, 68; unten, Teil III, Nr. 6.  154)  Wie zu Nr. 106.  155)  Vielleicht identisch mit den Collecta magistralia, Nürnberg 1479; Deckert (wie  Anm. 2) Nr. 30, 67; unten, Teil III, Nr. 26, dort der Untertitel Sermones de forma-  tione hominis moralis ...  156)  Zu den Vokabularien s. Coing (wie Anm. 65) 1, 258-60.  157  Wahrscheinlich Albertus Magnus, De mysterio missae; Fauser (wie Anm. 124)  Nr. 70, 314-25.  158)  Vielleicht die Casus-Werke des Franciscus Accursii zu den Digesten oder des  Guilelmus Accursii zum Codex oder den Institutionen, LMA 1, 75, und 2, 1570.  159)  Vincenz von Beauvais, Speculum morale, (1-2., wohl Straßburg um 1481), unten,  Teil II, Nr. 4-5.  160)  Wie zu Nr. 50.  161)  Vermutlich Predigten Hugos v. St.-Victor, Hugos v. St. Cher oder auch Hugos de  Prato florido; Schneyer J. B., Repertorium der lateinischen Sermones des Mittelal-  ters (1150-1350) 1-11, Münster 1969-1990, hier 2, 741-813 (dort auch andere, we-  niger verbreitete Autoren, ebd. 734-41).  162)  Vermutlich Werke des Rhetors Lucius Annaeus Seneca und seines gleichnamigen  Sohnes, des Philosophen und Dichters, die im Mittelalter nicht unterschieden  wurden; Der kleine Pauly (wie Anm. 77) 5, 109-16.  163)  Wie zu Nr. 105.156) /u den okabularien oing (wie Anm. 65) £: S60

157) Wahrscheinlich Albertus agnus, De myster10 m1ssae; Fauser (wie Anm. 124)
Nr /U, AT

158) Vielleicht die Casus-Werke des Francıscus Accurs1i1i den Digesten der des
Guilelmus CCcursiı YADE Codex der den Institutionen, LM. E} F un 2! 1570

159) incenz VO  > Beauvals, Speculum morale, (1_2 J wohl Strafsburg unten,
Teil ILL, Nr

160) Wie Nr
161) Vermutlich Predigten ugos St.-Victor, ugos St her der uch ugos de

Prato florido; chneyer B! Kepertorium der lateinischen Sermones des ittelal-
ters (1150—-1350) 1—11, Müuüunster 9—1 1er 2, 741813 (dort auch andere,
nıger verbreitete Autoren, ebı

162) Vermutlich Werke des Rhetors Lucius NNaeuUs Seneca und se1lnes gleichnamigen
Sohnes, des Philosophen un: Dichters, die 1m ıttelalter nicht unterschieden
wurden; Der kleine Pauly (wie Anm. 77) 5I 09—-16

163) Wie Nr. 105
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CISCUS Petrarcha.!®* Robertus GGangumnus e orıgıne et gest1s KO-
manorum.!® 126] 11 Das en Christi deutzsch. 166 427 (onstıtu-
t1ones Joannıs Andree.1®/ 128] ertia'pars Chronice. 129 Liber de COIl-

tractibus, gyeschrieben.‘°® arlale. Sermolnes] Bernhardi.!®?
Supplementum chronicarum. 1334 Joannıs Tuberinus e SaCrTI1Ss

historiis.  170 Ages1ıppus De bello judaico.'”' Blandus Flavıus
De triumpho omanorum.!/? 21 Commentarıa Volaterrani.  173
atalogus Sanctorum. 138] Undecim partes Augustini.  4A7&

82r UOpus concıonaterıum Sancıı de 175  Porta. ” pera Guillermi1
arisiensis.!/® Marcı Vigern Decachordum! christianum.  177
Francıscus Petrarcha.!”® 143] Plenarıum oder Evangelienbuch deutsch. 144|

164) Vielleicht (oder Nr. 142) heute Leipzig Cod 1260, Francesco Petrarca, De
medii utri1usque fortunae, Secretum (15 Jh.)

165) Wahrscheinlich fälschlich für Robertus Gagulnus, Compendium Uup! Fran-
(!) gest1s, Parıs 1498, 1501 1LM %: 1075

166) kın deutsches Christusleben VerlLex 5' 1—32
167) Vielleicht Johannes Andreae, (losse YABE Liber SEXTUS decretalium, der sSe1n APp-

den Clementinen; dann vielleicht heute in Cod 072 der 979 der
Leipz1g; Helssig (wie Anm. 3, 1—12, 120; seinen Schriften LM. 5/ 5539
O1INng (wie Anm 65) S SSS

168) Vielleicht Jakob VO  — Jüterbog (de Paradiso), 1DJS contractibus, ParadyzZa
(wie Anm. 147) 54-55; der eın juristischer lext.

169) Wie Nr.
170) Wohl Johannes Matthıas Tiberinus S1Ve Tuberinus, artyrıum S1imon1s puerI, BC-

druckt Kom 1475; asA Bibliotheca Hıstorica Medijii Aevl. Wegwelser durch
die Geschichtswerke des europäischen Mittelalters 1—2., Berlin (jraz
1957, hier A 1575

171) Hegesippus, De bello jJuda1co (Bearbeitung des Werkes VO Flavius Josephus),
LM. 4, 2009

72) Flavıo Biondo, Koma triumphans, antua BFA (u. 0J; LM. ZR
173) Vermutlich Raffaelo Mafte1l (Volaterranus), ommentarı COSE d'Italia; nach-

gewlesen bei Kristeller (wie Anm. I/ 174
/4) Es ist unklar, welche Schrift es5 sich handelt; vermutlich eın Werk des Kir-

chenvaters; dazu vgl Dekkers (wie Anm. 94) Nr 250-357, 5()—-6b
1753 Vermutlich Sanctius (Sancıius) de orta, Sermones de tempore et de sanctıs; Ka-

eppeli 5 Scriptores Ordinis Praedicatorum Medii Aevı 1 Rom hier
3I /—38; 4, 275

176) Vielleicht ılhelm VO:  a Parıs Guilermus Parisiensis), Postilla UuD! epistolas et

evangelia, über 100 frühe Drucke, Augsburg 1472 1475, 10,
1147, bzw. (da ohl verwechselt) die gleichnamige Schrift oOhannes Herolts, die
unter dem Namen Guillermus Parisiensis häufig gedruckt wurde, HGE RS 980,
24, 154 (zu Herolt VerLex 3/ 123-27):; der die gleichnamige Schrift des Wil-
helm VO Auvergne Guilelmus Vernus der Parisiensis), gedruckt öln 14850,

EÜR 112/7-265; DZW. exte welıterer Autoren, vgl eb 1130
177) Emanuel Marcus) Vigerlus, Decachordum christianum, gedruckt Fano 1507,

10, 755
78) Wie Nr. 124
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Epistole Ciceronis!”” et Terentlius| (FE com[mento]. !®0 Sermlones]
thesaurı NOVI de tempore.  181 Urtographia Oan|nıs Tortellii) Areti-
nı 182 Kosetum exXxercCcIiCc1orum spiritualium. Upus Magnentil
Rabanıi e laudibus slancte| CruCISs 183 @ Speculum doctrinalle|] Vıncen-
t11.1°4+ 1150] Chronica regallis] mediaHl 1 151] ( ommentarla Joannıs
Naurcleri 1ın chronicam.  186 UOpus historiarum Bleati] Gregorii. '”/

Sermolnes| thesaurı NOVI1 de sanctis. ®8 Sermolnes], geschrieben.
455 Irıpartıta historia et  I1 alia.  189 Postille Alexandrı de Ales. 190

kepertorium AdUTEUIN UD 1US canonicum.!”! Sermolnes|
Vlilncen[tiil® de tempore Pars hiemalis, itelm| Pars estivalıis de tempore. !”“

74 Casus Ongı Bernhardıi UD Decretales.!”S Sermolnes| ere-
grını de tempore et sanctis.1?4 43611 Hugoni1s De tempore et sanctisP.1?

Scholastica historia DPetrı1 Comestoris.1?6

179) Vgl Nr 99
180) 7u Terenz 1 Mittelalter Der kleine auly (wie Anm 77) 5I 603
181) „Thesaurus novus”, Sermones de tempore; weiıtere Teile sSind Sermones de sanctıs

(Nr. 1339 un:! de quadragesima; Schneyer (wie Anm 161) 5/ 2526
482) oOhannes Tortelhlius (Aretinus), De orthographia; nachgewiesen bei Kristeller (wie

Anm. a %ı 32 193; 275 400
183) Hrabanus Maurus (!), De laudibus sanctae CruCIS, uch gedruc Pforzheim 1503

LM. S AAA
184) incenz VO BeauvalIls, Speculum doctrinale (wohl Strafßburg unten,

Teil I; Nr.
185) Vielleicht die Chronica egla Colonensis (ed (G. Waitz MGH.SRG ın

scholarum, 16, VARRE Verbreitung eb  O, VSIxX
186) Wohl (oder Nr. 547) Johann Nauclerus (Verge), Memorabilium342  Jürgen Sarnowsky  6 Epistole Ciceronis'”? et Terentlius] cum com[mento].!®° [145] 7 Serm[ones]  thesauri novi de tempore.!®! [146] 8 Ortographia Joan[nis] Tortelli]) Areti-  ni“. !® [147] 9 Rosetum exerciciorum spiritualium. [148] 10 Opus Magnentii  Rabani De laudibus s[ancte] crucis*.!® [149] 11 Speculum doctrina[le] Vincen-  tii.!% [150] 12 Chronica regall[is] media*.!® [151] 13 Commentaria Joannis  Naucleri in chronicam.!® [152] 14 Opus historiarum Bleati] Gregorii.!® [153]  15 Sermol[nes] thesauri novi de sanctis.'® [154] 16 Sermo[nes], geschrieben.  [155] 17 Tripartita historia et” alia.!® [156] 18 Postille Alexandri de Ales.!®  [157] 19 Repertorium aureum super ius canonicum.!”! [158] 20 Sermol[nes]  Vlilncen[tii]” de tempore pars hiemalis, itelm] pars estivalis de tempore.!”?  [159] 21 Casus longi Bernhardi super Decretales.!®® [160] 22 Sermo[nes] Pere-  grini de tempore et sanctis.!** [161] 23 Hugonis De tempore et sanctisP.!°  [162] 24 Scholastica historia Petri Comestoris.!?®  179)  Vgl. zu Nr. 99.  180)  Zu Terenz im Mittelalter s. Der kleine Pauly (wie Anm. 77) 5, 603.  181)  „Thesaurus novus”, Sermones de tempore; weitere Teile sind Sermones de sanctis  (Nr. 153) und de quadragesima; Schneyer (wie Anm. 161) 5, 525-26.  482)  Johannes Tortellius (Aretinus), De orthographia; nachgewiesen bei Kristeller (wie  Anm. 3).u.a. 1,32; 153275 u 400  183)  Hrabanus Maurus (!), De laudibus sanctae crucis, auch gedruckt Pforzheim 1503,  LMA 5, 144-47.  184)  Vincenz von Beauvais, Speculum doctrinale (wohl Straßburg um 1481), unten,  Tel INr 3  185)  Vielleicht die Chronica Regia Colonensis (ed. G. Waitz (MGH.SRG in usum  scholarum, 16, 1880); zur Verbreitung ebd. V-IX.  186)  Wohl (oder Nr. 547) Johann Nauclerus (Verge), Memorabilium ... chronici com-  mentarii, gedruckt in 2 Bänden Tübingen 1516, LThK? 7, 845.  187)  Wahrscheinlich die häufig überlieferten Dialogi Gregors d. Gr., vgl. zu Nr. 149;  Potthast (wie Anm. 170) 1, 539.  188)  Wie zu Nr. 145.  189)  Wahrscheinlich Cassiodorus Senator, Historiae ecclesiasticae tripartitae ... libri  XII; zur Überlieferung vgl. Potthast (wie Anm. 170) 1, 197.  190)  Vermutlich heute UB Leipzig, Cod. 448, Alexander von Hales, Postilla super  Ysaiam; Helssig (wie Anm. 8) 1, 728.  DD  Vermutlich heute UB Leipzig, Cod. 889, Guilielmus Durantis, Repertorium au-  reum; Helssig (wie Anm. 8) 3, 16.  2  Vielleicht lateinische Predigten des Vinzenz Ferrer, mehrfach gedruckt ab 1474,  LThK? 10, 798-800.  193  Bernhardus Parmensis, Casus longi, Inc. Rex pacificu Premissa salutacione sic pone  casum in ista constitucione; nach Helssig (wie Anm. 8) 3, 111; zu den casus lonıgi s.  LMA 2, 1570.  194)  Vermutlich die Sermones des Peregrinus von Oppeln, Schneyer (wie Anm. 161) 4,  548-74, die auch im Cod. 442 der UB Leipzig vorliegen.  195)  Vgl. zu 119.  196)  Zur Wirkung der Scholastica historia s. LMA 6, 1967-68.chronici COIN-

mentarı], gedruckt ın Bänden TübingenI LIhK? 7I S45
187) Wahrscheinlich die häufig überlieferten Dialogi Gregors GIrL., vgl Nr. 149;

Potthast (wie Anm. 170) L 539
188) Wiıe Nr. 145
189) Wahrscheinlich Cassıodorus Senator, Historiae ecclesiasticae trıpartıtae libri

AIL; ZU Überlieferung vgl as (wie Anm. 170) 1 197
190) Vermutlich heute Leipzig, Cod 448, lexander VO Hales, Postilla Uup!

Ysalam; Helssig (wie Anm. 8) 1/ /28
191) Vermutlich heute Le1ipz1ig, Ea Ö09, Gulillielmus Durantis, Repertorium

TEE, Helssig (wie Anm. 3/
192) Vielleicht lateinische Predigten des iInzenz Ferrer, mehrtfach gedruc. ab 1474,

16 798800
193) Bernhardus Parmensis, C’asus longi, Inc. Rex PACIFICH Premissa salutacıone S1IC DOTNE

N In ısta Constitucione; nach Helssig (wie Anm. 3‚ II den lonQ1
LM. 2’ 1570

194) Vermutlich die Sermones des Peregrinus [([0)81 Oppeln, Chneyer (wie Anm. 161) 4,
die uch 1m Cod 447 der Leipzig vorliegen.

195) Vgl 119
196) Zur Wirkung der Scholastica historia LM. 6} 196/-68
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82vV 163] Prıma Pars dictionarıl Prima Pars Sermolnibus|] Ruberti
de laudibus sanctorum 197/ 165] Sermolnes| Augustlini 198 issale,
pergamelIneum 16 Summa ratris Bartolome!1 199 168 Vıtas patruum 4
deutzsch 169] Upera Columelle, Varronıi1s, Catonıs etc ul com[mento| 200

| 70] DPetrus de Crescenciis deutsch 201 47A4 Joannles] Bocacı1us 202 4721
Fortalicium* el 13 Sermolnes| pergamelnei] 4174 Sermolnes|
Jordanis, geschriben 203 Quadragl[esimale] Bleati ernhardı 204 176]

Speculum Bleate]| Virginis TE Speculum spiritualium 178] Vıtas
patruum4 deutzsch 179| Parchevval deutzsch reimenweilsle| 205 180
Tobias, geschlriben 181] Iractatus artolome!1 Cepole 206 182 Evan-
gelia al der auslegung deutzsch 183| 2 | Breviarıum Pauli Florentini —

PCI ecretum 207 184| Prıma et secunda Pars Scholastice historie, Xi
melnea| 208 185] C’antica Cantı1ıcorum, Epistole pergamel[nea| 209

186 Sermolnes| dominilcales|]| ordanı 210

83r Dialogus miraculorum.211 Quadragl[esimale|] Ambros1iıl de
Spira. Prıma Pars LOSaTll Exposiıtiones titulorum u[triusque]h

Sebastie Brantliül.212 Septipartıtum OPDUS de contractiblus]. 192

197) Vielleicht Robertus de Sorbon10, Sermones de SancCcls; Schneyer (wıe Anm 161)
274—33() der Predigten anderer gleichnamiger utoren; vgl ebı 1/7/0—-340 346—-52

198) /u den Predigten Augustins S Dekkers (wie Anm 94) Nr C 56—-55
199) Vermutltlich Bartholomeus de Pısa, Summa de casıbus cConscıentae, uch gedruckt

L-MA AI 149 /
200) Lucius Junius Moderatus) Columella, De rustıca, TSL 1111 Jh häufiger hand-

schriftlich verbreitet uch gedruckt Venedig VAHD LM. 6/-685 hier wohl
USaIinıell mıiıt Marcus Terentius) Varro, Kes rustıicae, und Marcus Porcius)
Cato, De AagIı cultura; vg] Der kleine auly (wie Anm 77) 10585 1135—36

201) Wahrscheinlich die Ruralia Commoda des Petrus de Crescencils, Crombie, Augu-
stinus, 188 die JUNgeCIEC deutsche Übersetzung 1st gedruckt Speyer 1493 Ver-
Lex 499—-501

202) Vielleicht heute Leipz1g Cod 1331 (G10vannı BOocaccIlo, Liber de casıbus V1-

illustrium (45 Jh.) Kristeller (wıie Anm 111 418
203) Vermutlich (wie Nr 156 195) Predigten Jordans VO  — Quedlinburg der uch

Jordans VO  z Sachsen, Schneyer (wıe Anm 161)
204) Bernhard VO.  - Clairvaux, Sermones, vgl Sp 240
205) 33 einerTr deutschen Bearbeitung des Parzival VerLex Sp 304
206) Schrift des urısten Bartholomaeus Cepolla, o1Ing (wie Anm 65) 2 vielleicht

der TIractatus de contractibus emptionum et locationum, nachgewlesen bei KIT=
steller (wie Anm 294

207) Historische Schriftten Paolo avan Paulus Florentinus) bei Kristeller
(wie Anm 175 154 230 u

208) Vgl Nr 162
209) Wahrscheinlich heute Le1lpz1g, Cod Cantiıcum Cantıcorum, Epistolae

NONICAC, Helssig (wie Anm 8) 1 101
210) Wıe Nr KL
2{19 Sicher ( asarıus VO Heisterbach Dialogus miraculorum, vgl Sp 965
2120 Sebastian ran Exposıtiones declarationes OTILLILLUINNL titulorum W 1S, bis 1632

Auflagen, VerLex Sp 995
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Sermolnes| Alberti Magn1 de tempore et SancUus2153 Sermolnes]
mliagistri] Stefani Cantuariensis de tempore et sanctıs.214 Modus le-
gendi ı u[troque]h JuTre215 195] Quarta Pars Jordanis de tempore.216

Contessionale Bartholo[mei| de Chaimis, Isecunda|] Pars eiusdem 217 197]
13 Sermolnes|] Oan{nıs de onsterbergk geschriben 218 Mlieldlitla-
ciones® vıte Christi autore udolphi Carthusiensis 219 George Valle
Placentini Opus de expetendi et fugiendi reblus|] 22U Albertus Magnus
uper arıale 221 Quotlibetum Bleati] Thome.“<4 Racionale
divinorum officiorum 223 Prıma Pars bbatisu secundo“ 224 204]

Secunda ©PDaIs bbatis secundot. 205 Abbas u |quarto et
[quinto225 206] Decretales. 21 Prima Pars Do[minici|] P' SEeX-
tum ]2726 Secunda Pars Do[rninici]h sextum] as-

peCI 97JDE Decretum. zZ1IH HostiensisuDecretales 228

213) Z7u den Predigten VO  — Albertus Magnus vgl Schneyer (wie Anm 161) 114
(u nach dem Cod 683 der Leipz1g. Fauser (wie Anm 124) Nr R_

214) Wahrscheinlich heute Leipzig, &es! 443 Stephanus Langton, Sermones de
tempore et de Sanctıs, Helssig (wie Anm 6-18

215) Vgl unten Nr 369
216) Wie Nr 1/4
2179 Bartholomeus de Chaimis, Interrogatorium der Confessionale, erstmals BC-

druckt Mailand 1474 (häufig), 2/ Sp T
218) Wahrscheinlich ONC. des Klosters und Autor heute verlorenen Chronicon

Chemnicense, vgl oben, Teil Anm 31372 un:! die dort angegebene Liıtera-
tur

219) Ludolf VO  zr Sachsen ita Christi LM. 5Sp 2167
220) S33 Georgius Valla eiberg Beiträge T Geschichte eorg Valla un

Se1INerTr Bibliothek Leipzig 1896
221) Vermutlich keine authentische Schrift des Albertus Magnus; vielleicht identisch

mMi1t dem TUuC unter dem 1te Summa de audibus christifere Marılae,
unten, Teil 1L, Nr.

222} Wahrscheinlich Ihomas VO  m Aquin, Quaestiones quodlibetales, ed Splaz-
71 R Turin 1956

223) Vielleicht (oder Nr 484) heute Leipzig, Cod 4725 oOhannes Beleth Kationale
divinorum Oofficiorum, Helssig (wie Anm 8) S!

224) Wahrscheinlich der Dekretalenkommentar des Nikolaus de Tudeschis, WI1e
Nr 205

225) Wahrscheinlich (oder Nr. 398) Nicolaus Panormitanus de Tudeschis (abbas de
Cecıilia), Lectura Uup! quartum et quın lıbrum Decretalium, Nürnberg 1477,
Deckert (wie Anm. Nr. ö1, S0; unten, Teil IL, Nr. 125

226) Vielleicht Dominicus Geminlano, Lectura Uup' Sextum Decretalium, gedruckt
Venedig 1476—77, LIAK?2, 3I Sp 482

227) Vgl Nr 205
228) Wahrscheinlich Heinrich de Segusio, Summa uch gedruckt Rom 1473,

der die In YJUIMNQUE lıbros Decretalium lectura mıiıt der Lectura Uup! novellas In-
nocenh1 [ letztere uch gedruckt Straßburg un Parıis 19512; LM. 4, 5Sp 2138-—39;
oing (wie Anm. 65) 1! 378
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S3V Prıma et Isecunda| Pars Jeronımi 279 Summa predicancıum
Oan|nıs Bronirad 230 Speculum exemplorum 215 Sermolnes SOCccCI de
tempore 231 216] OUOpera ampanı 237 24771 ermolnes] de es MOTTUIS qUOS

237Domiminus SuscCItaVvırt, pergamelne1]. Augustilni] De rFeESUNMNE PIIMNCLDUILL
| 8 Upera Nicola1Dingkelspul.  E A234 105 Passıo Christi235 11 Ser-

molnes] c:fomi[nicales]h, ZESC  n 1Z Opera oannlis] Pıicı Mirandule.236

[223] Expositio fidei Bleati] Jeronım1237 Conclusiones et questiones,
pergamelnei] 225 Albertus Talız Saxon1ia 1tem Wandalıia 27735 226| Au-
gustilnus Epistulas Pauli 239 UOpera Augustini Dathi Senens1is 24() 228|

Sermolnes| Bernhardı u Cantica cantıcorum 241 uvenalıs et Mar-
Halıs Cu com[mento|].“* Melusina deutzsch 2453 21 rmolnes|

229) Vgl Nr 37
230) John of Bromyard Summa Praedicantium gedruckt Basel 1474 Nürnberg 1485

ugsburg 1012 LMA 5 Sp 558
231) Wahrscheinlich Conradus de Brundelsheim (Soccus) Sermones de tempore,

(Augsburg) 1476 Deckert (wie Anm Nr 67 unten, Teil I1{ Nr 130 vgl
uch Nr 35)

232) Wohl (G10vannı Anton1ı1o Campano, Humanıist Von dem 1Ne Gesamtausgabe S@1-

neTr er. Kom 1495 bzw Venedig 1502 erschien Sp 908
233) kine Schrift dieses Titels äfst sich weder dem Kirchenvater Augustinus noch Au-

gustinus (Triumphus) de Ancona der anderen vielleicht liegt iNe

Verwechslung mı1t Aegidius OMANUSs (Colonna) VOTL, diesem Repertorium
fontium (wie Anm 73) 136

234) Vielleicht die Predigten des Nikolaus (Prunczlein) VO  za Dinkelsbühl Postilla CU

sermonibus Evangeliorum dominicalium, Straisburg 1496 Se11N€ENMN Schrif-
ten VerlLex 6 Sp E

235) Vielleicht Reinhard VO  z Laudenburg, Passıo Christi Nürnberg 1501 Deckert (wie
Anm Nr 46 Z der entsprechende Band (mit den UOpera Anselms VO (’anter-
bury) i1st jedoch der hemnitzer Schulbibliothek TST 182() geschenkt worden

236) Wiıe Nr 57
237) Vielleicht ”S -Hiıeronymus, Fides Hıeronymıu, Dekkers (wıe Anm 94) Nr 635 114

(vg] eb Nr 553 98)
238) Albert Krantz Saxonla De SaXOÖOMNCAE gents vetusta OT121INE un: Wandalia SCu

de Wandalorum eiad OTSINE öln 1520 bzw 1515 vgl Potthast (wie
Anm. 170) 1 700

239) Augustıns xposiıtiones den Paulusbriefen, vgl Dekkers (wie Anm. 94)
Nr. 0—82,

24()) Vermutlich die Werkausgabe S1iena 1503, LThK?, 1 5Sp 1102
241) Miıt Nr. 231 entweder: Bernardus Claravallensis Gilbertus de Hoilandıia, Ser-

UD C’antica cantıcorum, Strafßburg 1497/ Deckert (wie Anm Nr
unten, Teil { 11 Nr 3732 der Slancti] Bernardıi Sermones EXXXVA UuPp!

(’antica cantıcorum Straisburg 14972 unten Teil 111 Nr 107 möglicherweise 1St JE-
doch mıiıt der Nrn uch der Cod 373 der Leipz1ig identifizieren,
Helssig (wie Anm 56364

242) 7u Juvenal und Martial im Mittelalter s LMA 5 Sp 831 Sp
243) Vielleicht der 1474 erstmals gedruckte gyleichnamige Prosaroman naC französi-

scher orlage des Berner Ratsherrn Thüring VO  — Ringoltingen, 1LM Sp 505
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Bernhardıi Cantıca 244 Epistole Augustinı 245 2331 adra-
g|esimale] Oann{ıs Girelssch 246 X34 Prıma, secunda| tertia| |quarta
Pars ‚UIMNUNE Antoninı 247 Prıma, secunda| Dars historiale AntoniniP 248

236 ermo[nes]  C Pomern de tempore 249 Sermolnes]“ Pomenrn de
SAancUs

S4r Constitutio Beliallis] procuratorum infernorum eOT-
S1US Placenti[ni]*°° et Pontanı 251 1240] Elegancie Laurenc1il Val-
le 252 241] Liber decretorum JI ractatus (serSsonıiıs De pollutione
nOocturna 253 1alogus de TAC10O1M1le et CONscCIENTIaA 254 244| Secundus 11-
ber lalogorum Bleati] Gregoril 255 Jextus sententharum 256 246] De
OTISINE eTt conversathone bonorum gu Sebas|[tiani|] Brandtil 257 Au-
gustilni De civitalte] Del (} com|mento| 258 14 Gabriel |tertium]
Senten|tiarum]| 259 om|mentum d{omini]| Detr1 de Boateris insUu-

244) Wie Nr 278
245) Wahrscheinlich die Ausgabe Basel 1493 Deckert (wie Anm Nr 13 62-63 un-

ten, Leıl II Nr
246) Wahrscheinlich er Nr 346 bzw 430) die Ausgabe Johannes Gritsch de Basilea,

Quadragesimale, Ulm 1476 unten Teil 111 Nr
24 7) LIie Summa Antonıiıno Pıerozzıis, des Erzbischofs VO  5 Florenz, vgl LTIhK

>Sp C wahrscheinlich identisch Mı1t der Ausgabe Antoninus Florentinus,
Summa theologica, Bde NürnbergA Deckert (wie Anm 2) Nr KT
61 unten Teil 111 Nr 100 103

248) Wohl ders Chronica der Summa historialis (eigentlich Teil desselben erkes
WI1e die Summa) gedruckt Nürnberg 1454 vgl LTIhK? eb

249) Vielleicht der bel Kristeller (wie Anm { 11 101 mMI1t Schrift De OMSINE I110-
naster1ı1 Virıidis Vallis belegte Heinrich Pomerius

250) Wıe Nr 199
251} Vielleicht Johannes OV1lanus Pontanus, SeINe Schriften bei Kristeller (wie

Anm 311 1058 120 124 Za 253 304 weıtere möglıche Autoren
ebd 512 (Register)

252) Vielleicht identisch MIt Bonus Accursius, Compendium elegantiarum Laurenthi
Vallae, Keutlingen 1455 Deckert (wie Anm Nr 59 möglich Wale jedoch
uch die Schrift Lorenzo Vallas selbst Elegantiarum atinae lınguae lıbrı VI

10 Sp 606
253) Eın mögliches „Gegenstück” diesem Jext, Johannes Gerson, De pollutione CH-

urna, ist erwähnt bei Kristeller (wie Anm. 33 IL,
254) Heute Leipzig Cod 487, Matthäus de CCracovia, Dialogus conscientiae et

t10N1S, Bonaventura, Soliloquium, Helssig (wie Anm 1/ 9—9
2555 Wahrscheinlich der Band Gregor (T K dialogorum de Vıta Siancti] Benedicti

2 der Dialogi) Venedig 1500 unten, Teiıil I1 Nr 118
256) Wiıe F Nr 104
257) Sebastian Brant De OT1IgINeE et CONversatıone bonorum gu et laude C1vıtatıs

Hierosolymae (1495) VerlLex 1 Sp 8—9'
258) 7u Augustins De C1V1tate Del Kepertorium ontium (wie Anm. 73) 2 4223
259) Wahrscheinlich Gabriel Biel, Collectoria up' Llibros Sententiarum, uch BC-

druckt Tübingen 1501 (hier allerdings 1Ur Buch ILD), 2/ Sp
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tuta 260 250} Index |quartum| liıbrum Gabrielis 261 Destructorium
vit1orum 202 Sermolnes|] discipuli de tempore et SancUs Speeu-
Ium PasSsslOMısS Domuinı 254 ermlones|] Meffret Pars hiemalıs 262

Bonaventlura| |primum| lıbrum Senten[(ciarum] 263 Bonaventlura|
|quartum Plibrum Senten[ciarum P 264 Processus iudiclarus Pall-

Ormıtanı 265 1258] 21 umulus beneficiatorum Iractatus 'O-
Natkıs DDecisiones magıstrı eifanı Auterril 261 De trıplicı b

19) clausulerum 266

S4v C antıca cCantıcorum, pergamelnea| 1263 Sermolnes| de SancUus
umulad confessionis Anthoniuli| 267 2654 Sermolnes| Bonaventurae 265

Actus apostolorum, pergame|neus 269 Sermolnes|] de tempore
Henricı erpli] 270 Postilla Nicolaı de Lyra, pergamelnea] 271 WKO-
SECEU111 memoriale 272 270 Navıs stultorum 273 271 Panıs quotidianus de
tempore 11 ermolnes| quadragl[esimales oan|nis] Raulin 274 Sum-
mula confessionis 275 274 Questiolnes] libirum] Senten|ciarum

Martirologium deutzsch Sermlones| Bertrandı de tempore 276 277

260) Der Institutionenkommentar des Petrus de Boaterı1s; anderen jJuristischen
Werke u Kristeller (wie Anm 331 B 153 156 ( L11 475

261) Vgl Nr 2485
262) „Meffret VO Meilßsen, „Hortulus reHMMAC Sermones de tempore, Pars hiema-

lıs, VerLex Sp 29/—300
263) Petrus Lombardus, Sententiarum Libri mıiıt dem Kommentar Bonaventuras,

Nürnberg 1500 Deckert (wie Anm Nr 75—76 unten,  el. 111 Nr 111
264) Wiıe Nr 255 unten, Nr 112
265) Wahrscheinlich Nicolaus Panormıitanus de Tudeschis, Processus judiciarius,

ten, Teil ILL, Nr. OE uch WEl der dort aufgeführte Band Nr 44 angebunden
WarTr und somıit nıicht ı11 Trage omMm:

266) Wahrscheinlich Johannes rithemius, er de triplici FeEHI1ONEC claustralium et

spirituali exercıt10 monachorum, (Leipzig) 1926 unten, Teil 1L, Nr. 61 (wohl ber
nicht dieser Band der muıt Nr zusammengebunden war)

267) Wahrscheinlich Antonıno Piıerozz1, Summula confessionis, Venedig 14872 unten,
Teil {11 Nr wohl muiıt den angebundenen Schriften Nr 56—5/

268) Vielleicht (oder uch Nr 541) Pseudo-) Bonaventura, Sermones de tempore et de
sanctıs, Zwolle 1479 Deckert (wie Anm Nr 26 unten, Teil 88l Nr 31

269) Vielleicht heute Leipz1g Cod CTIUS apostolorum, Epistolae CalnNOMlCaAde un!
Apokalypse, Helssig (wie Anm 8) 90—93

270) Heinrich (Hendrik) Herp(ius) Sermones de tempore und de Sanctıs, etc.) BC-
druckt Nürnberg opeyer ach Jan 1484 VerLex 3 Sp 1132

271) Vielleicht heute Le1ipzig (Ö06 143 Nikolaus de Lyra, Teil SEINeET Postilla Biblie
(über die Evangelien) Helssig (wie Anm 8) L

2729 Vermutlich heute Leıpz1g Cod TE Petrus de Rosenhayn, Memoriale d1-
V1INOTUIN eloquiorum veterıs testamentı Helssig (wıe Anm S— 3

273) LJas „Narrenschiff” des Sebastian Brant 111 der lateinischen Fassung Lochers
(Stultifera navıis, 1497) VerLex Sp 1000

274) uch gedruckt Parıs 1523 Johannes Raulin Zedler (wie Anm 120)
Sp 1411314

2733 Vgl eventuell zu Nr 264
276) Vermutlich Predigten des ertrandus de Turre, Schneyer (wie Anm 161) 5—9
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Panıs quotidianus de sSancUıs. Tactatus de accentibus. 279 Passionale.

Lucerna MINOrUM. Policraticus, e nNugıs curialium.?/” 271
pe' mMInNnOrum. ermolnes quadrag|esimales| Joaninis] aulin. 278
284| Postilla Guilermi.?”” Interpretatio sequentiarum.

S3r Vıta Gregor1l, pergamel[nea]  ‚250 1287] Speculum peregrinorum
questionum. 288|] Passionale de sanctıs, pergame|neum]. Stellarıum
Bleate] Virginis. Quadraglesimale] Leonhardı de Utino.#81 291] Ser-
mo|lnes| Gabrielis“ Barelete.  282 292] ]ractatus (ersonis de passıone anı-
me.4285 293] Martirologium.  254 Constituciones Benedicti.?> 295]
Questio[nes] de tempore et sanctıs. 1296] 11 Correctorium Biblie. Pa-
nıs quotidianus. 298 Panıs quotidianus de tempore. 299] Epistole
sSsancte et catholice Leonis pape.“* pera Luciani.287 301] Vitas pa-
truumd deutzsch. Sermolnes|] magıstrı Oannıs Herolt[i].“ 303]
Scriptum UDE Matheum. Sermlones| Bernhardi.  289 Psalteri-

2779 Johannes VO.  am Salisbury, Policraticus De Nug1s curlalium et vest1g11s, uch BC-
druckt Brüssel Parıs 19313; Kepertorium ontium (wie Anm. F3 6/ 409

278) Wie Nr DF
279) Vgl Nr. 140
280) /u den ıten Gregors Gr., VO denen wohl ine hiler aufgenommen Se1InN dürfte,

as (wie Anm. 170) Z 134950
281) Leonardo Mattei) de Udine, Quadragesimale dUICUIN, gedruc. Venedig 147/1

O.; 6, >Sp 967
282) Wahrscheinlich Gabriel de arletta, Sermones Septuagesima ad feriam ertiam

post Pascha, Sermones de sanctıs USW., uch gedruckt Brescia /-1
HGE 6! 5Sp 19, Sp

283) Fuür frühe usgaben der Werke Johannes ersons Nr. 361; vgl die 13f bel
Gilson E/ Hıstory of Christian Philosophy 1ın the Middle Ages, London E955,
19895, /99-800

284) Vielleicht identisch muiıt Martyrologium SIVe 101a sSsanctorum, (Strafisburg) 1499,
Deckert (wie Anm. Nr. 49, /1—72; unten, Teil 1LLL, Nr. 70, evtl mıit den dort aNSeE-
bundenen Schriften Nr y SA

285)
Nr 56/.
Vielleicht die zweıte aus dem Kloster stammende Regelhandschrift, vgl unten

286) Vermutlich Briefe Leos GTI., vgl 1LM 5/ Sp. IS GET.:
287) Vielleicht Luciani Dialogi in der Übersetzung des Erasmus, gedruckt Parıs 1506,

1514; Venedig 1516 Erasmı UOpera, B 1/ Amsterdam 1969, 367 380
288) Z7u Johannes Herolt un: seinen Predigten vgl VerLex LE Sp 1173507 und

Nr 140)
Wie A Nr289)
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306| 21 Isidorus.“”0 Summa Roselle de casiblus| conscientie.*?!
308 Hıstor1ia Danorum.*”% 309] Kegımen sanitatis.*?®

Sbv 310| Der beschlossen garten des roslen|kranz Marıe. 311] Ser-
molnes|]| Pomern de sanctis.“*4 Pars prıma OSAarll. TrTes partes
Biblie Cu. exposiclione Lyre:*? Processus iuris.4?6 Iractatus BO-
naventure.??/ 316 Meditationes udolphi 1ın vıtam Christi.<? Lom-
bardica historia.“”” Legende Ssanctorum. Liber sentenciarum.°

13 Sermolnes] Hugonis D' Evanglelia et epistolas.””' S21 Pupilla
Ocul]i. Das buch der heimlichlen| offenbarunge der heiliglen] wıtwe
Brigıitte 1m konigrech Schwedflen].>°% 323] Homiliarius doctorum. 324
Herbarıius atinus.>% Sermolnes| Peregrini de sanctis.*  04 326]|
Preceptoriıum Gotschalci.*® Iractatus de decem preceptis. 328
Sermolnes| Gabrielis Barelete.  306 329]| Practica usualis ValesciY de Tharan-

290) Vermutlich Isidor VO  z Sevilla, Etymologiae, der anderes Werk des Kirchenva-
ters, vgl LM 5I Sp 7780

291) Z den Summae CaSuum conscientlae, alphabetisch der systematisch angelegten
Zusammenstellungen kirchenrechtlicher Vorschriften, vgl (jarcia (3arc]la (wie
Anm 66) 350; der UutOor Wal vielleicht entweder Antonı1o Roselli, (s10vannı Bat-
ıista Roselli der eın anderer der gleichnamigen italienischen Rechtsgelehrten,
Zedlier (wıe Anm 120) 32 >Sp 8718573

292) Vielleicht AaXo Grammatıcus, esta Danorum, gedr. Parıs 1514 (unter dem Titel
anorum u heroumque historie) bzw. Basel 1534, vgl Potthast (wie
Anm. 170) Z 999

293) /Z/um lext vgl Sucdhoff K/ Zum Kegımen Sanıtatıs Salernitatum Archiv für
die Geschichte der Medizın 7I 14, bıs 1 J 1920, 149-80)

294) Wıe Nr 236
295) Vgl Nr. und 268
296) Vielleicht Johannes Urbach, Processus iudici, Coing (wıe Anm. 65) 1/ 395
297) Vielleicht De reductione artıum ad theologıia der ıne andere Schrift des Bona-

ventura, A Sp 5872
Wie Nr. 198298)

299) Wahrscheinlich identisch mıiıt Leipz1g Cod S08 un 509, Jacobus de Voragıne,
Legenda SIve Lombardica histor1a sanctorum, Pas und IE mıt Besitzver-
merken Cöd 508, fol. 165Y, Uun! Cod Ö09, fol 36V.

300) Wiıe Nr. 104
301) Vgl Nr. 119
302) Zur deutschen Fassung der Offenbarungen Birgittas VO  - Schweden VerLex 1I

Sp. S658—69
303) Wahrscheinlich eute Leipz1g Cod 1221 Herbarıiıus melius der Medicina-

r1UusS, 1ın JUO de virıbus herbarum..., Inc Absınthus Dyoscoridis alıdum et SICCUM
stomachum comfortatDie Bibliothek des Klosters Chemnitz  349  um. [306] 21 Isidorus.? [307] 22 Summa Roselle de casib[us] conscientie.?!  [308] 23 Historia Danorum.?”? [309] 24 Regimen sanitatis.””®  85v [310] 1 Der beschlossen garten des ros[en]kranz Marie. [311] 2 Ser-  mol[nes] Pomerii de sanctis.”* [312] 3 Pars prima Rosarii. [313] 4 Tres partes  Biblie cum exposicione Lyre.?® [314] 5 Processus iuris.”° [315] 6 Tractatus Bo-  naventure.?” [316] 7 Meditationes Ludolphi in vitam Christi.”® [317] 8 Lom-  00  bardica historia.?® [318] 9 Legende sanctorum. [319] 10 Liber sentenciarum.*  [320] 11 Sermo[nes] Hugonis super Evanglelia] et epistolas.®*' [321] 12 Pupilla  oculi. [322] 13 Das buch der heimlich[en] offenbarunge der heilig[en] witwe  Brigitte im konigrech Schwedf[en].®° [323] 14 Homiliarius doctorum. [324] 15  Herbarius Latinus.”® [325] 16 Sermo[nes] Peregrini de sanctis.”“* [326] 17  Preceptorium Gotschalci.?® [327] 18 Tractatus de decem preceptis. [328] 19  Sermol[nes] Gabrielis Barelete.?% [329] 20 Practica usualis ValesciY de Tharan-  290)  Vermutlich Isidor von Sevilla, Etymologiae, oder anderes Werk des Kirchenva-  ters, vgl. LMA 5, Sp. 677-80.  291)  Zu den Summae casuum conscientiae, alphabetisch oder systematisch angelegten  Zusammenstellungen kirchenrechtlicher Vorschriften, vgl. Garcia y Garcfa (wie  Anm. 66) 350; der Autor war vielleicht entweder Antonio Roselli, Giovanni Bat-  tista Roselli oder ein anderer der gleichnamigen italienischen Rechtsgelehrten,  Zedler (wie Anm. 120) 32, Sp. 871-873.  292)  Vielleicht Saxo Grammaticus, Gesta Danorum, gedr. Paris 1514 (unter dem Titel  Danorum regum heroumque historie) bzw. Basel 1534, vgl. Potthast (wie  Anm: 170) 2;999:  293)  Zum Text vgl. u. a. Sudhoff K., Zum Regimen Sanitatis Salernitatum (Archiv für  die Geschichte der Medizin 7, 1913/14, 360-63, bis 12, 1920, 149-80).  294)  Wie zu Nr. 236.  295)  Vgl. zu Nr. 8 und 268.  296)  Vielleicht Johannes Urbach, Processus iudicii, Coing (wie Anm. 65) 1, 395.  297  Vielleicht De reductione artium ad theologia oder eine andere Schrift des Bona-  ventura, LThK2, 2, Sp. 582.  Wie zu Nr. 198.  298)  299)  Wahrscheinlich identisch mit UB Leipzig Cod. 808 und 809, Jacobus de Voragine,  Legenda aurea sive Lombardica historia sanctorum, pars I und II, mit Besitzver-  merken Cod. 808, fol. 163r, und Cod. 809, fol. 36v.  300)  Wie zu Nr. 104.  301)  Vgl. zu Nr. 119.  302)  Zur deutschen Fassung der Offenbarungen Birgittas von Schweden s. VerLex 1,  Sp. 868-69.  303)  Wahrscheinlich heute UB Leipzig Cod. 1221, Herbarius melius oder Medicina-  rius, in quo de viribus herbarum..., Inc. Absinthus Dyoscoridis calidum et siccum  stomachum comfortat ... (1456, u. a.), Besitzvermerk fol. 252r.  304)  Wie zu Nr. 160.  305)  Vielleicht eine theologische oder grammatikalische Schrift Gottschalks von Or-  bais, vgl. LThK?, 4, Sp. 1144-45, oder eines anderen Autors.  306)  Wie zu Nr. 291.al Besitzvermerk fol Dln Ar

304) Wıe Nr. 160
305) Vielleicht iıne theologische der grammatikalische Schrift Gottschalks VO (Ir=

bais, vgl 4, Sp 1144—45, der eines anderen Autors.
306) Wiıe Nr. 291



35() Jurgen Sarnowsky
ta_307 J1 Declaratio dıifficillium termınorum Arimandi.>°©% 334 Summa
Joannlis] deutzsch. 8321 Sermolnes| Ambrosii de opeira. 333] mago
mundi.  309 Decisiones dominorum Rote.?"*

S56r Angelus de Aretio uper institutiones.“!! 336 Processus 1U-
ris. 12 3374 Cura pastoralis et scolastica histol[ria| Bleati] Gregoril, C”
me[neus].*! UOpera Horatıl, geschrieben.*!* 1339] as uper
|Isecundum decretl[ali]um.*! Nicolaus de Orbellis Super Sententias.“6

Prıma Pars repertor11 DPetri Brixliensis].2/ Sermolnes|] Wilhelmi
Parisiensis.>!® Margarıita ecreti.  319 Sermolnes| Michaelis
Lochmair. 3 Summa VIrtutum Wilhelmi.°?! Quadrag[esimale]

307) Medizinische Schriften des Valescus (Valascus) de I(h)aranta (De epidemia et
peste; Philonium medicinae) bei Kristeller (wie Anm. 11L, /29; L 504
614; N 325

308) Armandus de VIsu, De declaratione difficilium termınorum tam theologica-
l1um UYJUaAIn philosophiae logicae, öln 1502; unten, Teil 11L Nr. 7 ' wohl
Sammımen mıit den angebundenen Schriften r. 77-—79; vgl Kaeppeli (wie
Anm. 173) 1S

309) Vielleicht die gleichnamige Schrift Pierre d’Aillys, uch gedruckt Löwen 1480/83,
(srant B Source Book 1ın Medieval Science, Cambridge, Mass., 1974, O30 der
die Schrift des Honorius Augustodunensis, ed Flint L} 5 H 1982, 4 B
153)

310) P den Decisiones Otae Coing (wie Anm 65) 1! 1—56, dort uch die Conclu-
S10Nes dominorum de Kota des Guillelmus Horborch, Mainz 1477

3419 Angelus (de Gambilionibus) Aretinus, Lectura institutionum, oing (wie
Anm. 65) E D

3129 Vgl Nr 214
313) Heute Leipz1ig, Cod 44 /, Gulielmus Lugdunensis, Summa VICIOorum, Gregor

Gr., Liber regule pastoralis, und etIrus Comestor, Historia scholastica, Helssig
(wie Anm. 1}>

3?4) E Horaz 1MmM Mittelalter LM. 5: 5Sp nach Schmidt (wie Anm. 2 / 26,
eventuell identisch mıt Cod 39 der Leipziger Stadtbibliothek (seit 1962 1ın der
Leipzi1ig), vgl Naumann A Catalogus librorum manuscr1ptorum quı 1ın
Bibliotheca Senatoria ( ıvıtatıs Lipsiensis asservantur, Grimma 1838

315) Vgl Nr. 205
316) Nicolaus d’UOrbellis, Expositio ın Sententiarum libros, auch Parıs 14858 ./

LM. 6, Sp 1134
317) Vermutlich Petrus de onte, ep1ISCOPUS Brixiensis, dessen Repertorium In utro-

Jue lure bei Kristeller (wie Anm. I 350 erwähnt wird; den Repertorien
o1ing (wie Anm. 65) E .95

318) Vielleicht (analog Nr 140) Predigten des Johannes Herolt, diesen Ver-
Lex 3/ Sp JEı T A

319) Wıe Pr Nr
320) Michael Lochmair (Lochner, VO  a Heideck), Sermones de tempore et de quadra-

gesima der Sermones de sanctıs, TrucC. Hagenau 1497 und 1500, VerLex d
5Sp 02

321) eute Leipz1ig Cod 446, Auszug Aaus der Summa virtutum des ullelmus
Lugdunensis, Helssig (wie Anm. 5) 5 e A
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oannlis Gritzsch.>22 Flores u[triusque]h iuris.°25 348 Paraphrases
Erasmı ın epistulas Pauli.  524 Prima, Itertia], quarta| Pars Speculi 1U-
diclalis, geschriben.“” Decretum, pergame[lneum]. 351| eper-
torıum AaUTEUMN, pergamene[um]“.*“° 15 Vocabularıus lur1s, d-
menelus]  C 527 Decretales, pergamenel[a]“. Biblia deutzsch.

21 Parvum volumen. Institutiones. 25 3571 (;lossau ( JE:
mentinas “ 529 Sextus er Decretalium. Epistole Ciceronis,
geschrieben.“ 1360] Angelus instituta.331

SOV 13611 Prima, ltertia]l, quarta Pars Gersonis.% Prıma secunde
partıs Thome Aquine.“” 363] Prima Pars Summe PThome AquineP.**

Commentarıa 1n epistolas Paulıi Thome Aquine.”” Prima, secunda]l,
337tertia| Pais Origenis.”” 366 Prima, |secundal, tertia| PaIs Ambrosil.

LUCcanus 1E computo.””® Questiones Thome Aquine.””
Modus egendi In ultroque] lure et vocabularius.““ 370 Sextus decretali-

322) Wie Nr 233
323 /u den Florilegien vgl o1Ing (wie Anm. 65) 1, 258 und 297 (u. Ö) vielleicht der

Text des Jean de Hocsem.
324) Vgl P Nr
325) Wahrscheinlich Guilelmus Durantı, Speculum iudiclale, iın vIier Teilen, o1ng (wıe

Anm. 65) { 394
326) Wahrscheinlich das gleichnamige Werk des Guilelmus Duranti, oing (wie

Anm. 65) D 349, 350
327) Wie Nr. 1D
328) Vielleicht die Ausgabe Justinianı Institutiones 08 glosa, Venedig 147/58, unten,

Teil ILL, Nr.
329) Vermutlich die Glossa ordinarılia des oOhannes Andreae, uch gedruckt Maınz

1460, o1ng (wie Anm. 65) 15 AL
330) Vgl Nr
331;) Wıe Nr. 325
332) Vielleicht die Bde 1/ un der vierbändigen Gesamtausgabe der Werke Ger-

SONS, öln 31 VerLex 2/ Sp 1265 (oder uch der dreibändigen Ausgabe
Straisburg 1455 der 1502 eın vierter Band erschien).

333) Wahrscheinlich mıt Nr 363) partiell identisch mıiıt IThomas VO  - quin, Summa
theologica, Pars 1—3, Nürnberg 1496, Deckert (wie Anm. Nr TE 79; unten, Teil
11L, Nr 137
Wie Nr 362334)

335) Wahrscheinlich Thomas VO  a quin, Oommentarıa 1ın epistolas Sancti Pau-
1, Basel 1495, Deckert (wie Anm. 2) Nr 75; /9; unten, Teil 1L, Nr. 135

336) Zur Wiederentdeckung des UOrigines 1ın RKenalissance un:! Humanısmus LM 6,
Sp 145556

337) Vielleicht exegetische Schriften des Ambrosius w1e Schöpfungsgeschichte (Hexae-
meron) un! Lukaskommentar, vgl LM { SpZ

338) /u Lucanus iIm Mittelalter LM 5/ Sp D PE
339) Vielleicht die QOuaestiones quodlibetales (wie Nr 201) der die Quaestiones d1S-

putatae des Thomas VO  z quiın, ed Splazzı R/ Bde., Turin 1953-64
340) Zum Modus legendi vgl die Hınwelse bel Coing (wie Anm. 65) 1 3535 hier viel-

leicht mıt dem Vocabularius utrıusque 1Ur1ıs des Jodocus.
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11 Das buch Seusse genant, deutzsch.*4! Sal atalogus SanctoOo-
IU 1373] Summa magıstrı Joaninis] de Geminiano.°* Psalterium,
pergame|neum]. Sermolnes| quadraglesimales] de egibus
Bruno In epistolas Pauli.>3 ( asslanus De instıitutis e110-

biorum.““** Liber consuetudinum, pergame[neus]*.** Specu-
Ium ecclesie, pergame[neum]  C.346 Sermolnes|]| Socc1.°#+/ 21 Prı-
ILU. |Isecundum], |Itertium], |quartum scr1ıptum Alberti Magni.*“
Panıs quottidianus de sanctıs. Summa silvestrina.“” Tam-
matıca Perotlis].”

S/Tr Sermolnes| discıpuli. pera Antonnu Sabellici.!
Kosarıum decretorum.°%*% isputlutatio et consililum ] Panor-

miltani].> 389] as Uup' Isecundum] Decretal[lium|].*°* 1390] Fran-
ciscus4 ıde] /caberellis uper Clementinas.® Sachsenn spiegel
deutzsch. asu prımo Decretallium .° asu

341) [)as Buch, daz da haısset der USEe ist die Autobiographie Heinrich Seuses, mıt ande-
Ten Schriften uch gedruckt Augsburg 1482, 15172 O; VerlLex Ö, Sp 1435722026

342) Vielleicht Schriften des Ohannes JlacoppIl, Coppi) ON GIimignano, Kaeppeli (wie
Anm. 175) Z

343) Vermutlich Bruno der Kartauser, Expositio ın epistolas Paulıi, LM 2/
>Sp. S8—9|

344) Wahrscheinlich er Nr. 542) Johannes C asslanus, De instıtutione coenoblorum,
Basel 1497/, Deckert (wie Anm. Nr. 29:; 6/; unten, Teil ILL, Nr S

345) Wahrscheinlich heute Leıipz1ig Cod. 174, Constitutiones Hırsauglenses des
Abtes Wilhelm, Helssig (wie Anm. e 204-207.

346) Vermutlich heute Leipzig, Cod 356, Honor1ius Augustodunensis, Speculum
ecclesie, Helssig (wie Anm. E: 6012

347) Vgl Nr. Z
348) Vielleicht Albertus Magnus, Super 1-IV Sententiarum, Fauser (wie Anm. 124)

Nr OS 1-1V, 27587
349) Vermutlich Silvestro Prierlas (Mazzolini) Summa >  IL, JUaAEC Silvestrina

dicitur, gedruckt Lyon 1519 PE Ö, >Sp. 735
350) Vermutlich Nicolaus Perottus, udimenta grammatıca, nachgewiesen beli

Kristeller (wie Anm. 3) LLL 455; Percival K! Early editions of Niccolö erottı's
udimenta GGrammatices (Studi umanıstıicı Piıceni 6, 1986, 219-29)

351) Vermutlich Schriften des Marcus Antonius OCCIUS Sabellicus, WI1e S1e bei
Kristeller (wie Anm. If 413, 417; IL, 59, 281 belegt sSind (De causidici officio,
Elegien un:! Gedichte).

352) Wahrscheinlich CGiuido de Baysı1o, Kosarıum Decretorum, ed Franciscus Moneli-
nesI1s, Venedig 1451, Deckert (wie Anm Nr. 1 / 6 / unten, Teil E: Nr. 114

353) Wahrscheinlich Nicolaus Panormitanus de ITudeschis, Disputatio de or1gıne
potestatıs papc et ecclesie, und ders., Consillum352  Jürgen Sarnowsky  um. [371] 11 Das buch Seusse genant, deutzsch.**! [372] 12 Catalogus sancto-  rum. [373] 13 Summa magistri Joan[nis] de Geminiano.®? [374] 14 Psalterium,  pergame[neum]. [375] 15 Sermo[nes] quadrag[esimales] de legibus. [376] 16  Bruno In omnes epistolas Pauli.°® [377] 17 Cassianus De institutis ceno-  biorum.*“ [378] 18 Liber consuetudinum, pergamel[neus]C.* [379] 19 Specu-  lum ecclesie, pergame[neum]C.**° [380] 20 Sermo[nes] Socci.*”7 [381] 21 Pri-  mum, [secundum], [tertium], [quartum] scriptum Alberti Magni.*® [382] 22  Panis quottidianus de sanctis. [383] 23 Summa silvestrina.**? [384] 24 Gram-  matica Perotlis].”  87r [385] 1 Sermol[nes] discipuli. [386] 2 Opera Antonii Sabellici.®! [387]  3 Rosarium decretorum.”? [388] 4 Disput[utatio] et consililum] Panor-  miltani].”* [389] 5 Abbas super [secundum] Decreta[lium].®* [390] 6 Fran-  ciscus1 [de] Zcaberellis Super Clementinas.®® [391] 7 Sachsenn spiegel  deutzsch.® [392] 8 Abbas super primo Decreta[lium].°”” [393] 9 Abbas super  341)  Das Buch, daz da haisset der Stise ist die Autobiographie Heinrich Seuses, mit ande-  ren Schriften auch gedruckt Augsburg 1482, 1512 u. ö., VerLex 8, Sp. 1117-26.  342)  Vielleicht Schriften des Johannes (Iacoppi, Coppi) von Gimignano, Kaeppeli (wie  Anm. 175) 2, 539-43.  343)  Vermutlich Bruno der Kartäuser, Expositio in omnes epistolas B. Pauli, LMA 2,  Sp. 788-90.  344)  Wahrscheinlich (oder Nr. 542) Johannes Cassianus, De institutione coenobiorum,  Basel 1497, Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67; unten, Teil III, Nr. 122.  345)  Wahrscheinlich heute UB Leipzig Cod.174, Constitutiones Hirsaugienses des  Abtes Wilhelm, Helssig (wie Anm. 8) 1, 204-207.  346)  Vermutlich heute UB Leipzig, Cod. 386, Honorius Augustodunensis, Speculum  ecclesie, Helssig (wie Anm. 8) 1, 601-2.  347)  Vgl. zu Nr. 215.  348)  Vielleicht Albertus Magnus, Super I-IV Sententiarum, Fauser (wie Anm. 124)  Nr.63,1-1V;275-87.  349)  Vermutlich Silvestro Prierias (Mazzolini) Summa summarum, quae Silvestrina  dicitur, gedruckt Lyon 1519 u. ö., LThK2, 8, Sp. 735.  350)  Vermutlich Nicolaus Perottus, Rudimenta grammatica, nachgewiesen u. a. bei  Kristeller (wie Anm. 3) III, 455; Percival W. K., Early editions of Niccolö Perotti's  Rudimenta Grammatices (Studi umanistici Piceni 6, 1986, 219-29).  351)  Vermutlich Schriften des Marcus Antonius Coccius Sabellicus, wie sie u. a. bei  Kristeller (wie Anm. 3) I, 413, 417; II, 59, 281, belegt sind (De causidici officio,  Elegien und Gedichte).  352)  Wahrscheinlich Guido de Baysio, Rosarium Decretorum, ed. Franciscus Moneli-  nesis, Venedig 1481, Deckert (wie Anm. 2) Nr. 19, 64; unten, Teil III, Nr. 114.  353)  Wahrscheinlich Nicolaus Panormitanus de Tudeschis, Disputatio ... de origine  potestatis pape et ecclesie, und ders., Consilium ... tractans de iuramento, u. a. bei  Kristeller (wie Anm. 3) III, 448.  354)  Vgl. zu Nr. 205.  355)  Francesco de Zabarellis, sein Kommentar zu den Clementinen, LThK?, 10,  Sp. 1295-96.  356)  Wie zu Nr. 45.  357)  Vgl zuNE 205tractans de luramento, bei
Kristeller (wie Anm 1L, 448

354) Vgl Nr 205
355) Francesco de Zabarellis, sSe1n Oommentar den Clementinen, 10,

Sp 1295—96
356) Wie Nr.
397 Vgl Nr. 205
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eruum DecretalliumIP 358 Sermolnes] Nicolai de Bloni. L4
puscula Bleati] IThome 36) 396] Decisiones rote NOVeE 361 Psal-
terıum pergamelneum] asu quartum et quintum] Decre-
allıum 362 Gregorius uper Novum 1 estamentum 363 pera
Baptiste atuanı Textus senten[(ciarum] geschlriben 3635

Herbarius deutzsch.366 Cathena Bleati] Thome367 Liber
de ordine iudiciorum.368 405 2 Dialogi* Gregorll.369 406]| pera I)amas-
CHE370 1407] ato C commento.3/1

S/vV Terentlius| CUu. cCOomMMentoOo 372 Conclusiones
[quartum] librum Sententliarum] Sermolnes|] Omern 373 Ser-
molnes|]| quadragl[esimales] Oliveri1 374 412] Panıis quottidianus 413} ato
moralizatus 375 Vocabularius Stellariıum Bleate] Virginis

358) Wahrscheinlich Nicolaus Panormitanus de Tudeschis, Lectura UupD! erhum H=
TuUum Decretalium, Venedig 1478 Deckert (wie Anm Nr unten Teil II1
Nr 124

359) Z7u Nicolaus de Blonie (Plone Plovius) vgl die Lit bel Chevalier Kepertoire
des SOUTCES historiques du oyen Age, Bio-Bibliographie, Bde Aufl Parıs
T New ork 196() hier Sp 327974

360) Zu den hier möglicherweise angeführten opuscula des TIThomas VO  z quin
LEA 5Sp 1927

361) Wiıe Nr 334
362) Wie Nr 205
363) Vielleicht Gregor Car Homiliae Evangelia, Repertorium ontium (wie

Anm £23) b
364) Vielleicht die Werkausgabe Parıs 1497/ Sp 1228 vgl uch

Nr 492
365) Wie Nr 104
366) /u deutschen Herbarius-Fassungen (Herbarius Moguntinus, art der (Gesund-

heit) vgl VerLex?2 Sp 1072 9° Sp 12125
367) Vielleicht Helssig (wie Anm der Cod 460 der Leipzig,

TIThomas VO  - Aquin, (C’atena UuPp! Matthaei evangelium
368) Vielleicht Johannes Belli De ordine iudiciorum o1Ing (wie Anm 65) 396 vgl

eb 3—9, anderen Gesamtdartellungen des Zivilprozesses
369) Vgl Nr 1521 244
370) Z ohannes Damaskenos esten LM. Sp 568 vielleicht handelt sich

die Schrift De fide orthodoxa
3/71) /u ato Mittelalter LM. Sp 1570677
372) Vgl Nr- 144
373) Wie Nr 236
374) Es 1ST unklar, welchen uUutor sich hierbei handelt Schneyer (wie Anm 161)

521 nennt Belege für drei Autoren VO  - Predigten muıiıt dem Namen Oliver al-
lerdings jeweils hne ihm ekKannte Handschriften für ()liverus T1ITO Oliverus
de Colonia (den Domscholaster Oliver) und für Oliverus Dacus

345) Vgl Nr 407 wahrscheinlich verbirgt sich dahinter uilNe Schulschrift WI1Ie das
Carmmen de mor1bus, quod C’atonis OINLNE circumtertur der Eislebener Schulord-
NUunNng VO  - 1525 OlIC (wie Anm 18) 216
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Sermolnes| Anthoniu Bitonti.>/® 4171 Mamotractus.?/” 418| 14 Fasciculus
Oraciones Phillippi BerowaldiY./8 420] ermolnes|] P

Ave Marıla. Catholicon®.>” Pandecta:  3580 UOpera I9
sostomi.  581 puscula Augustini.  354 Sermolnes|] ernhardiıi.:  385
426| Sermolnes| Augustinı de tempore.“  54 Liber trıum virorum

trıum spiritualium virgınum. 428| Z Secundus OMUS Bedeab 385
Constitutiones Clementis.  500 Quadrag[esimale] Joannlis] Gritzsch.°®/
431| IDie deutzsch Biblia, zwel teil

SSr 432| Decretalium?“ Gregorii.”” Scala eli eit malı. Ser-
molnes| Pomern de tempore.” Epistole Marıl Philhelphi.””“
Quadraglesimale bigae salutis. Postilla Guilermi.”! Valerius
Maximus.“ Sermlones| Vademecum de tempore et sanctis.””

376) Vielleicht heute Leipzig COa /46, Antonıius Bıtontinus, Sermones quadrage-
simales, und Johannes de Capıistrano, Sermo ad clerum In synodo Iridentino,
Einband ahnlich den bei Deckert (wıe Anm. beschriebenen hemnitzer E1ın-
bänden.

37} Vielleicht eute Leipz1g (66 116, oOhannes Marchesinus de Reggio, Mammo-
reptus Mammotractus Biblie, Helssig (wie Anm. 8) 4E

378) Reden des Humanısten Philippus Beroaldus (Filippo Beroaldo sen.), LM. 1
5Sp 2014

379) Vielleicht ohannes de anua, Summa S1Ve Catholicon, (1482), unten, Teil 11L,
NrT.

380) /Zur mittelalterlichen Kezeption der Pandekten (Digesten) LM ©> Sp e Pr
381) Vielleicht Ps.-) ohannes Chrysostomos, UOpus imperfectum 1ın eum, das

hohe Autorität 1 Mittelalter besaßs, der eın echtes Werk des Kirchenvaters,
LM 9 Sp 564

382) Vielleicht die Ausgabe Augustin, Meditationes, Soliloquia, Manuale et verbo Del,
Enchiridion contessionum liber, De doctrina christiana, De religione VerTd, Vene-
dig 14856, unten, Teil L1L, Nr

383) Wiıe Nr.
384) Za den Predigten ugustins vgl kKepertorium ontium (wıe Anm. 73) E 423;

Dekkers (wıe Anm. 94) Nr. 56—55
385) Vermutlich der Bibelkommentar Bedas, vgl dazu w1e Nr.
386) Sicher die Clementinen, die Sammlung VO  a Konstitutionen des Konzils VO

Vienne und Dekretalen lemens' V! die 1317 durch oOhannes CI veröffentlicht
wurde, vgl 3: Sp

387) Wie Nr. }
388) Wahrscheinlich (oder Nr. 496) Gregor L Decretales, ase 1482, Deckert (wie

Anm. 2) Nr. 41, 69; unten, Teil 1L, Nr. 147
389) Wiıe Nr. 2236
390) Vielleicht irrtumlich für die Briefe Francesco Filelfis die uch unten Nr. 4535 und

535 genannt sind), kKepertorium ontium (wie Anm. 7:3) 4, da eb /—-55,
für selınen Sohn Giovan Marıo Hilelfi keine Briefe nachgewiesen SInd.

391) Vgl Nr 140
392) Sicher die 1m Mittelalter weitverbreitete und ommentierte historische Exempla-

Sammlung Acta et dicta memorabilia des Valerius Maxımus, Der Kleine Pauly
(wie Anm. 77) B Sp P Z
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Sermolnes] Joannis Thauleri deutsch.”* 441] anuale curatorum .?” 442
+ Baculus pastoralis. Auslegung des glaubens deutzsch.
ermolnes] Bernhardi.”® Passionale. 446| Sermolnes] discipuli.

Parrochiale curatorum.°?/ Sermolnes| Milclhaelis de Unga-
ria. 928 Paulus rosius. Heptalogium Virgilii.““” 451 20
anuale curatorum.“*0! 21 Viola an[ilme.*0% Astronomila JE

Liber de vıta et morıibus philosophorum.“““
88SvV 455] Sermolnes| Francisc1i Maronis.*% ertus Magnus De

mulhliere forti.406 Processus iuris.40/ Sermolnes|] Bertrandi.“°°
Sermolnes] aurel Leonhardi *” 460] Conclusiones Thome 410 461]| Itine-

393) Vielleicht identisch mıiıt dem Liber vlatıicı de tempore et de sanctıs (cum psalteri0)
des Chemnitzer es Johann VOIN Schleinitz (1425—-1455) In Cod 570 der
Leipzig (1438)

394) Vgl Vetter F/ Die (deutschen) Predigten Taulers ach der Freiburger un:!
Engelberger Handschrift, Berlin 1910

395) Wahrscheinlich Oannes Ulricus 5urgant, Manuale CUratorum, Strafßsburg 1516
(oder andere Auflage; 1nwels Dietrich Kurze).

396) Wie Nr.
397) Wahrscheinlich (oder Nr. 524) Michael Lochmaier, Parrochiale cCuratorum, Leip-

Z1g 1497, Deckert (wie Anm Nr. 47/, PE unten, Teil IL, Nr bzw. 44, ohl I
weils mit den angebundenen Schriften Nr. 3743 bzw. 45—52; der Nr. AL
bundene ammelband wurde wahrscheinlich abgegeben.

398) Wahrscheinlich die Sermones universales des Michael de Hungaria, uch 24 v
druckt öln 1505, Parıs 1510 05 Zedlier (wie Anm 120) 1 / 5Sp 1223

399) Wahrscheinlich die weitverbreiteten Hiıstoriae adversus Paganos; PE Verbrei-
(ung vgl Goetz H.- Die Geschichtstheologie des Urosius, Darmstadt 1980,
UK

400) Zur Nachwirkung Virgils 1im Mittelalter Der kleine auly (wie Anm. FE 5I
5Sp. 1199

401) Wıe Nr 441
402) Vielleicht uch Petrus Dorlandus, Viola anıme S1Ve De natura hominis, öln 1499,

ber dann ohl N1C identisch mıiıt Deckert (wie Anm. Nr. 3 J 68, und unten,
Teil ILL, Nr. FI, da dieser einen anderen Band angebunden 1st.

403) Wahrscheinlich das astronomisch-mythologische Handbuch des Hygiınus (My-
thographus), das 1Im Mittelalter weıt verbreitet Wal, Der kleine Pauly (wie
Anm. 77) z Sp 1263-64

404) Wahrscheinlich die gleichnamige Schrift Vo  b Walter Burleigh, gedruckt öln 12 Z)
&p 2 Sp. 794

405) Franciscus de Mayronis, Sermones de tempore, gedruckt Venedig 1491, der
Sermones de sanctıs et dominicales, Venedig 1493, LThK?2, 4, Sp 240; vielleicht J6
doch heute der Cod 531 der Leipzig (15 Jh.)

406) Eine Pseudoschrift des Albertus Magnus, nicht unter den echten Schriften Fauser
|wie Anm. nachgewiesen.

407) Wie Nr. 314
408) Wie Nr 276
409) Vielleicht die Predigten Leonardos de Giffoni (de Rubeis, Rossi), 6,

5Sp 965
410) Vielleicht uch eın QOuaestionenwerk Ihomas VO  - Aquin, vgl Nr. 368
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rarıum paradısı. 462| pera Marcı opalatensis. Sermolnes| ertrandi
de tempore.“*' Boetius.4!2 11 Dialogus Guillermii. I Iırec-
torıum Augustini.*"” Isidorus de factis et nomiıinıbus hereticorum.“*!*
468] Seneca.#1> Speculum medicine. Cosmographila Papa
Pii 416 Summa Orlandina.*!/ 1ıta Mlarci| atonis.416 473|
Joannes Altensteig? 419 Epistole Polliciani.*“0 Al Kosarıum SCI-

ON predicabilium. Psalterium Ludolphi.“ Flores
lancti Bernhardi.  422

8r pera Ovidii Liber de sacramentis.*** Fa
vaci|rum] conscientie.42> Sermolnes| Petiri| de Lutrea.4#26 Legen-
da Sanctorum. Iractatus de FTO 427  predicandi. Racionale divin-
OTUIN officiorum.“** Epistole Francisci Philhelphi.* Margarıta

411) Wie Nr 276
Wıe Nr 106412)

413) Vielleicht Augustins Enchiridion ad Laurentium, SCu De fide, SPC et carıtate,
Dekkers (wie Anm. 94) Nr. 295;

414) Isıdor VO Sevilla, De haeresibus, Dekkers (wie Anm. 94) Nr. 1207 207.
415) Wie Nr 177
416) Enea Silvio Piccolomini (Pius ): Hıstor1ia ubique gestarum... der (C’osmo-

graphia356  Jürgen Sarnowsky  rarium paradisi. [462] 8 Opera Marci Spalatensis. [463] 9 Sermo[nes] Bertrandi  de tempore.“*!! [464] 10 Boetius.“? [465] 11 Dialogus Guilermi. [466] 12 Direc-  torium Augustini.“*!? [467] 13 Isidorus de factis et nominibus hereticorum.“'*  [468] 14 Seneca.*!> [469] 15 Speculum medicine. [470] 16 Cosmographia Papa  Pii.46 [471] 17 Summa Orlandina.“7 [472] 18 Vita Mlarci] Catonis.“*1® [473] 19  Joannes Altensteig?“*.*1? [474] 20 Epistole Polliciani.*° [475] 21 Rosarium ser-  monum predicabilium. [476] 22 Psalterium Ludolphi.*! [477] 23 Flores  S[ancti] Bernhardi.*?  89r [478] 1 Opera Ovidii.*® [479] 2 Liber de sacramentis.“* [480] 3 La-  vac[rum] conscientie.“?® [481] 4 Sermol[nes] Pet[ri] de Lutrea.*® [482] 5 Legen-  da sanctorum. [483] 6 Tractatus de arte predicandi.“” [484] 7 Racionale divin-  orum officiorum.“® [485] 8 Epistole Francisci Philhelphi.“? [486] 9 Margarita  411)  Wie zu Nr. 276.  Wie zu Nr. 106.  412)  413)  Vielleicht Augustins Enchiridion ad Laurentium, seu De fide, spe et caritate,  Dekkers (wie Anm. 94) Nr. 295, 59.  414)  Isidor von Sevilla, De haeresibus, Dekkers (wie Anm. 94) Nr. 1201, 207.  415)  Wie zu Nr. 121.  416)  Enea Silvio Piccolomini (Pius II.), Historia rerum ubique gestarum... oder Cosmo-  graphia ... in Asiae et Europae eleganti descriptione, gedruckt Venedig 1477, Paris  1509 u. 6., Potthast (wie Anm. 170) 1, 19 u. 23.  417)  Vielleicht heute UB Leipzig Cod. 941, Rolandinus sive Rudolphinus de Passa-  geriis, Summa artis notariae, Helssig (wie Anm. 8) 3, 72-73.  418)  Vgl. zu Nr. 407; antike Lebensbeschreibungen stammen u. a. von Cornelius Ne-  pos und Plutarch, Der kleine Pauly (wie Anm. 77) 1, Sp. 1088.  419)  Wahrscheinlich Werke des Humanisten Johannes Altenstaig (* nach 1525) LThK2?,  1, Sp. 380-81.  420)  Vgl. zu Nr. 2.  421)  Ludolf von Sachsen, Psalmenkommentar, vgl. LMA 5, Sp. 2167.  422)  Vielleicht zu identifizieren mit dem gedruckten Floretus in se continens S[acrae]  Theologie et canonum flores per S[ancti] Bernhardi (!), o. O. o. J., unten, Teil III,  Nr. 93, der jedoch mit Nr. 89 zusammengebunden war; möglicherweise (oder  Nr. 534) auch der Cod. 356 der UB Leipzig, Exe[r]pciones collecte de diversis  opusculis Beati Bernhardi, Helssig (wie Anm. 8) 1, 532-33.  423)  Zu Ovid im Mittelalter vgl. LMA 6, Sp. 1592-94.  424)  Vermutlich heute UB Leipzig Cod. 392, Hugo von St. Victor, De sacramentis chri-  stianae fidei, Buch 2 (im Text als Liber sacramentorum Hugonis), Helssig (wie  Anm. 8) 1, 609-10.  425)  Vielleicht Jakob von Jüterbog (de Paradiso), Lavacrum conscientie sacerdotum,  Jakub z Parady%a (wie Anm. 147) 89.  426)  Petrus Blesensis de Lutrea, Sermones de tempore et de sanctis, (Straßburg um  1485), Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75; unten, Teil IL, Nr. 129.  427)  Möglicherweise heute der Cod. 616 der UB Leipzig, Ars predicandi Christiani  Borgleben, Tractatus alius de arte predicandi u. a.  428)  Wie zu Nr. 202.  429)  Vgl. zu Nr. 435,1n Asıae et Europae elegantı descriptione, gedruckt Venedig 1477 Parıis
1509 Potthast (wie Anm. 170) 1/

417) Vielleicht heute Leipzig Cod 941, Rolandinus S1Ve Rudolphinus de Passa-
ger11s, Summa artıs notarlae, Helssig (wie Anm. 8) 3! PE

418) Vgl Nr. 407; antıke Lebensbeschreibungen stammen VONn Cornelius Ne-
POS un: Plutarch, Der kleine Pauly (wie Anm. 77} 1! Sp. 1088

419) Wahrscheinlicher des Humanısten Johannes Altenstaig nach
1/ Sp 08

420) Vgl Nr.
421) Ludolf VO  - Sachsen, Psalmenkommentar, vgl LM 5 5Sp. 2167.
422) Vielleicht Zu identifizieren muıit dem gedruckten Floretus 1n continens Slacrae]

Theologie et CQCAalNONNUIN flores pcCI Slancti] Bernhardıi (D unten, Teil ILL,
Nr 93 der jedoch muıt Nr. zusammengebunden Wal, möglicherweise (oder
Nr 534) uch der Cod 356 der Leipzig, Exelr]pciones collecte de diversis
opusculis Beatı Bernhardı, Helssig (wie Anm. 1 Da

423) DE vıd 1 Mittelalter vgl LM 6' Sp 159294
424) Vermutlich heute Leipzig (Da 302 Hugo VO:  - St. Viıctor, De sacramenti1s chrıi-

stianae fidei, Buch (im Text als Liber sacramentorum ugonis), Helssig (wie
Anm. 8) ; 9—1

425) Vielleicht Jakob VO. üterbog (de Paradiso), Lavacrum conscientie sacerdotum,
Jakub Paradyza (wie Anm 147)

426) Petrus Blesensis de Lutrea, Sermones de tempore et de sanctıs, (Straisburg
Deckert (wie ANnm Nr 6 / S unten, Teil 11L, Nr. 129

427) Möglicherweise heute der C’Od 616 der Leipzi1g, Ars predicandı Christiani
Borgleben, TaCtLatus alius de rte predicandi

428) Wiıe Nr. 202
429) Vgl Nr. 435
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philosophica.“”“ anuale sacerdotum.  451 14 Gesta Komano-
rum . 4°2 Augustlini e civıtate Dei 435 490| 5Speculum pacıentie.
491]| Speculum AUTEeUIN septem psalmos penite[ntiales].
Baptısta Mantuanus.*** Sermolnes| Nicola1 de Nused€ 455 494|
Questiones divi Augustini.*” Pastorale Gregorii.*” Decreta-
lium Gregorii. Sermolnes| mlagistri] DPetr1 de Padua.* PE
ormularle| un deusch Rethorica. Vocabularius Papio[nis].“*

S AU Ars notariatus.“**) 501 Serimones| oaninis] OÖtintihi 502]
Aurea Rosa. *4® 503] Liber suppleme[nt]ium“. Epistole FrancıIıscı

Philelphi??.*+ Vocabulalrius Geminialni].*? Sermones Olıve-
r11ı Scotus.4+*/ 508] anones Augustini.“* Sermolnes| Oli-
veri1.4* 13 Sermolnes| Jacobi Daniusdd . 450 B17 Sermolnes| Dormıi

430) Vielleicht die gleichnamige Sammlung des Gregor Reisch, erstmals gedruckt
1496, DPıltz A., |Iie gelehrte Welt des Mittelalters dt. Didon 5 Köln-Wien
1982,

431) Vielleicht uch die Schrift surgants, wWw1e Nr. 441
432) Vielleicht Flavio Biondo, Hıstoriarum decades 111 ab inclinatione imper11 Romanı,

uch gedruckt Venedig 1483 1484 Potthast (wie Anm. 170) L, 160
433) Wiıe Nr 247
434) Vielleicht identisch mıiıt dem Band Baptısta Mantuanus, De patıentla, Deventer

14958, Deckert (wie Anm. NrT. 17, 63—-64 der allerdings VOoO eiıner spateren HKr-
werbung der Stadtbibliothek ausgeht); vgl oben Nr 399

435) Wahrscheinlich Nicolaus de Niise (Denyse), Sermones de tempore, gedruckt Ha-
I  u 19510 der Ausgaben selner anderen Predigten, gedruckt Parıs FA

TE 5Sp 995
436) Wahrscheinlich Augustinus, Quaestionum 1ın Heptateuchum Lv1l, aestiones

Evangeliorum der äahnliche exte, Dekkers (wie Anm. 94) Nr. 270 n F
59—91, 5455

437) Wahrscheinlich Gregor CGrz (’ura der Regula pastoralis, Kepertorium ontium
(wie Anm 73) 9 230

438) Wiıe Nr. 437
439) Petrus de Padua, Sermones, Chneyer (wıe Anm. 161) 4, 706—1
440) Vielleicht das Gilossar des Papıas Aaus dem F1 Jh 8/ Sp 36
441) Vielleicht Salathiele, Ars notarıe, der andere Notarılats-Literatur, o1ng (wie

Anm. 65) 1I 45
442) kın Johannes Quintinus Wal UtfOr eliner Häresiegeschichte, 5/ Sp Ü
443) Vielleicht Silvestro Prieras (Mazzolini), Kosaj Bologna 1503 LIhK?, Ö,

Sp 735
444) Vgl Nr. 435
445) Vgl Nr. 112 und vielleicht Nr. 207 (Dominicus Geminlano).
446) Wie FE Nr. 411
447) Wiıe Nr. 58
448) Wahrscheinlich Pseudo-) ugustinus, anones Juxta regulam, Straisburg 1490,

Deckert (wie Anm Nr. 15, 62; unten, Teil UL, Nr
449) Wıe Nr 411
450) Eın Jacobus Danus Arrusiensis (u. mıt einem Liber epigrammatum) ist nach-

gewlesen bei Kristeller (wie Anm. 3) IVI
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secure.*! 512 Grammatircal Heinrichmanni45.%*% 5131 Vocabularius
Neeftorijsdh 433 Gram|matica| Anthoni Mancinelli.  454 15 Sermo-
Hesan Parati.  459 516] Sermolnes| Jacobi de Voragine.*® 5174 OCaDula-
1US Altensteigk.*” Sermones Gabrielis.*°8

90r Urationes Francisci Philphelphiah 459 Prıma PaIs pass10-
nalıs. 5211 Hadrianus. Paraphrases krasmı In epistolas Pauli.*®!

kın deutzsch Passionall{e| Parrochiale curatorum.  462
Sermolnes| Petri Jerimie® 465 Sermolnes| ml[agistri] Pauli Wannl(e].*°*

Epistole Joannıs Reuchlinn.%6 Upusculum de mirabilibus LOVE
et veterl[is| Rome.466 529]| 11 Summa de virtutiblus et] VICIIS. 530
Epistole Ainee ilyvıi.“* 5814 Iheta salutis. udrag[esimale|] de
sanctıs. ermolnes|] Gabrielis de tempore. *°° UOpuscula ern-

451) Johannes VO  m erden, (de Verdena) Dormi SCCUTC, zweiteiliges Predigtmagazin,
VerLex 4, Sp SE

452) Heinrichmann, Institutiones grammatıcas, gedruckt Tübingen 1506, /Zedlier
(wıie Anm 120) I Sp 1195

453) Vermutlich das Dicthonarıum des Dionysius estor, gedruckt Venedig un Parıis
1496, Strafßburg 150%; Zedler (wie Anm 120) 250 Sp 19658

454) Vermutlich der bei Kristeller (wie Anm. 3) E L: 34 971 1 401, 416; N 183 miıt
Gedichten un: Schriften belegte Antonius Mancinellus.

455) Vielleicht Aaratıs Sermones de tempore et de sanctıs, Nürnberg 1496, Deckert
(wie Anm. 2) Nr. 59, 7 y unten, Teil HE Y. 34 (dort jedoch angebunden
Nr. 32); den Predigten dieses Autors des Jh Schneyer (wie
Anm. 161) 4,

456) Jacobus de Voragine, Sermones de sanctıs, de festis der uch Fastenpredigten,
LM , 5Sp 262; Schneyer (wie Anm 161) 3/ Ja

457) Johannes Altenstaig ( nach Vocabularius 68  y gedruckt Hagenau 1508
y der Vocabularius theologiae, gedruckt Hagenau 19747 1! Sp 08

458) Wahrscheinlich er Nr 533) Gabriel Biel, Sermones, Tübingen 1499, Deckert
(wie Anm. Nr 2 / 65—66; unten, Teil 1L, Nr. 105-110.

459) Francesco Filelfo, Urationes, gedruckt Mailand 31 Kepertorium ontium
(wie Anm PE 4, 456

460) Vielleicht Schriften aps Hadrians Y Se1Nn Kommentar ZU Buch der
Sentenzen der die QOuaestiones quodlibeticae A, gedruckt Paris 1512 bzw. 1516

eg 4, Sp. 1309
461) Vgl Nr
462) Wie Nr 447
463) 211 Petrus eremı1e vgl die Lit bei Chevalier (wie Anm. 359) 2/ =16) 3719-—-20
464) Wahrscheinlich Predigten des Theologen Paulus Wann, mehrfach gedruckt vgl

Ö, 5p. 234
465) Vermutlich Johannes Reuchlin, Clarorum ViIrorum epistolae, 1514 19549

8, Sp. 1262
466) 7u den Mirabilia urbis KRomae vgl LD'Onofrio S, Visıtiamo KRoma mille nnı

fa La c1ıttäa del Mirabilia, Kom 1988
467) Aeneas Silvius, Epistolae familiares, Nürnberg 149%6, Deckert (wie Anm. 2) Nr 65,

7/5—76; unten, Teıl ILL, Nr 104
468) Wie Nr. 518
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hardi.“*° 535 ecunda Pars rOSarl l. Psalmus ELE exposıtione.
537 Sextus liıber decretalium. 538 Formulare advocatorum Romane?!
curie.*/°

90v Legende sanctorum sanctarumque. 540| Decretum.
Sermolnes| Bonalventure] de tempore.“/" Joaninis] (’assl1anus De insSh-
utls cenobiorum.*/2 543 Terentilus| Cu commento.+4/$ Summa ‚
gelica de casıbus conscientie.  Ar Sermolnes| hortuli. Nicardus de
Media Villa.4 Joani[nis] Naucleri secunda PaIs Chronicarum.*  /6

Epistole Jeronimi.*” ' Alvarius De planctu4) ecclesie.4/® 550] Fa
m1sSse. 5511 Actus apostolorum. (C'lavıs theologie. e

vıta spirituali Joaninis|] Gersonlis].  479 Quatuor tractatit“ Alberti Ma-
gni.480 Introductorium ın |quattuor| 1DIr0s Sententiarum. 18
I rectorıum humane vıite deutzsch. Herbarius deutsch.*1 558
C'’hronica deutzsch.%2 2 Ortus sanitatis.*

Ylr Concilium Constantiense deutzsch.“** 561 ronıca Saxon1-
ca 489 562|] Supplementum chronicarum. Cornucopie.“*

469) Wie Nr 477
470) Wahrscheinlich das Sammelwerk Formularium Procuratorum et Advocatorum

Curilae Romanae, olIng (wıe Anm. 65) }, S50
471) Wiıe Nr. 263
472) Wie Nr. 377
473) Vgl Nr. 144
474) Vgl A Nr 307
475) Wahrscheinlich verschrieben für Ricardus de Mediavilla, dann vielleicht der Sen-

tenzenkommentar, uch gedruckt (zusammen mıiıt den Quodlibeta) Venedig
/-1 S, 5Sp 1292

476) Wie Nr. 151
477) Al den Briefen des Hieronymus 5/ Sp C WAE
478) Wahrscheinlich Alvarus (Pelagius) T71349), De planctu ecclesie, gedruckt

Im 14/4 er 1l >Sp. 409; hier vielleicht der (3a 541 der Leipz1ig
(1448)

479) Vielleicht heute Leipzig( D82, oOhannes Gerson, De vıta spirituali, De PDO-
estate ecclesiastice (15 Jh.)

480) Albertus Magnus, Quatuor tractatus S1Ve ibelli, Ausgabe durch Heinrich Faber
auf Veranlassung des Chemnitzer Abtes Heinrich VO Schleinitz M, Leipz1g 1518,
Ermisch, GeschichteDie Bibliothek des Klosters Chemnitz  359  hardi.“°° [535] 17 Secunda pars rosarii. [536] 18 Psalmus cum expositione,  [537] 19 Sextus liber decretalium. [538] 20 Formulare advocatorum Romaned!  curie.“9  90v [539] 1 Legende sanctorum sanctarumque. [540] 2 Decretum. [541] 3  Sermo[nes] Bona[venture] de tempore.“' [542] 4 Joan[nis] Cassianus De insti-  tutis cenobiorum.“*”? [543] 5 Terenti[us] cum commento.“3 [544] 6 Summa an-  gelica de casibus conscientie.“* [545] 7 Sermol[nes] hortuli. [546] 8 Nicardus de  Media Villa.“” [547] 9 Joan[nis] Naucleri secunda pars Chronicarum.“*° [548]  10 Epistole Jeronimi.“77 [549] 11 Alvarius De planctu% ecclesie.“® [550] 12 Lili-  um misse. [551] 13 Actus apostolorum. [552] 14 Clavis theologie. [553] 15 De  vita spirituali Joan[nis] Gerson[is].*? [554] 16 Quatuor tractati?C Alberti Ma-  gni.%0 [555] 17 Introductorium in [quattuor] lib[ros] Sententiarum. [556] 18  Directorium humane vite deutzsch. [557] 19 Herbarius deutsch.‘! [558] 20  Chronica deutzsch.“® [559] 21 Ortus sanitatis.“®  91r [560] 1 Concilium Constantiense deutzsch.‘& [561] 2 Cronica Saxoni-  ca. *85 [562] 3 Supplementum chronicarum. [563] 4 Cornucopie.“8°  469)  Wie zu Nr. 477.  470)  Wahrscheinlich das Sammelwerk Formularium Procuratorum et Advocatorum  Curiae Romanae, Coing (wie Anm. 65) 1, 850.  471)  Wie zu Nr. 265  472)  Wie zu Nr. 377.  473)  Vgl. zu Nr. 144  474)  Vgl. zu Nr. 307  475)  Wahrscheinlich verschrieben für Ricardus de Mediavilla, dann vielleicht der Sen-  tenzenkommentar, auch gedruckt (zusammen mit den Quodlibeta) Venedig  1507-1509, EThK? 8 - Sp: 1292;  476)  Wie zu Nr. 151.  477)  Zu den Briefen des Hieronymus u. a. LThK2, 5, Sp. 327.  478)  Wahrscheinlich Alvarus (Pelagius) OFM (+1349), De planctu ecclesie, gedruckt  Ulm 1474 u. ö., LThK?, 1, Sp. 409; hier vielleicht der Cod. 541 der UB Leipzig  (1448).  479)  Vielleicht heute UB Leipzig Cod. 582, Johannes Gerson, De vita spirituali, De po-  testate ecclesiastice u. a. (15. Jh.).  480)  Albertus Magnus, Quatuor tractatus sive libelli, Ausgabe durch Heinrich Faber  auf Veranlassung des Chemnitzer Abtes Heinrich von Schleinitz (!), Leipzig 1518,  Ermisch, Geschichte ... 15. Jh. (wie Anm. 9) 223.  481)  Wie zu Nr. 402.  482)  Vielleicht die deutsche Chronik des Heinrich Steinhöwel, Ulm 1474 u. 6., s. Pott-  hast (wie Anm. 170) 1, 234.  483)  Hortus Sanitatis, Mainz 1491, VerLex 4, Sp. 154—64.  484)  Vielleicht Ulrich von Richenthal, Das Concilium so ze Costenz ist gehalten wor-  den, Augsburg 1483 u. ö., oder Concilium buch geschehen zu Costentz, darinn  man vindet wie die herren gaystlich vnnd weltlich eingeritten seind ..., Augsburg  1483; vgl. Potthast (wie Anm. 170) 2, 1079-80, bzw. 1, 336.  485)  Vielleicht Konrad Bote, Cronecken der Sassen, gedruckt Mainz 1492, Repertorium  fontium (wie Anm. 73) 2, 568; für mögliche weitere „Sächsische Chroniken” vgl.  ebd., 2, 320; 3, 441—43.Jh. (wie Anm. 203

481) Wiıe Nr. 402
482) Vielleicht die deutsche Chronik des Heinrich Steinhöwel, Ulm 14/4 p DPott-

hast (wie Anm. 170) 1, 234
483) Hortus Sanıtatis, Maiınz 1491, VerLex 4, 5Sp 4-64
484) Vielleicht Ulrich VO  5 Richenthal, Das Concilium ö Costenz ist gehalten WOT-

den, Augsburg 1483 O; der Concilium buch geschehen Oostentz, darınn
INan vindet WI1e die herren gaystlich vnnd weltlich eingerıtten seind Augsburg
1483; vgl Potthast (wie Anm 170) Z 1079-—80, bzw 1/ 336

485) Vielleicht Konrad Bote, Cronecken der Sassen, gedruckt Maınz 1492, Kepertorium
ontium (wie Anm. 73) D 568; für mögliche welıtere „Sächsische Chroniken” vgl
ebd., SE 320U; 3/
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nnd seint SONST bis 1n |fünf] Loda bucher orofsie] nnd kleinn geschrieben

unnd [zwei]ak ungeschriben.
564| ua  or] Gradualia, pergamen|[ea]. |Tres|] Antiphonarii.

ue Psalter, pergamelnea]l. 1567] kKegula S{ancti] Benedicti.*®” 1568]
Margarıta philosophica.*® 569] Sermones artını de tempore et

sanctis.*® 11 Elucidarium ecclesiasticum.“*Y Biblia, |zwei teil
1 4&1 [ Vigintiquinque] Missalia.*1 3731 Homiuiliarius doctorum.

ue Psalter.
Im Chor 47 Antiphonarıl, pergamelnei]. Bıblia.

ua  or] psalter.“”
Im ext als
Im ext als Alvoratıis; VO  - moderner Hand korr.
Durch Klammer eliner Gruppe VO  > Eintragen zugewlesen, hier für jeden
Iiintrag erganzt.
S1iC
Im ext =CUTNLN

f Im ext -COMM

Über der Zeılile nachgetragen.
Erganzung unsicher.

1 Im ext als Dechardorum, darüber VO  5 moderner Hand korr.
—=()- un F auch VO  aD Jungerer Hand darüber.
Im ext als Aven-; l A auch darüber.

! Auch VO: Jungerer Hand darüber
Im ext -dus
Davor SESC. gestrichen un etc
Lesung unsicher.
Ergänzt, da Urc Strich mıt dem vorıgen Eintrag verbunden.
S1iCc

486) Vermutlich die Schrift Niccolö erottis, Cornu coplae el  w linguae Latinae COIN-
mentarıl (ed. C’harlet J.-L. Furno M/ Studi umanıstıicı Piceni Ö, 1988, 2/7/1-322)

487) Wahrscheinlich entweder C6 S5() der Cod 854 der Leipz1g, die beide e1Nn-
deutig dem Chemnitzer Kloster zugehören und eın alendarıum, die Regel
und eın ekrolog ediert Chemnitz Ü7 ff.) enthalten.

488) Wie Nr 4586
489) Vermutlich Predigten Martins VOo  > Iroppau (Sermones de tempore et de sanctis),

Schneyer (wie Anm. 161) 4I 124—49, eb!  p 19-24, andere, weniger verbreitete Au-
toren.

490) Wahrscheinlich heute der eindeutig dem Chemnitzer Kloster zuzuweisende
Cod K a der Leipzig, Petrus de Riga, Aurora, un! Honorius Augustodunen-
SIS, Elucidarium das auch fol. 180 ZuUerst nennt), Helssig (wie Anm. 5) ;a 1E

491) Fuür ein1ıge gedruckte Missalıia wahrscheinlich aus dem Besıiıtz des Klosters vgl
unten, Teil H; Nr. 15—-19

492) fol 91(103)v folgen weıtere Aufzeichnungen ZUH Aufhebung des Klosters
(u. ah fol 9311061r eın vorzteichnıs der ruSTUNgZEe, des Closters empnitz undert-
ane MEYNEM Qnedigen herren ertzogk Hainrichleln ZU Sachsen schuldig).
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Im ext als -CIUNMNN.
bereıts iıne Zeile davor, doch der kintrag.

Im ext -C11.
l A doppelt
ül- aus — verbessert.
Im ext -NOSsS

Im ext -Q11
-)U- auch VO  zD} moderner Hand darüber.
Im ext als -CUMN

Lesung unsicher.
ab Dahıinter VO  > jJüngerer Hand Bedae

S1C
ad Im ext Uten-, Rand OIT.

Wahrscheinlich fälschlich für Nıtse.
af -1uUmM korr.

Im ext als -Manm.
ah KOIT: Lesung unsicher.
al Irrtümlich in Zeile, davor die ahl 7
a] Im ext IT
ak KoOorr.
al 13 fehlt

111 Das Bücherverzeichnis VO  x 1776

Zusätzlichen Aufschlufs über die Buchbestände des Chemnitzer Klosters
geben, wWwW1e erwähnt, die Akten, die die Ankäufe für die Kurfürstlich-Sächsi-
sche Bibliothek ın Chemnitz dokumentieren. Sie finden sich ın einem
and des Dresdener Bibliotheksarchivs mıiıt der Signatur Vol 2 der \a

ben dem vorausgehenden un welteren Briefwechsel unter anderem mehrere
Verzeichnisse der Bücher der Chemnuitzer Schulbibliothek enthält, die für den
Ankauf vorgesehen DDas ausführlichste, auch miıt Beschreibungen des
Zustands der ände, findet ıch auf Ol 227-25V un datiert auf den

August FL eitere Lısten, fol 26r-28v un 29r-30r, wlıederholen 1im a
sentlichen dieselben Titel (es handelt ich Auszuge aus dem Katalog der
Chemnitzer Schulbibliothek unı! eın Verzeichnis der SC  1elslic. 79 0 AAanı
kauf vorgeschlagenen Bände) un werden deshalb LLUTL 1mM Auszug wiederge-
geben Die Edition verzichtet darauf, die tabellarische Form der Vorlage
reproduzieren; auch die Preisangaben der ersten Liste (in Talern un: CIrO-
schen) sind weggelassen, weil S1e für die hier interessierenden Fragen ohne
edeutung ind 493

493) Für die Edition gelten dieselben Grundsätze w1e oben; wiedergegeben wird hier
LLUT der breite Mittelteil der Tabelle mıt den bibliographischen Angaben; die VOT-

angestellte atıerung und die Wertangaben entfallen.
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ÜE Catalozus 1ıbrorum YyuOS Bıbliotheca Electoralıs Saxlontae] sıh1 adjungı Cupit

scholastiıca Bıblıotheca Chemniclense]:
In oL10

Vıncenti Beluacens[is] Speculum naturale, 1ıbirı) I XV I# D4 [Ejusdem]
5Speculum nat|urale] 1ıbirıi] AIX—-XXÄIIL, Tomus] | Ejusdem speculum] doctri-
nale, ıbirı)] S VAREE [Ejusdem] Speculum morale, ıbiri] I-IIL, Tomus]
|Ejusdem] Speculum morale, ıbiri]e Tomus] I/ 01117’165b OL10 MAXIMO SINE I0c0o
et an[no] nıtidissıme expressi um] charta splendissima; rarıssl ımum] OPUS.

Justinianı CX QLossatus, Chrısti 1475, In urbe Magzuncıte HON atrament1
calamo CUMNNAM SEU arte Impressor1a eIr[us choyffer de Gernsheym CONSUMMAUVILL,
OLLO MAXIMO charta eleganti.*” Novellae, constitutiones, consuetudines feu
orlum] et codlicıs] 1ıb[ri] XI XL AIIL, In Magunc1a Iimpressortie Artıs Inventrice atque
climatıce prıma hoc ODUS eQreZI1uUm eIr|us choiffer de Gernsh{eym] felıcıter finitvit
NNO Incarnat[1onıs] dlomilnlicJe 14/7, OL10 MAaXIMO nıtide exprlessum] charta
splendida. Nıcolaı de T’udeschis de Sıcılıa Consiılia, emendata DET dlominum] LE
dovlicum] Bollozninum de Bonon14, Venet[/iae] 147/74, OL10 MAXIMO; dıe ersten Blätter
sSInd etwas wurmstichicht. Singularıa famosissimi1 utrIuSque JurIiS monarche
OMInı Ludovici Pontanı de Roma, Cs[ine] ! oco] et alnno]t; Druck Un Pappıer ıst
vortreffllich]. 10 Justinianı Instiıtutiones CÜU Q[0sa Venetliae] 147/5, OL10 MANX1-
FL Druck und Papıer Sind kostbar; Adiese drey Stück sSiınd IN einem Bande, a.b.c 41
Bıblıia latına, s/ine] !!oco] et alnno], OL10 MAXIMO; Druck und Papıer ıst prächtig;
SInd 103 Qrofße Anfangs Buchst[aben] mi1t roth, blau, zrün und zold sehr schön SE
malt; sonderzweifel 1st diese Bıbel e1IN Exempl[um] on den ersten Druck mi1t QEQO0fS-
Nen Letteren Guttenbergs und Fausts, also noch (0/0)8 1462; IN II IL, IL,
part[ibus]“.*?° 12 Bıblıa latina, NNO Incarn[ationis] 147/5, UmM CanonNIbus vangeli-
SEATrUMUE concordanti1is, ımprlessa] In opPpP1Ido Ürnberg PEr Anton Koburger; NeE:
gedr[uckt ] Uln schönles] Papplier].

220 Doctorıis ırrefragibilis, theologorum monarche Alexandrı de Ales SuUum-
theologice plars] 1/ DEr Antl[on] oburger 1482, OL10 MAXIMO; ’Jusdem PUTrS HL

1D 1dem eodliem anno], 'OL10 maxımo .*?/ Ejusdem DarS I J bıdem 14651; dieser
el ıst eher als der erste gedr[uckt] worden, Uiberaus fein und schönes Pappıier.
Miıssalıa JUSSU Jolhannis] episc[opi] Misnlensis] DFO eccles[ia] Misnlense] imprlessa]
148595, OL10 MAaX1MO. 498 Missale ecclesiae Misnlensis] sub AUSPILCHS Jolhannis] de
Alhusen episc[opi] Misnlf[ensis], DEr ONYIAa Kachelofen Lips1iae ınchoatum atque
gZrassante pestifero morbo Fribergae finitum 1495; OL10 MAaXimMO;+?° vortreflliches]
Pappier WIE Pergament; die Anfangs Buchst[aben] prächtig mi1t Gold und Farben

494) Deckert (wie Anm Nr 82, S() (Strafiburg
495) Sicher identisch muiıt Deckert (wie Anm. Nr 33; (Codex Justinianus mıiıt los-

ordinaria des Accursi1us).
496) Möglicherweise identisch mıt Deckert (wie Anm. Nr 2 J
497) Dieser Band findet sichnder Listen über Lieferungen (S. unten die Anm.

VABE welıteren Text nach Nr. 135) wieder 1ın Chemnitz, Deckert (wie Anm.
Nr GE

498) Vielleicht identisch Deckert (wie Anm Nr Z
499) Deckert (wie Anm. Nr. 50,
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um el gemalt EL Miıssalıa Misnflensia ]f Lipsl10e] PEr Melchlior] Lotter 1510
OL10 m[ajor] recht feines Papıer, und dıe Anfangs Buchst[aben] ZU: e1 MIt Gold
nNiedlic. gemalt [Missalia] Misnens1a sub AUSPICTES Jolhannıis] de Schleinitz CPIS-
c[opt] Misnlensis] DEr Melchl[ior] Lotter Lipsliae] 1519 'OL10 maj[or] IMissalıa]
OYdinıs Aanctı Benedlicti emendante Jolhanne] YILEMLO bblas] Spanhemf[ensits]
DET eIr[us Drach Spıre 1498 OL10 maj[or] EINISE Anfangsbuchst|aben MI1t Gold
verzıiert Kayner11 de P1Ss1s S5SuUumMMAa theologie s/ive] Pantheologt1a (Gandavı) 1459
OL10 IMUALNO , 1N OPUS et OMMLUNM IMN edıit10 U Yarıssımas 10180 DA
etr] 10ombardı Glossa magistralis lıbrum Hymnorium] Davidlis] ductu
Andrleas] Frısner de Wunsıedel ef Jolhann] Sensenschmid Norimblergae] 14/85 OL10
AXIMO elegantae chartae 501 X Comestoriu acrae
Theollog1ae] proflessoris] Francıscı de €eLiZa, Nurembergae 1470 ol10 IMAÜXIMMLO NALL-
diss/imı1s] et chartae Johlannis] de anua SUMMA S10€ Catholıcon s/ine] [lo-
co] et alnno] OL10 NUXIMLO mM Ende hat alte Hand dazugeschrieben 1457 recht
schöner Druck und Pappıer Johlannis] Gratsch de Basılea Quadragesimale
imprlessum] DEr onlann Zeiner de Rütlingen Ulme 14/6 OL10 UXIMO hıer findet
Man artıze Anfangsbuchst[aben] olz geschn[itten] Aanctı AUuZustinı QOu1n-
QUUSETLA I4 I1 In Psalmos, CONSUMMALUM Basılee DEr olhann de Amersbach 1489
OL10502 26 Ollectia magistralia s/10e] Sermones de formatıone homin1s moralıs
s/ive] Incarnacıo moralıs ad De1, DEr Fridleric. Creusner Nuremblergae]
14791OL10503

23r CTE Jolhannis] Calderıinı Concordanctıiae AauctorıLatum ef sententiarum B1-
hlıe decretorum et decretalium' Thomae Dormberg/ correctae, PEr Peter Drach Spıre
1481 'OL10 504 NION Rampigollis Compendium figurarum Bıblie alıas Aureum
Bıhlıe repertorıum, ol10, 10 Norimbl[ergae] 1480 5035 Aanct1ı Au-
Qustinmı I ıber epistolarum, DEr OLHann de Amersbach Basilleae] 1493 OL10 06

Sanctı Augustini] AanoNnes JuXTa triplicem, GUUM edıidıt egulam CUM interpretati0-
Ambrosıi Choriolani, Argent[inae] Mart[in1ı] Schott 149) oL10 507 Aul

Bonaventurae Sermones de Lempore et Aanct1s, 7wollis 147/9, OL10; CÜU obser-
vatliones], mlanussc[riplt{um].5US8 A Aanctı Bernhardı Sermones U Cantıca
Cantıcorum, DEr artiın Flach, Argentlinae] 1497%, o110509 Sermones S7405

500) Deckert (wie Anm Nr 71 77—78
501) Deckert (wie Anm Nr 61
502) Deckert (wie Anm 2) Nr
503) Deckert (wie Anm Nr zusammengebunden muiıt den beiden folgenden

Nrn
504) Deckert (wie Anm Nr 28
505) Deckert (wie Anm Nr
506) Deckert (wie Anm 23 Nr 62-63
07 Deckert (wie Anm Nr 6}  G}

Deckert (wie Anm Nr 26508)
509) Deckert (wıe Anm Nr diesen Band sind die beiden folgenden ruk-

ke angebunden
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hert1 UD Cantlica] Cantıcorl um], DEr Aartıın Flach, Argent[inae] 1497L O0R

Sermones Paratı de Fempore et de SancCt1s, DEr Antl[on] Koberger, Nürnbergzae
1496, ONO

135] Die verlangte Aurea vulgeata Fredericı Imperatoris autent1ica suh
tit!ulum] 1111 DYO C contınens priOLLEeQ1A, ımmuNn1tates lıbertates docto-
FÜNML, maQZistrorum et audiencium, Lyptzk 1493 OO I5T ıan dem HL FOMUS SUumM-
INUÜE Theollogiae] Aanctı Thomae de AÄgu1no, Nürnbl[ergae] 1496, angebunden, dıe
Man nıcht ZEUIC ausschneiden kann; müfßen die UOpera beysammen leiben, auch
diese stehen dıensten der Band

In uarto.
VoL.L. 36] Michl[aelis Lochmeıer Parochtale CUFALOTUM, Liptzk DEr UNnrIA:

Kachelofen 14975 AUariO 137 Jolhannis] de Lapıde, Resolutorium dubiorum C1Y-
celebrationem MISSAYrUM occurrentium, Lyptzk DET Arnold de Colon1a, s/ine|]

alnno].>* 38] etfer Kyerslach Passıo Christi UM QUatuOr Evangelıstis CONCOT-
dantıa ef CÜ trlactatum ] Bernardı e lanctu Marıae, s/ine] !loco] 487.515 yers-
ACHS Passıo ıst rahr, dajfs vtele elehrte zweifeln, obh S1eE jemals gedruc DA
39] Robertus GAQUINUS e puritate Conception1s beatae Virginis, s/ine] H oco] et
alnno].°}1° 40] Legenda Sanctissıme Matrone Anne genetricıs VINTZINIS Marıe IMÜ-
Fr1S Hiesu'! Cristı AVIAE, Lyptzk DEr Melchlior] Lotter 1497 917 [41] US confi-
tend1 utılıs va SUÜUYU peccata In SpECIE sSsecundum SINQULOS peccandı MmoOd0s confiter1
volentibus, s/ine] [!!0oco] et alnno].°}!$ [42] 1rQ1l10 Centones vetleris] eft NOVI -
stament1, s!ine] !!oco] eft alnno].°}? 43] Tractatulus propleumatıcus Arestotelıs
multas In naturalıbus questiunculas admiıratione diQnNas In continens, 494 920

VoL.ILT 44 ] Michlaelıs Lochmaiter1 Parochtale CUFrAtOrUmM, Lyptzk DEr UNFIA:
Kacheloven 149/; 1st freylich schon In dem ersten Vollumen ] n 1.521 Tlein Man konnt

nıcht ausschneiden. [145] Tractatulus resolvens 10 DEr modum dyalogı CIYCa
septem Sacramenta recurrenti1a, Argent[inae] 1496 46] 11 Henricı de Hassıa Secreta
sacerdotum, GuE sıhı lacent vel displicent In M1SSA, per Michl[ael] Lochmater COrrecta

510) Wiederum Zzusammen mıiıt dem vorhergehenden Band) Deckert (wie Anm.
Nr. DE

STID Deckert (wie Anm. 2) Nr. 59, F angebunden an die beiden vorhergehenden
Bände

512) Deckert (wie Anm. 2) Nr 3 /
543) Deckert (wie Anm. Nr 4 / £3: die folgenden Titel bis Nr. 43) Sind angebunden.
514) Deckert (wie Anm. Nr 43, (um
515) Deckert (wie Anm. Nr 45, (Köln u11n

516) Deckert (wie Anm. 2) Nr 4U, (Leipzig umm

517 Sicher identisch muıt Deckert (wie Anm. Nr. S 60; vgl uch unten Nr.
518) Wahrscheinlich identisch mıiıt Andreas de Escobar, Modus confitendi, öln

1490, Deckert (wie Anm. Nr. 4, 60, da uch Michael Lochmaier, Parochiale
cCcuratorum, Leipzig 1497, angebunden.

519) Proba Falconia, Carmina S1Ve Centones Virgilii, (Leipzig Deckert (wie
Anm. Nr /

520) Aristoteles, Problemata, Leipzig 1494, Deckert (wie Anm. Nr. 1 f 62; WI1e die
vorigen angebunden A Nr. 36

521) ben Nr.
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et In hanc formam redacta [47] 17 YaCctica electionum prelatorum s/ine]
l!oco] et alnno] (Michae[1| Lochmaıer IST Verfafßer) hat ZU Padua 1495 erfafst
48] Perutilıs repetit10 famos1 UANLS UFFIUSGUE de pentıtentia et remis!sione|]
CUM notatıs et questionibus quotidianis utıliıbus, Liptzk 1493 PEr GregQ0r Bötticher
49] Utılıs tractatulus de discordia Predicatorum et Mınorum Um clero secuları,
s/ine] !loco] et alnno] [50] Utilıs tractatulus] de SUCCESSIONIOUS abh intestato

fratrum ordlinis] Minlorum] Predicatorum Heremitarum, Carmelitlarum]| Lyptzk
PEr GreQz0r Bötticher 1494 514 PYrocessus Judic1arıus [Nicolai]t Panormuitanı
OTalias Tudesco| qUAM tradıt aquila JUTIS, s/ine] !loco] et alnno] 524 Jolhannis]
de Breitenbach Kepetit10 elegantissimal de taltu] monacholrum| et canolnıcorum ]
rezula[rıum] A concluslionibus] et correları1s, s/ine] l oco] eft alnno]

Vol IT 1537 Alexandrı Glossa In lıhbrum doctrinallem] II HE IIH plars]4
Lyptzk DET ONF{A: Kacheloven 14917

Vol [54] Antonu archiepiscopi Florent[int1] ummula CoONfeSS1IONIS, "Tin QUA
agitur]” u0OMOdo ere debeat cConfessor EYSU yenıitent|em ] "Sin confessione AuUd1-
endum|]” impendi0 Antl[onii] de Stratar Cremonens[1s] imprlessa] Venet[iae] 14872
D4r 554 2() Jolhannis] (Gerson e Im1ıtatione Chrıstı tem De CONTLEMLU OMMNM1LUM

vanıtatum mundıt, Venetliae] DET eirlum Lösslein de Langencen[se ] alemannum
1455 [56] PE Epistola Beatı Eusehbhi De morte QL0r10S0 Hieronıimı1 et °Epistola Bleati]
Cyrilli? ! Ie miraculıs Hieron1im1, PEr Ci' Stahel et Benedict1 SÜO: Patavl1iae]
olympiadibus christianıs de 1INLCLS 14872 57 OdexX m[anu]sc[rip]tlum] De
translatione Benedicti, ıtem V1S10 CuJusdam milıtis Hıbernicensis OMLNE Fundatı
on Bllättern|!

Vol [58] Augustint Meditationes, Soliloquia, anuale verbo De1, ENn-
chirıdion confesstonum liber, e doctrina christiana, e relig1i0ne DETU, DEr M
nNdadriea de Boneti1s de Papıa Venetl10e] 1486

Vol VI 59] ( anon Sacratıssıme UNG CÜU eXIU SeCcunNdum dıcta et SECH-

entiam SANCIOrUM doctorum IN Lipzensı1 DEr Balthasarum acrae
Theollogiae] licentliarius] s/ine] l oco] et alnno] [60] Bonaventura De COFTPOTE
Chrıistı et de praeparatıiıone ad CJUS devotam susceptionem rıtam. celebrationem
mMIinNıSTENN / 1496 [61] Iıber de Friplicı FESTIONE claustralium et spiritualı
eXercıt1ı0 monachorum Jolhanne] Irıtem10 bblas] Spanhemlensis] emendante OPDUSCH-
Ium, offlicına] Melchliorı Lotter1 1516 [62] IT ractatus [monitorius ]“L
reliQ10S1SSImM1 171 OM1nı Jacobi Carthusiensis Slacrarum] Litterlarum] doctlori]
cClarıss| im1] saluberrimas doctrinas CUNCTHS Chrıstı idelibus PFO saluteque ANL-

dmodum continens, s/ine] !!oco] et alnno] 63] IT ractatus de
arte hene moriendi, imprlessus] Liptzk Voine alnno]? et typozrlaphia] [64] Ars
moriendi UrıLs scripturar[um] sentent11s collecta CUM fiQzurI1s, ad resistendum
MOTTILS dyabolice SUZESTIONL, valens cuıilıbet Christıel multum NECESSU|UTLA

s/ine] !! oco] et alnno] ME CUTY1eUsen Holzschnıitten 65] OQOuatuor HNODVO1LISSLIMA

CUM multiıs exemplis pulcherrimıs Liptzk PET accallarıum] Wolfglang] Monacens1s
149/ 66] 47 Robertus GAQZUINUS De purıtate CoNcCepFfONIS eatae arıae Virg1-

522) Vielleicht Langenesch Westfalen
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NIS, s/ine] ! oco] et alnno] steht oben Vollumen] 523 167] SB Trlactatus] de SCH-
fem foriıbus s/10e] festis Bleatae] VIrQ1in1s qualiter IN quolibe: 61 honoranda, 1497
N QOua septem yoekae collectae SUNT ad devotiss| imam/|] Instantıam ıllustriss| imı
PrYINCIPLIS pf OM1nı Fridericı lacrı] OMAanı Implerit] archımarschl[allı] et elec-
Toris] e} Jolhannis] fratrum ucC/um]| Saxloniae et] landgzr[aviorum] Thuring1ae DEr
quendam devotlem] ACrae Theollog1i4e] profess{orem] 168] Legenda
Sanctisslime] Matrone AÄAnne genetrICIS Marıae et Jesu Christı OIE Lyptzk
PEr Melchl[ior] Lotter 1497/ Vollumen 1] 524 [69] Speculum artıs hene IMOrı-
end1 s/ine] [10co/ et alnno]

247 Vol VIÄII [70] 35 1010 SANctorum s/10e] Martyrologium 1499 525 A
Vıola UNLLINE DEr modum d14l0Q1 ef hominıs NAtUura, Colonte DEr Henrlicus] uentTe:
1499 526 727 A Sermones CONFra OMNemM mundı DEYOCFYSUM tatum QUEIN [ )eus ef
AEQULLAS naturalıs dammnat Georg11 Morgenstern Liptzk DET bacallarıum Wolfglang]
Monacens1s 1501 527 [73] Tractatus Jolhannis] Fabrı de Werden De DYIOLLEQNS
/s/!ine|] !! oco] e} alnno] 528 74] EQ1d11 de Roma Theoremata de hostia
CONSeEeCYaATta impr[essum] DEr olhann Koelhoff de Lubeck Colloniae] 1490) 529 251
A4C[0D1 de USe Trlactatus] de apparıtionibus et receptaculıis eXUStArum
corporibus CU1 adhaerent ıbellı e raptu UNLINMAÄE Tundali De SPINIEU G1ividonis Satıs
horrıbailıter hıstor1iae e ANTIMAE rationalıs Iimmortalıtate Colonte DEr Hermann Bom-
gart de Ketwich 1496 ‚530 C1um figluris] liQneis; TUTr1sSSIMUÜUS CUF1OSISSIMUSQUE lıber

Vol II 176] 47 Armandus de Bello 1SU De declaratione dıfficılium Fermınorum
Tam theologicalium GUUM philosophiae logice Colonıe 15072 7A Alberti
Mlagnıt] Summa de AUd1DUS christifere Marıae Colonl1iae] 15072 [78]
Mlagistri Gabrielis] Bıel Epithoma eXPOSILIONIS J ubingzae 1499 [179]

Francıscı Petrarche® eptem Psalmı penitentiales A[Philelphi Magni]* CXa
ecadıs SALYrIS hecatosticha ATad Johannem Marınum filium]* de INSEIEUEN-
da QUUM optıme adolescentia s!ine] !Toco] et alnno] A[11% Bogen]*

Vol [80] Mathei Herben Dyasinthetica s/ine] lloco] p} alnno] [81]
Benceslai Brack Vocabularium archonium diviniıs humanısque scrıptfurıs or1g1inalı-
hus compilatum,  /  ü 5 RE E s/'ine] [!oco] et alnno]J; [82] ( Hugoni1s Didascalico, 1457 [83]

M{ Basılicıs e yHoetarum, Oratorum, hıstorıcorum ef philosophorum legend1s I1-
hrıs translatione et CUM praefatione Leonardı Aretinı, UIlme DEr Marchıimum
Brenningarium s/ine] alnno] hıern Man Anfangsbuchstaben olz geschnit-
ten dergleichen Man oben uUunter den Bänden OL10 JM Jahr 1476 ebenfalls
N 75y [84] Pauli N1av1s haccallarıı] Kemnitzlensti] 1al0Qus ostendens
IO0CcCucioOn1s discriımen INTer C0S QqUu1 recepta aspernantur eloquencie et qU1 dicendı

523) ben Nr
524) ben Nr 4()
525) Deckert (wie Anm Nr 49 JA die folgenden Schriften bis Nr SInd uch

heute noch angebunden
526) Deckert (wie Anm Nr Petrus Dorlandus)
527} Deckert (wie Anm Nr
528) Deckert (wie Anm Nr 37 (Leipzig 1498 / 1500)
529) Deckert (wie Anm 2) Nr 31
530) Deckert (wie Anm Nr
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preceptiones SUMIMO sStud10 PFOSEQUUNLTUF, Asfine] !!oco] et alnno|]®. 85] Ejusdem
rolozus IN At| ına ydeoma, m{anufschripitlum] de 1485, nıtide script[um],
ol14 86] Ejusdem atına ydeomata, Lyptzk DET ONFr{A: Kacheloven s/ine]
alnno| 871 571 Ejusdem Thesaurus eloquencıe, AA ine] I! oco] et alnno]44, [88]
Juvenalis“ ef ersius4tc m|anufsc{ripftlum], codexXx membranaceus, nıtiıde scrıptum
PEFr Gerardum Joanınıs del C1INAQ10 C10em et notarıum Florentinum de NNO dominı
1457 de NEeNse AugQ[usti] IN OCtavVO maj[or]

FEn diesem kommt noch IN quarto VE [189] Boethii De consolatıone philo-
sophie er UmM optımo Commen(TO, DET Jaclobum|] de Breda IN Daventuria 1491 190]

ESOPUS moralızatus CUM hono ComMmMentO, [Venetiae]2d 1497 [91] Lıber facet1
docens, Colonie DEr Henrlicum] Quentel [92] Penıitens C1to 1DeLllus ste FLUTICU DU-
IUr s/1ve] de mMmOdoO confitend1, Colonl1iae] DEr Henrlicum ] Quentel 149) 93] Flo-
Veius In continens Aacrae T’hleJologie et CUNONUM flores DEr anctı Bernhardı,
s/ine] !!oco] ef alnno] [94] 4ET r(actatus] de arte logqguendi ef Ftaciendite Albertanı
Caussıtıcı BrixiensI1s, Colonliae] 1489 [95] Rlabi]@f Saml/ uelis| el Ratıones Z
hreves ad Judeos convincendos*&, Colonl1iae] 1499 96] Franclisci] Petrarchae
1Al0Qus de erd sapıenc1a et de Komane CUFr1eE evıtatione, s/ine] [!0co] e alnno| 197]
61 Directorium Tatuum s/ivle VErIUS e triıbulacıone seculi, CI um Q[uris lienfeis]
Cur10s[1s], Spire* 1489; e1INn überaus merkwürdiges Buch 98] Interpretationes
SOMNLOYTUM Danıielı prophetae revelate ab angelo M1SSO Deo, s/ine] 0OCO et] alnno|]

Ferner In o110. 99] Fın Mlanujsc{[ripJt, darınnen: Processus Jur1S
nicıpalis Pragens1s DEr inchytum Bojem1ae FEQNUM hoc Lempore usSiıtatus et (1 Jure
provincialı C1v0111 Romano, quoa eJUS fier1 potult, collatus; autfore 1te ophtalmıo
Strackoniceno, uUrbhıis Pragensis 1UC et ıhıdem In decemviratu, notarıo0; (0/0) 4

bogen‘t, Neue Reformation, Ordnungz und €eC.: des Landes und Königreichs
Behmen UÜS hehmischer IN dıe deutsche Sprache transferirt alnno|] 1569; (010)4! 138 BO-
SCchH 257 Erbainigung und NEUE Vertrage zwıischen der Yon Behmen und dem
Hause Sachsen, den Zeıten hochlöbllichen] und selligen] Gedächtnis Herrn
Ad1ıslLaı ungreschen und behmischen Kön1gs und Herrn Ernsten Churfürsten
Sachsen und Herrn Albrechten erZzogQ Sachsen aufgericht“) alnno] 1482; 0OoON 61%
oZen FEın kurzer AÄUSZUZ des gemeinen Landtags, der Prag MNNO 1575
Dinstags nach Matheı1 ıst beschlos[sen]; 67 50ogen.

14/85 Prıma PaFS SUMME fratrıs Anthonmn de Florentia Ordinıs Pre-
dicatorum et archiepiscopi Florentinıt, IN GUU aQıtur de anıma et de pertinentibus ad
1DSAM, Anthonti oburger urnbergz 147/5, 'OL10 mMaxımo .° [1 O01] Clarıssimı

doctissımi1 Drı fratris Anthoninı de ordine Predicatorum archiepiscopi Florentinı
Secunda DUTS/UE aQ1t de VICHS, urnberg DET Anthon oburger 14/7, 'OL10
MaxX1ımo.°2 Tercıa PUTS ILINE Anthonıinı [ Ie STALU CONJUQN ah eodem,
aKsTine] alnno ]ak_533 QOuarta DUATS Anthonint, In UU aQıtur de rEu-
t1ıbus et QYAC1A donits spirıtus sanctı, industr1a Antonu oburger incole Nurenber-

5349 Deckert (wie Anm. Nr. Ö, 61
532) Ebd., Nr 9! 61
533) Sicher identisch mıiıt eb Nr 1 J
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QZENSIS talıter ffig1ata et NNO domını etc 114179 CONSUMMALA, OL10 MAaxXIMO;>>*
sSiınd IETr ungeheuer Qroße Bände, das Pappıier ıst außelrJorden[tlich] stark und recht
schön; S1C SInd m1t eßing und Fısen beschlagen und mi1t Ketten versehen und auf
PINE recht bewundernswürdige Art gebunden, dergleichen unter allen vorhergesand-
ten keines ist; Yarıssımae aves.4

76r Iam Verzeichnis derjJenizen Bücher, welche der Herr Bıbliothlecarius Dajfs
dorff In dem ataloz0 UNSserer Schulbibliothe, angezeichnet hat368  Jürgen Sarnowsky  gensis taliter effigiata et anno domini etc. [14]79 consummata, folio maximo;* es  sind vier ungeheuer große Bände, das Pappier ist auße[rlorden[tlich] stark und recht  schön; sie sind mit Meßing und Eisen beschlagen und mit Ketten versehen und auf  eine recht bewundernswürdige Art gebunden, dergleichen unter allen vorhergesand-  ten keines ist; rarissimae aves.*  26r 1.*M Verzeichnis derjenigen Bücher, welche der Herr Bibliothlecarius] Daß-  dorff in dem Catalogo unserer*® Schulbibliothek angezeichnet hat.  ... [Es folgen Nr. 64, 25, 30, 11, 6, 7, 10, 88, 17, 15 und 16 der ersten Liste. ]®  26v.:[Es folgen Nr. 51, 79, 69, 65 71 und 99e:]  27r II. Catalogus librorum [primo] saeculo post inventam typographiam typis ex-  pressorum et in Bibliotheca Chemmnic[ense] extantium praeter jam adductos.  N Z41  [104] 2. Aenl[eae] Sylvii Epistolae, impensis Anthon Koberger, Nürn-  bl[ergae] 1496, quarto.”” ... [Es folgen Nr. 90, 94, 53, 13, 28, 100-103, 54, 43 und  58.]  [105] 13. S[ancti] Basilii Regula cum illius vita, Venet[iae] 1500, quarto.  [106] 14. Epistola de forma vitae honesta, Venet[iae] 1500, quarto. [107] 15.  S[ancti] Bernardi Sermones LXXXVI super Cantica Canticor[um], per Martlin]  Flach, Argentlinae] 1492, folio.°® ... [Nr. 12.]  27v [108] 17. Biel, Gabriel[is], Sermones formales et magistrales de festivita-  tibus Christi; [109] 18. [Ejusdem Sermones] de festivitatibus Virginis Marie;  [110] 19. [Ejusdem Sermones] de sanctis, 1499 quarto; alle drey in einem Ban-  de.”® ... [Es folgen Nr. 78 und 89.]  [111] 22. Bonaventur[ae] Commentaria®" in libros I et II Sententiarum, per  Anton Coburger, Norimbl[ergae] 1500, folio.°*° [112] 23. [Ejusdem Commenta-  ria] in libros II et IV.**! ... [Es folgen Nr. 31, 60, 81, 27, 26, 22, 97 und 56.]  [113] 32. Flisci, Steph[ani]l, de Sontino, Sententiarum variationes, 1484.°2  [114] 33. Francisci Monoliens[is] de Genua In Gratiani decretorum, Colonliae]  1481, folio majlor].”® [115] 34. Francisci Seraphici Regula s[ive] instituta  534)  Ebd; Ne 1162  535)  D. h. der Chemnitzer; es handelt sich also um eine Abschrift.  536)  Die Zahlen beziehen sich zunächst auf die erste durchgehende Zählung (Nr. 1-  34), dann auf die Zählung in eckigen Klammern (Nr. 35-103).  530  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 68, 76—77.  538)  Nicht identisch mit Deckert (wie Anm. 2) Nr. 22, 65, wohl aber mit oben, Teil II,  Nr. 228 oder 231.  539)  Nr.108-110 zusammen identisch mit Deckert (wie Anm. 2) Nr. 25, 65-66; dieser  Band trägt auch einen eindeutigen Besitzvermerk des Klosters.  540)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 62, 75—76.  541)  Wie Nr. 121.  542)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 38, 69.  543)  Wahrscheinlich Guido de Baysio, Rosarium Decretorum, ed. Franciscus Mone-  liensis, Venedig (Johann Herbert für Johann von Köln u. a.) 1481, Deckert (wie  Anm 2) Nr. 19, 64./Es folgen Nr 6 J 25 3 J I1 6/ 7I I0:; ÖÖ, 1 , un:! der ersten Liste. ]”°

26v368  Jürgen Sarnowsky  gensis taliter effigiata et anno domini etc. [14]79 consummata, folio maximo;* es  sind vier ungeheuer große Bände, das Pappier ist auße[rlorden[tlich] stark und recht  schön; sie sind mit Meßing und Eisen beschlagen und mit Ketten versehen und auf  eine recht bewundernswürdige Art gebunden, dergleichen unter allen vorhergesand-  ten keines ist; rarissimae aves.*  26r 1.*M Verzeichnis derjenigen Bücher, welche der Herr Bibliothlecarius] Daß-  dorff in dem Catalogo unserer*® Schulbibliothek angezeichnet hat.  ... [Es folgen Nr. 64, 25, 30, 11, 6, 7, 10, 88, 17, 15 und 16 der ersten Liste. ]®  26v.:[Es folgen Nr. 51, 79, 69, 65 71 und 99e:]  27r II. Catalogus librorum [primo] saeculo post inventam typographiam typis ex-  pressorum et in Bibliotheca Chemmnic[ense] extantium praeter jam adductos.  N Z41  [104] 2. Aenl[eae] Sylvii Epistolae, impensis Anthon Koberger, Nürn-  bl[ergae] 1496, quarto.”” ... [Es folgen Nr. 90, 94, 53, 13, 28, 100-103, 54, 43 und  58.]  [105] 13. S[ancti] Basilii Regula cum illius vita, Venet[iae] 1500, quarto.  [106] 14. Epistola de forma vitae honesta, Venet[iae] 1500, quarto. [107] 15.  S[ancti] Bernardi Sermones LXXXVI super Cantica Canticor[um], per Martlin]  Flach, Argentlinae] 1492, folio.°® ... [Nr. 12.]  27v [108] 17. Biel, Gabriel[is], Sermones formales et magistrales de festivita-  tibus Christi; [109] 18. [Ejusdem Sermones] de festivitatibus Virginis Marie;  [110] 19. [Ejusdem Sermones] de sanctis, 1499 quarto; alle drey in einem Ban-  de.”® ... [Es folgen Nr. 78 und 89.]  [111] 22. Bonaventur[ae] Commentaria®" in libros I et II Sententiarum, per  Anton Coburger, Norimbl[ergae] 1500, folio.°*° [112] 23. [Ejusdem Commenta-  ria] in libros II et IV.**! ... [Es folgen Nr. 31, 60, 81, 27, 26, 22, 97 und 56.]  [113] 32. Flisci, Steph[ani]l, de Sontino, Sententiarum variationes, 1484.°2  [114] 33. Francisci Monoliens[is] de Genua In Gratiani decretorum, Colonliae]  1481, folio majlor].”® [115] 34. Francisci Seraphici Regula s[ive] instituta  534)  Ebd; Ne 1162  535)  D. h. der Chemnitzer; es handelt sich also um eine Abschrift.  536)  Die Zahlen beziehen sich zunächst auf die erste durchgehende Zählung (Nr. 1-  34), dann auf die Zählung in eckigen Klammern (Nr. 35-103).  530  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 68, 76—77.  538)  Nicht identisch mit Deckert (wie Anm. 2) Nr. 22, 65, wohl aber mit oben, Teil II,  Nr. 228 oder 231.  539)  Nr.108-110 zusammen identisch mit Deckert (wie Anm. 2) Nr. 25, 65-66; dieser  Band trägt auch einen eindeutigen Besitzvermerk des Klosters.  540)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 62, 75—76.  541)  Wie Nr. 121.  542)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 38, 69.  543)  Wahrscheinlich Guido de Baysio, Rosarium Decretorum, ed. Franciscus Mone-  liensis, Venedig (Johann Herbert für Johann von Köln u. a.) 1481, Deckert (wie  Anm 2) Nr. 19, 64./Es folgen Nr 5 g /9, 69, 65 7 un! 99c.]
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regulam, blidem eodiem anno|.Die Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der amINr 35 ]

28rDie Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am|Es folgen Nr und 33 Gregor Decretalium lıbrı
Cu. xlossa Bernhardı, Baslileae] 1482, folio.°4* 118] 41 Gregor Papae 44
dialogor[um] de vıta ancu Benedicti, Venetliae] 1500, quarto.
|Ejusdem] Epistola de miraculis ancu Benedicti, Venetliae] 1500, quarto.

[Ejusdem]?° Kegula un  © (U exposıtione Jolhannis] de Turre (TE
mata, Venetliae] 1500, quarto. 121 [Ejusdem]4° Modus rofitendi,
blidem eodiem anno]|.Die Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am|Es folgen Nr 2 J 4 / 8 f 62, und VE

122] 51 Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basılileae 1497
quarto.  45 Jolhannis] Franclisci] monachıi Brixianı puscula varla,
Venetliae] 1500, quarto.Die Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am|Es folgen Nr 2 J 38, 3 J 4 J 67, 36, 21 und

28vDie Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am|Es folgen Nr / un:! 19.] 124] Nıcolai abblatis| Lectura -
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1DIrum decret{orum], PeCTI Jolhann Sensenschmid et Andrleas] Frısner, 147//7,
ol110 maj[or].”“* [Ejusdem] Consıilia quotidiana, Venetliae] 1474, folio
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Psalterium, ın folio m{[ajor].?Die Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am|Es folgen Nr 3 J und 87.]

129] Detri de Lutrea Sermones de tempore et anctıs, folio.>%Die Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am[Es fol-
gCHh Nr 2 J 20, un: 95.]

130] S0cc1 Sermones Pars hiemallis|] et aestivallis| de tempore, 1476,
folio max[imo].”°1 omae de Aquino uper et I1 1Dri{um Senten-
tiar[um], Venetliae] 1498, folio.>°2 1321 [Ejusdem Prima secundae partıs
5Summae, secunda secundae plartis], tertia PaIs, Nurnblergae 1496, folio.°
133] [Ejusdem] uper 1DIrum Sententiarl[um], blidem eodiem anno|.

|Ejusdem uper quatuor Evangelia, Venetliae| 1493, folio 135
|Ejusdem Commentlaria] ın epistlolas] Paullinas, Baslileae] 1495, fO-
lio.>° *Die Bibliothek des Klosters Chemnitz  369  Minorum, Venetliae] 1500, quarto. [116] 35. [Francisci] Expositio in eandem  regulam, iblidem] eod[em annol. ... [Nr. 35.]  28r ... [Es folgen Nr. 55 und 33.] [117] 40. Gregor IX. Decretalium libri V  cum glossa Bernhardi, Baslileae] 1482, folio.”* [118] 41. Gregor Papae LII  dialogor[um] de vita S[ancti] Benedicti, Venetl[iae] 1500, quarto. [119] 42.  [Ejusdem] Epistola de miraculis S[ancti] Benedicti, Venet[iae] 1500, quarto.  [120] 43. [Ejusdem]®° Regula una cum expositione Jolhannis] de Turre Cre-  mata, Venetliae] 1500, quarto. [121] 44. [Ejusdem]®© Modus profitendi,  ib[lidem] eod[em anno]. ... [Es folgen Nr. 24, 46, 82, 62, 63 und 75.]  [122] 51. Jolhannis] Cassianus De institutis coenobiorum, Basil[ileae] 1497,  quarto.” [123] 52. Jolhannis] Franc[isci] monachi Brixiani Opuscula varia,  Venetliae] 1500, quarto. ... [Es folgen Nr. 23, 38, 37, 40, 67, 36, 21 und 9.]  28v ... [Es folgen Nr. 70, 18 und 19.] [124] 64. Nicolai abbl[atis] Lectura su-  per II. lib[rum] decret[orum], per Jolhann] de Colonia 1478, folio ma-  x[imo].”*° [125] 65. Nic[olai] abb[atis] de Cecilia Lectura super IV. et V.  lib[rum] decret[orum], per Jolhann] Sensenschmid et Andr[eas] Frisner, 1477,  folio majlor].”* [126] 66. [Ejusdem] Consilia quotidiana, Venet[iae] 1474, folio  majlor]. [127] 67. Nicolai de Ausone Supplementum in summam, quo vulgo  Magistrucia s[ive] Pisanella nuncupatur, per Sensenschmlid] et Frisner, No-  ri[m]b[lergae] 1475, folio majl[or].”*® [128] 68. Nicolai de Lira Postilla super  Psalterium, in folio m[ajor].”* ... [Es folgen Nr. 34, 84 und 87.]  [129] 72. Petri de Lutrea Sermones de tempore et sanctis, folio.” ... [Es fol-  gen Nr. 27, 20, 48 und 95.]  [130] 77. Socci Sermones pars hiemallis] et aestival[is] de tempore, 1476,  folio max[imo].”” [131] 78. Thlomae] de Aquino Super I. et II. libr[um] Senten-  tiar[um], Venetliae] 1498, folio.”* [132] 79. [Ejusdem] Prima secundae partis  Summae, secunda secundae plartis], tertia pars, Nurnb[ergae] 1496, folio.°8  [133] 80. [Ejusdem] Super IV. lib[rum] Sententiar[um], ib[lidem] eod[em anno].  [134] 81. [Ejusdem] Super quatuor Evangelia, Venet[iae] 1493, folio. [135] 82.  [Ejusdem] Commentlaria] in omnes epist[olas] Paullinas, Bas[ileae] 1495, fo-  o ... [Es folgen Nr. 92, 45, 50 und 1-5.]...  544)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 41, 69  545)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 29, 67.  546)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 80, 80  547)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 81, 80  548)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 56, 74 (Straßburg um 1475).  549)  Deckert (wie Anm.2 ) Nr. 57, 74.  550)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 60, 75 (Straßburg um 1485).  550  Conradus de Brundelsheim (Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 32, 67.  552)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 78-79, 79-80.  553)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 77, 79.  554)  Deckert (wie Anm. 2) Nr. 75, 79.  555)  Fol. 29r-30r enthält die Liste der schließlich für den Ankauf vorgesehenen Bände,  Nr. 1-5, 7, 10-19, 22-24, 44-69 und 76-99; fol. 31r das Verzeichnis der am|Es folgen Nr 92, 4 / un: 1—5.] 999

544) Deckert (wie Anm. Nr. 41,
545) Deckert (wie Anm. Nr. 29,
546) Deckert (wie Anm Nr. 0,
547) Deckert (wie Anm. Nr. ö1,
548) Deckert (wie Anm Nr. 6, (Straisburg
549) Deckert (wie nm.2 Nr. 87
550) Deckert (wie Anm. Nr. 60, (Strafisburg
551-) Conradus de Brundelsheim Soccus), Sermones de tempore, (Augsburg) 1476,

Deckert (wie Anm. Nr SE
552) Deckert (wie Anm. Nr /5-/79, 7980
553) Deckert (wie Anm Nr 7 /
554) Deckert (wie Anm. Nr. Z
555) Fol 29r-30r entha die iste der schliefslich für den Ankauf vorgesehenen Bäande,

r. 1—5, f 10—-19, 22-24, 44-—69 un: 76—99; fol. 31r das Verzeichnis der amn
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Es folgen Preisangaben 1n Talern un Groschen, die hier fortgelassen
werden.
Davor die Angabe o/ ef a / diese Angaben un: die des Druckjahres
sind 1m folgenden fortgelassen.
Fol 281 Nr 60, hat hier Venletiae] 14/4
Fol 261 Nr 7/ erganzt DEr Jaclobum/|] Zuber, galliıcum.
Es olg 1MmM ext eNDAC: hat selbigen IM atalozo hıbl 200
ale[Ir geschätzt. O1Qt, Ata ıbr PF amb 1753 8/ p.115 und dıe
Beylage uUunten suh
Fol 26r, Nr 3 erganzt subh AUSPICHS Jolhannıs] de ALNUSEN epISCOPI
MIiIsnensI1Ss.
Es folgen Zzwel nicht esbare Buchstaben (?)
Fol 27v, Nr 2 J hat 149/ als ruckjahr.
Fol IN Nr erganzt ordine alpha[beticae].
Ebd als HombergzBEDn Im ext 1479 korrigiert nach fol 28r, Nr
Nach fol. 28r, Nr. 38; der ext hat fälschlich 1479 als Druckjahr;
fol 28r, Nr 3 p ist hinzugefügt: adjuncti SUNTF Sermones Bernardı eJUS-
dem argument] 1dem eodlem anno], also der 1inwels auf die vorher-
ehende Nr
S1C
Fol 25T, Nr 4 Hi hat hier DEr ONYr{A: Kachelofen, Lipzk 1492 vielleicht
och 1ne andere Ausgabe
Ergäanzt ach tol 26v, Nr
Es o1g 53
Fol ZIY, Nr 5I erganzt CU NOTADILLLIDUS et argument1s quibusdam.
Erganzt nach fol Z Nr
Fol IN Nr 3 W hat 1er AuQustinı (!)
Keine sichere uflösung möglich
Erganzt ach fol 28r, Nr
Fol 28r, Nr 4 J erganzt 1466 als Druckjahr.
Im ext olg fälschlich et Phıilosophi.
krganzt ach fol 26v, NrSE E a E N SR Fol 278 Nr 2 ö nennt 1487 als Druckjahr.
Fol 28V, Nr 7 @ hat Lips[10e] 1494
Fol 28V, Nr A, nennt (mit erwels auf den vorhergehenden Eintrag
Lips[14e] 1494

ab Fol 26r, Nr Ö, erganzt Decius Junius.
Ebd als Aulus Persius Flaccus.

ad Ergäanzt ach fol 2/T: Nr

Marz A ach Dresden geschickten Bücher, Nr 1—7, 12-19, 22-—-24, 44-69, 7/6—
908 und wohl uch 99; fol BITZV. enthält 1Ine weıtere, ahnlıche iste der für den
Ankauf vorgesehenen anı
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ach fol 2 Nr 1DeLllus de doctrina loquendi1 et tacıendı CUM IN-
structionem filiorum SUOTUNM COMPOSIEUS.

af krganzt nach fol 28V, Nr
Ebd olg hier quıbus Judaeorum eTYTOTES reprobarı HOSSUNL.

ah Fol 2 Nr. 3 J hat Argent[inae].
al Es olg Grloschen|

Fol 26v erganzt BI1X; wahrscheinlich Brux (Most) 1ın Boöh-

ak Vom Rand erganzt.
al Es olg Chemnitz, den . AugQust 1//76 und Johann Georgze Hager,

rect ef hıbliothec
Begınn elıner zwelıten and
Über der Zeile nachgetragen.
Erganzung unsicher.

Anhang: Konkordanzen und Tabellen

Konkordanz zwıschen Deckert (wie Anm. 2); der Liste VO  aD 1541 el. Il)
un: der VO L7 el ID)

Deckert, Nr. IL, Nr III, Nr Deckert, Nr IL, Nr ILL, Nr.
24() 39 35

13b 4() 30
41 41 432 496 7
4() 37

234 100vn RE &U K RE S O W ON 234 101
10 234 102 46 29207
F 234 1053 447 524 36

473 49 29032
237 29 5(0)

25 55
508 30 56 K
492? 128

19 387 114 59 5157 34?
71 96, 131 304, 481 129

425 444 B
228 231? 255256 1Eı

1 530 104
518 533 108110 42
265 541 371 7E}

15?
BAn 364 1335
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Deckert, Nr. 1L, NrT. ILL, Nr Deckert, Nr IL, Nr. ILL, Nr.
377 5472 127 VFE 362363 132
110? 26 78—79 87 131

371 393 124
215 130 81 205 398 125
108
452? 74

38 113

Konkordanz zwıischen der Liste VO ZL6 FF el IID) un der VO 1541
Teil II)

1L1L, Nr 1L, Nr. 1L, Nr. 1L, Nr. 1L, Nr. 1L, Nr.
149 36 44 / 524 107 225 2317

4 u15 117 524 108110 515 533
108? 51 257 1A574 255—7256
356? 264 114 387

13-14 58 4724? 1E 432 496
A 61 261 115 244

421? 20737 17 B 547
1IUL, Nr IL, Nr. ILL, Nr {8 Nr ILL, Nr. 3B Nr.

233 346 71 452? 124 307
43()

26 110? 330 125 205 308
29 2372 200? 129 481

5(0)8 87 106, 109 130 215
464 ?

31 265 541 477 131 133
29728 2317 1001 234 132 362363
515? 104 53() 135 364

Konkordanz der Handschriften der Leipzig mıiıt der L.ıste VO 1541 (in
Teil H)556

Leipzig Cod IL, Nr Leipzig Cod 1L, Nr. Leipzig Cod IL, Nr.
88? 356 E 598 Y46?
266? 3723 225 2317? 616 483?

96 185 386 379? /46 416?
F3 570 3972 4797 805*
116 A 407 414* 104, 245, S0S8* 317
y 269? 319 4017? 809* 317

556) Ein ern b bezeichnet Handschriften mıiıt Besitzvermerken des Chemnitzer Klo-
sters, eın Stern ın Klammern Handschriften muıt weıteren Hinweisen auf die
Herkunft aus Chemniutz.
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IL, Nr IL, Nr. IL, Nr.Leıipz1g C Od Leipzig Cod Le1ipz1g @5
142 8& 425 202? 850(*) 294 ?
143 e 443 193? 854(*) O 567
V} 3 446* 345 S89 15/?
1/4 3/5 47 * 327 905 087
241 247 445 156? 941 471

45A 285 46() 403? 94 / (u
20 3* 347 48 / 243 301
246* 35 531 455? 324
2558”* 541 5497 126) 124
339* 49 5/7U 4397 14727?
344 437? 582 5537 1331 1E

Tabelle: Die 1ın der Liste VO 1541 nıicht enthaltenen welteren Handschrif-
ten, die dem Chemnitzer Kloster ZUzuwelsen ind>>/

Cod Inhalt Helssig (wie Anm
?SB Chemnitz ApPp. Rituale (15 ]h')558
2283 Hds FZ)

Leipz1g DD Johannes (Casslan, Collationes - JE

Leipzig 4236* Petrus Manducator (Comestor), Sermo- 1I 9—9.
Nes

Leipz1g 666* (Peregrinus), Speculum vVIrzINUmM
(13 Jh.)

Leipz1ig 667(*)559 Bonaventura, Breviloqutum (13. Ih.)
2U Leipzig 885 Johannes Alemannus de Saxonla SIVe 3I 1 4560

de Erfordia, Tahule IUF1S CANONICI C1IU1-
lıs

Leipzig 148301 De MOtu prıme figure; Albumasar, Flores
astrologıe (u. - Jh.)

557) Wie vorıge
558) Die Zuweisung die Benediktiner stutz sich auf den uch bei den Drucken

ahnlich wiederkehrenden Einband un! ein „Exlibris” mıiıt der Mariendarstellurig,
die auf die Patronin des Klosters welst; ber uch ıne andere Zuweilsung ware
denkbar

559) Ursprünglich der zweıte Teil VO Cod 666
560) Helssig (wie Anm 2ibt nicht d} worauf sich seine Zuweisung stutzt
561) Nach fol. I7VvV Geschenk des Bakkalars Fabian Leuchensdorff das Kloster 1533

vgl Teil E Anm.


